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I. 


Die Deutsche Morgenländische Gesellschaft ist 
gestiftet worden auf der in Verbindung mit der 8. Versamm- 
lung deutscher Philologen und Schulmänner tagenden 2. Ver- 
sammltyig deutscher Orientalisten in Darmstadt, 29. Sept. 
bis 3. Okt. 1845. 

Am 2. Oktober 1895 wird die Deutsche Morgenlän- 
dische Gesellschaft fünfzig Jahre bestehen. Dieses 
Ereigniss giebt dem Vorstande Veranlassung, auf den folgenden 
Seiten einen kurzen Rückblick auf die Thätigkeit der Gesell- 
schaft und auf ihre Entwicklung zu werfen. 

Satzungsgemäss (§ 5) findet alljährlich eine allgemeine 
Versammlung statt, in der die anwesenden Mitglieder nach 
Stimmenmehrheit Beschlüsse zu fassen befugt sind, welche die 
ganze Gesellschaft binden. Namentlich solche Beschlüsse, welche 
statutarische Bestimmungen ändern, können nur auf der allge- 
meinen Versammlung gefasst werden. Soweit es die Umstände 
irgend erlaubten, sollte diese allgemeine Versammlung auch 
fernerhin abgehalten werden in Verbindung mit der Versamm- 
lung deutscher Philologen und Schulmänner. Dreimal fiel wegen 
politischer Unruhen oder epidemischer Krankheit die allgemeine 
Versammlung aus. Das folgende Verzeichniss der allgemeinen 
Versammlungen bezeichnet diejenigen durch *, welche in jener 
• Verbindung mit den Philologen -Versammlungen abgehalten 
worden. 

*1. aUgem. Versamml. zu Jena, 29. Sept. — 2. Okt. 1846. 

♦2. „ „ „Basel, 29. Sept. — 2. Okt. 1847. 

Im Jahre 1848 fand keine allgemeine Versammlung statt. 

3. allgem. Versamml. zu Leipzig, 27. — 29. Sept. 1849. 
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*4. allgem. Versamml. zu Berlin, 30. Sept. — 3. Okt. 1850. 
*5. , » , Erl an gen, 30. Sept. — 3. OkL 1851. 

*6. , 1 , « Göttingen, 29. Sept. — 2. Okt. 1852. 

Im Jahre 1853 fend keine allgem. Versammlung statt. 

*7. allgem. Versamml. zu Altenburg, 25. — 28. Sept. 1854. 


*8. 

• 

H 

ff 

Hamburg, 1. — 4. Okt. 1855. 

*9. 

n 

n 

ff 

Stuttgart, 23. — 26. Sept. 1856. 

*10. 

n 

ff 

ff 

Breslau, 28. Sept. — 1. Okt. 1857. 

*11. 

0 

ff 

ff 

Wien, 25—28. Sept. 1858. 


Im Jahre 

1859 fand keine allgem. Versammlung statt. 

*12. allgem. Versamml 

ZU 

B raun schweig, 26. — 28. Sept. 1860. 

*13. 

* 

ff 

ff 

Frankfurt a. M., 24.-26. Sept. 1861. 

*14. 

n 

ff 

ff 

Augsburg, 24.-26. Sept. 1862. 

*1.5. 

n 

ff 

ff 

Meissen, 29. Sept. — 1. Okt. 1863. 

*16. 



ff 

Hannover, 27. — 29. Sept. 1864. 

*17. 

« 

ff 

ff 

Heidelberg, 27.— 30. Sept. 1865. 

18. 

ß 

ff 

ff 

Halle, 25; Sept. 1866. 

*19. 




Halle, 1.-3. Okt. 1867. 

*20. 

n 

ff 

ff 

Wtirzburg, 30. Sept. — 3.0kt.l868. 

*21. 

n 

ff 

ff 

Kiel, 27.-30. Sept. 1869. 

22. 

n 

ff 

ff 

Leipzig, 2. Okt. 1870. 

23. 


ff 

ff 

Halle, 26. Sept. 1871. 

24. 


ff 

ff 

Halle, 28. Sept. 1872. 

25. 




Halle. 18. Okt. 1873. 

*26. 




Innsbruck, 28. Sept. — 1. Okt. 1874. 

*27. 

n 

ff 


Rostock, 28. — 30. Sept. 1875. 

*28. 

n 

ff 

ff 

Tübingen, 25. — 28. Sept 1876. 

*29. 

n 

ff 

ff 

Wiesbaden, 26. — 28. Sept. 1877. 

*30. 

» 

ff 

ff 

Gera, 30. Sept. — 2. Okt. 1878. 

*31. 

9 


ff 

Trier, 24.-26. Sept. 1879. 

*32. 

• 



Stettin, 27.-30. Sept. 1880. 

33. 




Berlin, 16. Sept. 1881. 

*34. 




Karlsruhe, 26.-29. Sept. 1882. 

35. 


ff 


Halle, 25. Sept. 1883. 

*36. 

n 

ff 

ff 

Dessau, 1. — 4. Okt. 1884. 

*37. 

ß 

ff 

ff 

Giessen, 30. Sept. — 2. Okt. 1885. 
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38. allgem. Versamml. zu Wien, 28. Sept. 1886. 


*39. 

n 

II 

, Zürich, 28. Sept. — 1. Okt. 1887. 

40. 

fl 

A 

, Halle, 9. Okt. 1888. 

*41. 

n 

11 

, Görlitz, 2. — 4. Okt. 1889. 

42. 

II 

« 

, Halle, 30 Sept. 1890. 

43. 

n 

II 

, Halle, 3. Okt. 1891. 

44. 

11 

n 

, Halle, 15. Okt 1892. 

45. 

II 

»I 

, Bonn, 15. — 16. Sept. 1893. 

46. 

» 

« 

, Basel, 1 Sept. 1894. 


Auf Kosten der Gesellschaft sind in diesem Zeitraum fol- 
gende Werke gedruckt worden: 

Zeitschrift der Deutschen Morgenländischen Ge- 
sellschaft. Herausgegehen von den Geschäftsführern. 
Band I— XLIX Heft 1—2. 1847—1895. 

Jahresbericht der Deutschen Morgenländischen 
Gesellschaft für das Jahr 1845 und 1846 (1. und 2. 
Band). 1846 — 47. — Die Fortsetzung von 1847 — 1858 
findet sich in den Heften der „Zeitschrift“ Band IVt— XIV 
vertheilt enthalten. 

Zeitschrift der Deutschen Morgenländischen Ge- 
sellschaft. Register zum I. — X. Band. 1858. 

— Register zum XI. — XX. Band. 1872. 

— Register zum XXI — XXX. Band. 1877. 

— Register zum XXXI. — XL Band. 1888. 

— Supplement zum 20. Bande; 

Wissenschaftlicher Jahresbericht über die 
morgenländischen Studien 1859—1861, von Dr. Richard 
Gosche. 1868 

— Supplement zum 24. Bande: 

Wissenschaftlicher Jahresbericht ftir 1862 — 
1867, von Dr. Rich. Gosche. Heft I. 1871. 

— Supplement zum 33. Bande: 

Wissenschaftlicher Jahresbericht für Oktober 
1876 bis Dezember 1877, von Dr. Ernst Kühn und Dr. 
Albert Socin. 2 Hefte. 1879. 

1 » 
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Zeitschrift der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft. Supple- 
ment zum 33. Bande: 

Wissenschaftlicher Jahresbericht ftir 1878, 
von Dr. Ernst Kuhn und Dr. Albert Socin. I. Hälfte. 
1881. — n. Hälfte 1883. 

— Supplement zum 34 Bande: 

Wissenschaftlicher Jahresbericht für 1879, 
von Dr. Ernst Kühn und Dr. August Müller. 1881. 

Wissenschaftlicher Jahresbericht für 1880, 
von Dr. Ernst Kuhn und Dr. August Müller. 1883. 

Wissenschaftlicher Jahresbericht für 1881. 
1885. 

Abhandlungen für die Kunde des Morgenlandes, 
herausgegeben von der Deutschen Morgenländischen Gesell- 
schaft. I. Band (in 5 Nummern). 1857 — 1859. 

Die einzelnen Nummern unter folgenden besonderen 
Titeln : 

Nr. 1. Mithra. Ein Beitrag zur Mythengeschichte des 
Orients von F. Windischmann. 1857. 

Nr 2. AlKindi, genannt „der Philosoph der Araber“. 
Ein Vorbild seiner Zeit und seines Volkes. Von G. 
Flügel. 1857. 

Nr. 3. Die fünf Gäthäs oder Sammlungen von Lie- 
dern und Sprüchen Zarathustra’s, seiner Jünger und Nach- 
folger. Herausgegeben, übersetzt und erläutert von M. 
Hauo. 1. Abteilung: Die erste Sammlung (Gäthä ahuna- 
vaiti) enthaltend. 1858. 

Nr. 4. lieber das ^atrunjaya Mähätmyam. Ein 
Beitrag zur Geschichte der Jaina. Von Albr. Weber. 1858. 

Nr. 5. lieber das Verhältniss des Textes der 
drei syrischen Briefe des Ignatius zu den übrigen 
Becensionen der Ignatianischen Literatur. Von Bich. Adlb. 
Lipsius. 1859. 

— II. Band (in 5 Nummern). 1860 — 1862. 

Nr. 1. Hermae Pastor. Aethiopice primum edidit 
et Aetliiopica latine vertit Ant. d’Abbadie. 1860. 
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Abhandlungen ftlr die Kunde des Morgenlandes. II. Band. 

Nr. 2. Die fünf Gäthäs des Zarathustra. Herausge- 
geben, übersetzt und erläutert von M. Haug 2. Abtheilung: 
Die vier übrigen Sammlungen enthaltend 1860. 

Nr. 3. DieKrone der Lebensbeschreibungen, 
enthaltend die Classen der Hanefiten von Zein-ad-din 
Käsim Ihn Kutlübugä. Zum ersten Mal herausgegeben 
und mit Anmerkungen und einem Index begleitet von 

G. Flügel. 1862. 

Nr. 4. Die grammatischen Schulen der Araber. 
Nach den Quellen bearbeitet von G. Flügel. 1. Abthei- 
lung: Die Schulen von Basra und Kufa und 'die gemischte 
Schule. 1862. 

Nr. 5. Kat hä SaritSägara Die Märchensammlung 
des Somadeva. Buch VI. VII. VIII. Herausgegeben von 

H. Brockhaus. 1862. 

— UI. Band (in 4 Nummern). 1864. 

Nr. 1. Sse-schu, Schu-king, Schi-king in 
MandschuischerUebersetzung mit einem Mandschu- 
Deutschen Wörterbuch, herausgegeben von H. Conon von 
DER Gabelentz. 1 Heft. Text. 1864. 

Nr. 2. — 2. Heft. Mandschu-Deutsches Wörter- 
buch. 1864. 

Nr. 3. Die Post- und Reiserouten des Orients. 
Mit 16 Karten nach einheimischen Quellen von A. Sprenger. 

I. Heft. 1864. 

Nr. 4. Indische Hausregeln. Sanskrit u. Deutsch 
herausg. von Ad. Fr. Stenzler. I. Ä 9 valäyana. 1. Heft. 
Text. 1864. 

— IV. Band (in 5 Nummern). 1865 — 66. 

Nr. 1. Indische Hausregeln. Sanskrit u. Deutsch 
herausg. von Ad. Fr. Stenzler. I. Afvaläyana. 2. Heft. 
Uebersetzung. 1865. 

Nr. 2. ^äntanava’s Phitsütra. Mit verschiedenen 
indischen Commentaren, Einleitung, Uebersetzung und An- 
merkungen herausg. von Fr. Kielhorn. 1866. 
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Abhandlungen für die Kunde des Morgenlandes. IV. Band. 

Nr. 3. lieber die jüdische Angelologie und 
Daemonologie in ihrer Abhängigkeit vom Parsismus. 
Von A. Kohüt. 1866. 

Nr. 4. Die Grabschrift des sidonischenKönigs 
Eschmun-ezer übersetzt und erklärt von E. Meier 1866. 

Nr. 5. KathäSarit Sägara. Die Märchensammlung 
des Somadeva. Buch IX — XVIII. (Schluss.) Herausgegeben 
von H. Beockhaus. 1866. 

— V. Band (in 4 Nummern). 1868 — 1876. 

Nr. 1. Versuch einer hebräischen Formen- 
lehre nach der Aussprache der heutigenSamari- 
taner nebst einer darnach gebildeten Transscription der 
Genesis mit einer Beilage von H. Petermann. 1868. 

Nr. 2. Bosnisch-türkische Sprachdenkmäler 
von O. Blau. 1868. 

Nr. 3. lieber das Sapta^atakam des Häla von 
Aebr. Weber. 1870. 

Nr. 4. Zur Sprache, Literatur und Dogmatik 
der Samaritaner. Drei Abhandlungen nebst zwei bis- 
her unediHen samaritanischen Texten herausgegeben von 
Sam. Kohn. 1876. 

— VI. Band (in 4 Nummern). 1876 — 1878., 

Nr. 1. Chronique de Josue le Stylite, ecrite 
vers l’an 515, texte et traduction par P. Martin. 1876. 

Nr. 2. Indische Hausregeln Sanskrit und Deutsch 
herausgeg. von Ad. Fr. Stenzler. II. Päraskara. 1. Heft. 
Text. 1876. 

Nr 3. Polemische und apologetische Litera- 
tur in arabischer Sprache, zwischen Muslimen, 
Christen und .Juden, nebst Anhängen verwandten Inhalts. 
Von M. Steinschneider. 1877. 

Nr. 4. Indische Hausregeln. Sanskrit und Deutsch 
herausg. von Ad. Fr. Stenzler. II. Päraskara. 2. Heft, 
üebersetzung. 1878. 

— VII. Band (in 4 Nummern). 1879—1881. 
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Abhandlungen für die Kunde des Morgenlandes. VII. Band. 

Nr. 1. The Kalpasütra of Bhadrabähu, edited 
with an Introduction Notes, and a Pr&krit-Samskfit Glossary, 
by H, Jacobi. 1879. 

Nr. 2. De la Metrique chez les Syriens par M. 
l’abbe Martin. 1879. 

Nr. 3. Auszüge aus syrischen Akten persi- 
scher Märtyrer. Uebersetzt und durch Untersuchungen 
zur historischen Topographie erläutert von Georg Hoff- 
MANN. 1880. 

Nr. 4. Das Sapta 9 atakam des Häla, herausgeg 
von Albr. Weber. 1881. 

— VIII. Band (in 4 Nummern). 1881-1884. 

Nr. 1. Die Vetälapa&cavin^atikä in den ße- 
censionen des^ivadäsaund einesUngenannten, 
mit kritischem Commentar herausgegeben von Heinrich 
Uhle. 1881. 

Nr. 2. Das Aupapätika Sütra, erstes Upänga 
der Jaina. I. Teil. Einleitung, Text und Glossar von 
Dr. Ernst Leumann. 8. 1883 

Nr. 3. Fragmente syrischer und arabischer 
Historiker, herausgegeben und übersetzt von Friedrich 
Baethgen. 1884. 

Nr. 4. The Baudhäyanadharmasästra, ed. £. 
Hultzsch. 1884. 

— IX. Band (in 4 Nummern). 1886 — 1893. 

Nr. 1. Wörterverzeichniss zu den H ausregeln 
von A^valäyana, Päraskara, ^änkhäyana und 
Gobhila. Von Adolf Friedrich Stenzler. 1886. 

Nr. 2. HistoriaartisgrammaticaeapudSyros. 
Composuit et edidit Adalbertds Mekx. 1889. 

Nr. 3. Sämkhya-pravacana-bhäshya,Vijfiäna- 
bhikshu’s Commentar zu den Sämkhyasütras. 
Aus dem Sanskrit übersetzt von Richard Garbe. 1889. 

Nr. 4. Index zu Otto von Böhtlingk’s Indi- 
schen Sprüchen. Von August Blau. 1893. 
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Abhandlungen für die Kunde des Morgenlandes. X. Band. 
No. 1. Die Qukasaptati. Von Richard Schmidt. 1893. 

Vergleichungs-Tabellen der Muhammedanischen 
und Christlichen Zeitrechnung nach dem ersten 
Tage jedes Muhammedanischen Monats berechnet, heraus- 
gegeben von Ferd. Wüstenfeld. 1854. 

Fortsetzung derWüstenfeld’schen Vergleichungs- 
tabellen der Muhammedanischen und Christ- 
lichen Zeitrechnung (von 1300 bis 1500 der Hedschra). 
Herausgegeben von Dr. Eduard Mahler. 1887. 

Biblioteca Arabo-Sicula, ossia Raccolta di testi 
Arabici che toccano la geografia, la storia, le 
biografie e la bibliografia della Sicilia, messi 
insieme da Michele Amari. 3 fascicoli. 1855—1857. 

AppendiceallaBibliotecaArabo-Sicula per Michele 
Ahari con nuove annotazioni critiche del Prof. Fleischer. 
1875. 

Seconda Appendice alla Biblioteca Arabo-Sicula 
per Michele Amari. 1887. 

Die Chroniken der Stadt Mekka, gesammelt und auf 
Kosten der D. M. 6 herausgegeben, arabisch und deutsch, 
von Ferdinand Wüstenfeld. 1857—61. 4 Bände. 

Biblia Veteris Testamenti aethiopica, in quinque 
tomos distributa. Tomus II, sive libri Regum, Paralipo- 
menon, Esdrae, Esther. Ad librorum manuscriptorum ädern 
edidit et apparatu critico instruxit A. Dillmann. Fase. 
I. 1861. 

— Fase. II, quo continentur Libri Regum III et IV. 1872. 

Firdusi. Das Buch vom Fechter. Herausgegeben auf 
Kosten der D. M. G. von Ottokar von Schlechta- 
WsSEHRD. (In türkischer Sprache.) 1862. 

Subhi Bey. Compte-rendu d’une decouverte im- 
portante en fait de numismatique musulmane 
publie en langue turque, traduit de l'original par Ottocak 
DE Schlechta-Wssehrd. 1862. 
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TheKamil ofel-Mubarrad. Edited for the German Oriental 
Society from the Manuscripts of Leyden, St. Petersburg, 
Cambridge and Berlin, by W. Wright. Ist — Xth Part. 
1864 — 1874. Xlth Part. (Indexes). 1882. Xllth Part (Critical 
notes) besorgt von Dr. M. J. de Goeje. 1892. 

Jacut’s Geographisches Wörterbuch aus den Hand- 
schriften zu St. Petersburg, Paris, London und Oxford auf 
Kosten der D. M. G. herausgegeben von Febd. WüSTEK- 
FELD. 6 Bände. 1866—73. 

Ibn Ja’is Commentar zu Zamachsarl's Mufassal. 
Nach den Handschriften zu Leipzig, Oxford, Constanti- 
nopel und Cairo herausgegeben von G. Jahn. 2 Bände. 
1876-1886. 

Chronologie orientalischer Völker von Albfenlni. 
Herausgegeben von C. Ed. Sachau. 2 Hefte. 1876 — 78. 

Malavika und Agnimitra. Ein Drama Kalidasa's in 5 
Akten. Mit kritischen und erklärenden Anmerkungen 
herausgegeben von Fr. Bollensen. 1879. 

Mäiträyanl Samhitä, herausgegeben von Dr. Leopold von 
SCHROEDEB. 1881 — 1886. 

Die Mufaddalljät. Nach den Handschriften zu Berlin, 
London und Wien auf Kosten der deutschen morgenländi- 
schen Gesellschaft herausgegeben und mit Anmerkungen 
versehen von Heinrich Thorbecke. 1. Heft. Leipzig, 1885. 

Katalog d. Bibliothek der Deutchen morgenländ. 
Gesellschaft. I. Druckschriften und Aehnliches. 1880. 

In Neu-Bearbeitung begriffen. 

— II. Handschriften, Inschriften, Münzen, Verschiedenes. 1881. 

Nöldeke, Th., Über Mommsen’s Darstellung der 
römischen Herrschaft und römischen Politik 
im Orient. 1885. 

Teüffel, F., Quellenstudien zur neueren Geschichte 
der Chänate. Separatabdruck aus der Zeitschrift der 1). 
M G., Band 38. 1884. 

Catalogus Catalogorum. An alphabetical Kegister of 
Sanskrit Works and Authors by Theodor Aufrecht. 1891. 
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Goldziher, Ion., Der Diwün des 6arwal b. Aus Al- 
H u t e j ’ a. (Separatabdruck aus der Zeitschrift der D. M. G., 
Band 46 und 47.) 1893. 

Huth, Georg, Die Inschriften von Tsaghan BaiSin. 
Tibetisch-mongoliscber Text mit einer Uebersetzung sowie 
sprachlichen und historischen Erläuterungen. 1894. 

Durch Subskription auf je eine beträchtliche Anzahl von 
Exemplaren, oder durch Gewährung eines Theiles der Druck- 
kosten seitens der Gesellschaft ist der Druck folgender 
Werke unterstützt oder ermöglicht worden; 

Zakarija Ben Muhammed Ben Mahmud el-Cazwini’s 
Kosmographie . . . herausg. von Ferdinand Wüsten- 
feld. 1. und 2. Theil. Göttingen 1848 — 49. 

Epistola critica Nasifi Al-Jazigi Berytensis ad 
De Sacyum versione latina et adnotationibus iUustravit . . 
A. F. Mehren. Lipsiae 1848. 

Indische Studien. Beiträge für die Kunde des indischen 
Alterthums . . . herausgegeben von Albrecht Weber. Bd. 
2-8, Berlin 1853-63; Bd. 9—17, Leipzig 1868—85. 

Epistulae Novi Test amen ti coptice edidit Paulus 
Boetticher. Halae 1852. 

Biblia Veteris Testament! aethiopica in quinque 
tomos distributa. Tomus primus, sive Octateuchus 
Aethiopicus. Ad librorum manuscriptorum fidem edi- 
dit et apparatu critico instruxit Augüstus Dillmann. 
Lipsiae 1853. 

Türkisch - Arabisch - Persisches Handwörterbuch 
von Julius Theodor Zenker (auch mit firanzös. Titel). 
1. und 2. Band. Leipzig 1866 — 76. 

S. Ephraemi Syri Carpiina Nisibena additis prolego- 
menis et supplemento lexicorum syriacorum primus edidit, 
vertit explicavit Güstavus Bickell. Lipsiae 1866. 

Qolasta oder Gesänge und Lehren von der Taufe 
und dem Ausgang der Seele als mandäischer Text 


Digitized by Google 



11 


mit sämmtlichen Varianten . . . autographirt und heraus- 
gegeben von J. Eüting. Stuttgart 1867. 

Kitäb Al-Fihrist mit Anmerkungen herausgegeben von 
Güst. Flügel. Nach dessen Tode besorgt von Johannes 
Rödiger und August Müller. 2 Bände. Leipzig 
1871—72. 

Das geographische Wörterbuch des Abu ’Obeid 'Abd- 
allah ben ’Abd el-’AzIz el-Bekri nach den Handschriften 
. . . herausgegeben von Ferdinand Wüstenfeld. 2 Bände. 
Göttingen 1876 — 77. 

Annales quos scripsit Abu Djafar Mohammed 
Ihn Djarir At-Tabari cum aliis edidit M. J. de 
Goeje. Prima, secunda, tertia series Lugdun. Batav. 
1879—93. 

Zeitschrift für die altt es tarn ent liehe Wissenschaft. 
Herausgegeben von Bernhard Stade. 1. — 3. Jahrgang. 
Giessen 1881 — 83. 

Literatur-Blatt für Orientalische Philologie . . . 
herausgegeben von Ernst Kühn. 1. — 4. Band. Leipzig 
(1883—88). 

Orientalische Bibliographie . . . herausgegeben von 
A. Müller. 1. — 5. Band. Berlin 1888 -92. ’ 

— Begründet von A. Müller, herausgegeben von E. Kuhn. 
6. — 8. Band. Berlin 1893 — 95. 

Corpus iuris Abessinorum textum aethiopicum arabicum 
que ad manuscriptorum fidem cum versione latina et disser- 
tatione iuridico - historica edidit Johannes Bachmann. 
Pars 1: ius connubii. Berolini 1890. 

Tables alphabetiques du Kitäb al-Agäni comprenant 
1) Index des poetes dont le „Kitäb“ eite des vers; 2) Index 
des rimes; 3) Index historique; 4) Index g^ographique ; 
redigees . . . par J. Guidi. 1. fascicule. Leide 1895. 
Firdosi’s Königsbuch (Schahname) übersetzt von Friedr. 
Rückert. Aus dem Nachlass herausgegeben von E. A. 
Bayer. 2. Band. Sage XV — XIX. Berlin 1894. 3. Band. 
Sage XX— XXVI. Berlin 1895. 
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Sibawaihi’s Buch über die Grammatik nach der Aus- 
gabe von H. Derenboürg und dem Commentar des Siräfi 
übersetzt und erklärt und mit Auszügen aus Siräfi und 
anderen Commentaren versehen von G. Jahn. 1. Band. 
Berlin 1895. 

ln bestimmte Aussicht genommen ist die Unterstützung 
auch der folgenden Heft;e von GuiDi’sTablesalphabetiques, 
des 2. Bandes von Jahns Sibawaihi, endlich der Zeit- 
schrift für Aegy tische Sprache u|nd Alterthums künde 
begründet von H. Brugsch, weitergeführt von R. Lepsids, fort- 
gesetzt von H. Brugsch und A. Ekman unter Mitwirkung von 
G. Steindorfp, vom 33. Bande (Leipzig 1895) an. 

Nicht genannt sind in dem obigen Verzeichnisse solche 
Werke, welche durch Ankauf nur weniger Exemplare unter- 
stützt worden. wieKoHDT’s Aruch, Geiger’s nachgelassene 
Schriften u. a. 

Oftmals sind in früheren Jahren wissenschaftliche Werke 
der k. k. Hof- und Staatsdruckerei in Wien zum Drucke zu er- 
mässigten Preisen empfohlen worden, ohne dass die Gesellschaft 
hierbei pekuniäre Verpflichtungen übernahm. So Mehren’s 
Rhetorik der Araber, Zenkers Quarante questions, 
Bötticher’s Acta apostolorum coptice, Spiegel’s 
Grammatik der Huzväresch-Sprache u. a. m. 

Mit 300 Thalem wurde 1857 Dr. Otto Blau’s wissen- 
schaftliche Reise in den Orient unterstützt, mit geringeren 
Summen 1860 Heuglin's Reise nach Ostafrika, 1862 die Ex- 
pedition M. V. Beurmann’s, 1881 die Reise Siegfried Langer’s 
nach Südarabien. — Dem Fleischerstipendium wurden 
von Seiten der Gesellschaft 300 M. überwiesen. 


Die Zahl der Mitglieder der Gesellschaft zeigt beständige 
Zunahme. Wenn auch einzelne Jahre eine etwas geringere 
Ziffer als ihr Voijahr aufweisen, so offenbart sich darin nur be- 
deutungslose Zufälligkeit; die Gesammttendenz war beständig und 
ist noch heute nach oben gerichtet. 
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Für Bestand und Leistungsfähigkeit der Gesellschaft ist 
massgebend die Zahl der persönlichen ordentlichen Mitglieder. 
Nachdem schon im ersten Jahre des Bestehens der Gesellschaft 
sich 184 persönliche ordentliche Mitglieder zusammengefiinden 
hatten, stieg die Zahl derselben schon im folgenden Jahre auf 
253. Im Jahre 1856 waren es bereits über 300; 1869 über 350; 
•1874 über 400. Wenngleich nun die Zahl 450 bisher noch 
nicht voll geworden, so ist die Anzahl der persönlichen ordent- 
lichen Mitglieder im vergangenen Jahre 1894 doch auf 438 
gestiegen, der höchsten bisher erreichten Ziffer, welcher die 
Jahre 1879 und 1880 mit je 436, sodann das Jahr 1887 mit 
435 persönlichen ordentlichen Mitgliedern am nächsten ko mm t. 

Ebenso zeigt die Zahl der Bibliotheken und Institute, welche 
die Stelle eines ordentlichen Mitgliedes einnehmen, beständige 
Zunahme. Sie belief sich im Jahre 1894 auf 33. 

Dieses beständige Wachsthum der Gesellschaft scheint darauf 
hinzudeuten, dass die Zwecke einer vielseitigeren Orientkunde, 
denen sich die Gesellschaft seit ihrem Bestehen dienstbar ge- 
macht hat, auch heute noch Berechtigung haben und Aner- 
kennung finden, so sehr auch die Theilung der Arbeit gerade 
auf diesem Gebiete ganz nothwendigerweise hat Platz greifen 
müssen. 

Dieser Eindruck wird durch die Erwägung bestärkt, dass 
die Zeitschrift der Gesellschaft, welche in erster Linie dieser all- 
gemeineren Orientkunde dient, nicht nur an die Mitglieder 
der Gesellschaft und die mit ihr in Schriftaustausch stehenden 
Institute und Körperschaften versandt wird, sondern dass sie 
verhältnissmässig sehr rege auch von anderer Seite her verlangt 
wird, also von solchen Persönlichkeiten und Instituten, welche 
aus diesem oder jenem Grunde nicht Mitglieder der Gesellschaft 
geworden sind. Die Zahl der auf diese Weise abgesetzten 
Exemplare der Zeitschrift beträgt in den letzten fünfzehn Jahren 
je ungefähr 130. 

Durch die Satzungen sind Halle und Leipzig zum 
Mittelpunkte der Geschäftsführung bestimmt. Der geschäfts- 
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Itihrende Vorstand kann daher nur aus solchen Mitgliedern 
gebildet werden, die zufällig in einer dieser beiden Städte an- 
sässig sind. 

Das Sekretariat wurde stets in Halle verwaltet, zuerst 
von Emil Rödigek, welchem bald in F. A. Arnold ein zweiter 
Sekretär beigeordnet wurde. Letzterer übernahm im Oktober 
1850 allein das Sekretariat und führte es bis zu seinem anr 
18. August 1869 erfolgten Tode. Es folgten als Sekretäre 
CoNSTANTiN St'HLOTTMANN bis September 1883; Julius Well- 
hausen bis Oktober 1885; Heinrich Thorbecke bis zu seinem 
Tode am 3. Januar 1890; August Müller gleichfalls bis zu 
seinem Tode am 12. Sept. 1892; zur Zeit Franz Praetorius. 
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In § 3, 1 der Statuten der Deutschen Morgenläudischen 
Gesellschaft vom 2. Oktober 1845 wird die Sammlung morgen- 
ländischer Handschriften und Drucke, Natur- und Kunsterzeug- 
nisse als eines der Mittel angegeben, durch welches die Gesell- 
schaft ihren Zweck zu erreichen suchte, „die Kenntnis Asiens 
und der damit in näherem Zusammenhänge stehenden Länder 
nach allen Beziehungen zu fordern und die Teilnahme daran 
in weitern Kreisen zu verbreiten“. Die Begründer der Gesell- 
schaft Hessen es sich daher gleich in ihrer ersten Geschäfts- 
sitzung zu Halle am 30. November 1845 angelegen sein, mit 
den Akademieen zu Berlin, München und St. Petersburg, der 
Königlichen Gesellschaft der Wiasensehaften zu Göttingen, sowie 
den Schwestergesellschaften in England und Frankreich in Ver- 
bindung zu treten, um einen Austausch der Schriften anzu- 
bahnen. Die Bemühungen waren auch von Erfolg. Bis zum 
10. März 1847 waren bereits 155 Druckwerke und 15 Hand- 
schriften, Münzen u. dgl. eingegangen. Das erste Werk der 
Bibliothek war: „Zeitwarte des Gebetes in sieben Tageszeiten. 
Ein Gebetbuch, arabisch und deutsch. Herausgegeben von 
Hammek-Pukgstall. Wien, 1844“, ein Geschenk des Heraus- 
gebers; die erste grössere Sendung kam von der Kaiserlichen 
Akademie zu St. Petersburg. Bis zum 25. September 1847 war 
die Zahl der Dnickwerke schon auf 220 gestiegen. Der erste 
Bibliothekar war Pott in Halle von 1845 — 49. Ihm folgte am 
30. September 1849 Seyff.artii in Leipzig, wodurch die Bibliothek 
nach Leipzig wanderte und in einem bereits 1847 der Ge.sell- 
schaft von der Königlich Sächsischen Regierung überlassenen 
Zimmer im Leipziger Universitätsgebäude neben dem Sitzungs- 
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saale der K. S. Gesellschaft der Wissenschaften aufgestellt w urde. 
Seyffarth ging, unterstützt von Blac, bald daran, die erforder- 
lichen Kataloge anzufertigen, den Accessions-, Nominal- und 
Realkatalog. Der letztere konnte nicht vollendet werden, weil 
ein Teil der Bücher in Halle zurückgeblieben war. Der Wechsel 
der Stadt machte sich so schon damals unangenehm fiihlbar, 
und in der Generalversammlung zu Berlin am 2. Oktober 1850 
wurde die Resolution angenommen, dass beide Städte, Halle und 
Leipzig, an den von der Gesellschaft gegründeten Instituten 
gleichen Anteil haben müssten, die eine also die Redaktion der 
Zeitschrift führen, die andere die Bewahrerin der Bibliothek 
sein solle. Infolgedessen kam die Bibliothek am 16. Oktober 1850 
wieder nach Halle, was allein dem energischen Drängen Potts 
zuzuschreiben ist, der es aber ablehnte, wieder Bibliothekar zu 
werden. Als solcher trat Hupfeld ein. Als Raum wurden 
von dem Oberbibliothekar der Königlichen und Universitäts- 
bibliothek, Bernhardy, zwei Zimmer mit eigenem Eingang im 
zweiten Stock der damaligen Universitätsbibliothek am Parade- 
platz zur Verfügung gestellt, die im Frühjahr 1851 bezogen 
wurden. Da ein Teil der Bücher immer noch nach Leipzig 
geschickt wurde, vor allem die Recensionsexemplare , so wurde 
für Leipzig ein Mitglied des Vorstandes als „Bibliotheksbevoll- 
mächtigter“ bestimmt, der die dort eingehenden Bücher in 
Empfang zu nehmen, ihren Empfang in der Zeitschrift zu be- 
scheinigen und für die richtige Absendung der Bücher nach 
Halle zu sorgen hatte. Eine Anzahl zur Redaktion nötiger 
Zeitschriften, sowie andere zu gleichem Zweck vorübergehend 
dienende Bücher blieben in Leipzig. , Bibliotheksbevollmächtigter 
war erst Seyffarth, nur bis 1851, dann vorübergehend 
Fleischer, von 1852 — 1863 Anger, von 1863 — 1873 wieder 
Fleischer und von da an bis heute Krehl. 

Hupfeld erkannte bald, dass die Bibliothek erst dann 
wirklich brauchbar sein werde, wenn sie sachlich geordnet sei. 
Sie umfasste 1850 schon fast 900 Bände Druckschriften und 
über 100 Handschriften und Münzen, so dass eine Neuordnung 
bereits damals zeitraubend und mühevoll war. Hupfeld begann 
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sie, legte aber sein Amt schon im Frühjahr 1852 nieder, und 
jetzt fand ein schneller Wechsel in der Verwaltung der Biblio- 
thek statt. An Hupfelds Stelle trat am 1. Mai 1852 Rödigeb, 
ihm folgte schon am 2. Oktober Haarbrücker , der Anfang 
Oktober 1853 nach Berlin ging, worauf der Sekretär der Ge- 
sellschaft, Arnold, bis zur Generalversammlung 1854 auch das 
Amt des Bibliothekars übernahm, in dem ihn dann Rödiger 
ablöste, der es von 1854 — 60 inne hatte. Die von Hüpfeld 
begonnene Neuordnung der Bibliothek führte Rödigeb 1852 
weiter, nachhaltig unterstützt von Blau, der aber schon am 
1. November 1852 ausschied, da er als Attache der Preussischen 
Gesandtschaft nach Konstantinopel ging. Er ist stets einer der 
Hauptgönner der Gesellschaft geblieben, und die Bibliothek ver- 
dankt ihm viele ihrer werthvollsten Bereicherungen, wie dies 
August Müller dankbar hervorgehoben hat (ZDMG. 34, VI). 

Blau verwandelte das eine der zu Gebote stehenden Zimmer 
„aus einem unbenutzten Raume in ein brauchbares Geschäfts- 

I 

lokal“, begann die Bücher nach sachlicher Anordnung mit Be- 
rücksichtigung des Formates aufzusteUen, nahm die Neusignatur 
in Angriff, führte genau Buch über die ausgeliehenen Bücher 
und das Archiv der Bibliothek und schlug schon damals vor, 
es solle ein geringer Fonds bewilligt werden zum Nachkauf der 
vielen fehlenden einzelnen Hefte und Bände, da die gros.se 
Menge der Defekte einen ungemein störenden Einfluss auf die 
Ordnung des Ganzen ausübe. Auch schlug er Umtausch der 
Dubletten vor, deren es damals nur eine geringe Zahl (34) gab. 

Der Fonds wurde Rödtger in der Generalversammlung zu 
Hamburg am 4. Oktober 1855 in der bescheidenen Höhe von 
15 Thalern bewilligt, von ihm auch verwendet, von dem folgenden 
Bibliothekar Gosche aber nicht benutzt. IIaarbrücker be- 
endete die sachliche Aufstellung der Bücher und die danach 
bestimmte Signatur, sowie den kaum begonnenen Real- und 
Standkatalog, so dass, wie er sich rühmen konnte (ZDMG. 9, 294) 

„weiter nichts zu thun blieb , als die neu eingehenden Bücher 
einzuordnen und zu verzeichnen“. Das that Rödigeb, von dem 
damaligen stud. or. Wiedfeldt unterstützt, sorgsam. Er suchte 

2 
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auch die LUckeii auszufüllen, legte ein Verzeichniss der Dubletten 
an, die er später umtauschte, und begann einen Katalog der 
Handschriften, Münzen u. dul. 18(K) ging er nach Berlin. Für 
ihn trat der Sekretär Arnold ein, der in der Generalversammlung 
in Frankfurt a. M. am 25. September 1861 feststellen konnte, 
dass eine Revision der Bibliothek ergeben habe, dass kein Buch 
fehlte. So übernahm am 1. Oktober 1863 Gosche eine wohl- 
geordnete, leicht weiter zu führende Bibliothek, die er bis 1878 
verwaltete. Gosche legte zwar einen Entwurf zu einem neuen 
Kataloge vor, den er zu einem Repertorium in grossem Stile 
zu gestalten gedachte, befürwortete in der Generalversammlung 
zu Würzburg am 1. Oktober 1868 den Druck eines alpha- 
betischen Bibliothekskataloges mit Realverweisungen, den er 
bereits ausgearbeitet habe, stellte dann wieder in der Gejieral- 
versammlung zu Leipzig am 2. Oktober 1870 die Lieferung 
des betreffenden Manuskriptes in nahe Aussicht, aber von 
einem solchen Kataloge ist nie etwas zum Vorschein gekommen, 
wie auch seit 1865 kein Bibliotheksbericht mehr im Druck er- 
schienen ist. Als im Januar 1878 Auoust Miller die Biblio- 
thek übernahm, war sie zu einem ungeordneten Haufen von 
Büchern geworden, die unter Gosciies Verwaltung meist nicht 
eingebunden worden waren und zum grossen Teile in seiner 
Wohnung lagerten. Die sachliche Anordiunig der Bibliothek war 
ver-schwunden und eine neue nach der Accessionsnummer begonnen 
worden; über.all zeigten .sich Lücken: viele Bücher fehlten, die 
den Katalogen nach vorhanden sein mussten, andere fanden 
sich, die nicht verzeichnet waren. Müller nahm die Re- 
organisation energisch in die Hand. Auf der Generalversamm- 
lung in Gera am 2. Oktober 1878 konnte er bereits eingehende 
Mitteilungen über ihren Verlauf machen (ZDMG. 33, VIH ff.). 
Er legte dar, dass bei dem Umfang, den die Bibliothek an- 
genommen hatte, „eine ganz nach dem Zuschnitt öffentlicher 
Bibliotheken gestaltete Bibliothekführung Bedürfniss geworden 
sei“. Diese zu schaffen, war sein Ziel. Er veranstaltete eine 
ganz neue Aufnahme der gesammten Bibliothek, fertigte einen 
vollständigen Zettelkatalog nach den in der Zeitschrift ver- 
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öffeiitlichteii Accessionslisten an, revidierte danach die sämtlichen 
Bestände der Druckschriften , versah die einzelnen Bücher mit 
der Accessionsnummer und stellte sie danach auf. Ebenso 
liess er die Bücher einbinden, bis zur Generalversammlung 1878 
allein etwas über 1100 Bände und Hefte, womit erst die gute 
Hälfte oder der gesummten Anzahl ungebundener Bücher er- 
ledigt war. Zugleich hatte er eine sehr umfangreiche Corre- 
spondenz zu führen, um, soweit dies noch möglich war, die 
zahlreichen Lücken , namentlich in den Zeitschriftenserien und 
Publikationen gelehrter Gesellschaften auszufüllen. Das ist ihm 
in vielen Fällen auch gelungen, w'ie er überhaupt das ganze 
Austauschsystem neu geregelt hat. Bald ging er auch den 
Bestand an Handschriften, Münzen u. dgl. neu durch, stellte 
die Kataloge für den Druck fertig, legte einen Nominal- und 
Realkatalog an, kurz, er brachte wieder volle Ordnung in die 
Bibliothek mit Hintenansetzung seiner Zeit und Gesundheit. 
Die ersten Bogen des gedruckten Kataloges legte er schon in 
der Generalversammlung zu Trier am 25. September 1879 vor; 
der erste Band erschien Leipzig 1880, der zweite 1881. 

Bald nach der Neuordnung wurde die Bibliothek aus den 
alten, ganz unzureichenden und ungesunden Räumen verlegt 
Durch das Wohlwollen der Königl. Preüssischen Regierung 
und auf Fürsprache des jetzigen Bibliotheksdirektors Herrn 
Geheimrat Da. Haktwig, der der Gesellschaft stets in liebens- 
würdigster Weise entgegengekommen ist, wurde der Bibliothek 
der Gesellschaft ein geräumiges, helles Zimmer in dem neuen 
Bibliotheksgebäude, Friedrichstrasse 50, angewie.sen und im 
Oktober 1880 bezogen. J1ÜLT..EK führte jetzt regelmässige 
Bibliotheksstunden ein , was für die in Halle wohnenden Mit- 
glieder der Gesellschaft von grossem Nutzen war. Im September 
1882 schied MÜLLEU aus seiner Stellung infolge .seiner Be- 
rufung nach Königsberg. Er hat mehr für die Bibliothek ge- 
than als irgend jemand vor ihm, und Welliiai.'sen erfüllte 
nur eine Pflicht der Dankbarkeit, wenn er öffentlich aussprach 
(ZDMG. 37, XXI), dass die Deutsche Morgeuländische Ge.sell- 
schaft Mülleu ftir alle Zeit zu Dank verpflichtet sei, und dass 
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er allen seinen Nachfolgern ein Vorbild bleibe. Auf Müller 
folgte Wellhausen, der jedoch schon 1883 die Bibliothek an 
BaktholOMae abgab, um das Sekretariat zu übernehmen. 
Bartholojiae legte ein neues Dublettenverzeichniss an und 
filhrte ein praktisches Verfahren für die Verzeichnung der 
Neueingänge in der Zeitschrift mittelst Klatten ein. Seine Be- 
rufung nach Münster führte ihn im Herbst 1885 von Halle 
weg, worauf Collitz als Bibliothekar eintrat, der jedoch schon 
im Sommer 1886 wieder ausschied, um einem Kufe nach Bryn 
Mawr in Amerika zu folgen. Im August 1886 übernahm Pischel 
die Bibliothek, der sie noch leitet. 

Im Jahre 1890 erhielt die Bibliothek den grössten Zuwachs 
seit ihrem Bestehen. Zwei treue Freunde der Gesellschaft, Thok- 
becke und Gilhemeister , hinterliessen ihr ihre werthvollen 
Bibliotheken, was nach Ausscheidung der sehr zahlreichen Du- 
bletten immer noch eine Bereicherung um etwa 4000 Bände aus- 
machte. Dieser Zuwachs legte dem Bibliothekar die Pflicht 
einer völligen Umgestaltung der Bibliothek auf Müller musste 
seiner Zeit vor allen Dingen suchen einen Überblick über das 
noch Vorhandene zu gewinnen. Das konnte nur geschehen, 
wenn er die Bibliothek gleichsam von Anfang an reconstruierte. 
Deswegen stellte er sie, wie erwähnt, nach den Accessions- 
verzeichnissen in der Zeitschrift auf Die Bibliothek erhielt 
dadurch ein sehr buntes Aussehn, indem Bücher des verschieden- 
artigsten Inhalts und in den verschiedensten Sprachen, ganz 
wie es der Zufall fügte, neben einander standen. Die Biblio- 
theken Thorbecke und Gildemeister hieran einfach anzu- 
schliessen, würde sie in ihrem Werthe sehr geschmälert haben, 
indem dadurch die Übersichtlichkeit und Brauchbarkeit bedeutend 
verringert worden wäre. Sie hätten zum mindesten in sich 
selbst sachlich geordnet werden müssen, so dass dann die Biblio- 
thek in zwei ganz ungleichartige Teile zerfallen wäre Es 
schien daher nötig, auch den alten Bestand nochmals aufzu- 
nehmen, um auf Grund einer neuen Verzettlung eine sachliche 
Anordnung herzustellen, wie sie vor Gosche bereits bestanden 
hatte. Die Verzettlung hatte nach den Grundsätzen zu geschehn, 
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die die Bibliothekswissenschaft als massgebend aufgestellt hat. 
Diese Arbeit überstieg die Kräfte eines einzelnen, der nur die 
Mussestunden zur Verfügung hatte, die ihm sein Beruf Hess. 
Deswegen musste sich der Bibliothekar nach Hilfsarbeitern 
umsehn, die ilim die erste, mehr mechanische Arbeit der Ver- 
zettlung abnahmen, dann aber auch nach jüngeren Gelehrten, 
die ihm bei der sachlichen Aufstellung zur Hand gingen. 
Namentlich die Bibliothek Thokbecke erforderte zu ihrer Ord- 
nung einen geschulten, in der arabischen Litteratur gründlich 
bewanderten Gelehrten. Es war vorauszusehn, dass eine solche 
Neuordnung bedeutende Geldmittel erfordern würde. Zugleich 
aber handelte es sich auch darum, genügenden Raum für die 
Bücher zu schaffen und Sorge zu tragen, dass für die Zukunft 
der Bibliothek eine sichere Stätte bewahrt blieb. Nach reif- 
lichen Erwägungen mit dem inzwischen als Nachfolger Thou- 
bec'kes nach Halle zurückberufenen August Mülleu und mit 
Herrn Geheimrath Hartwig als Vertreter der Preusslschen 
Regierung, schien es dem Bibliothekar gerathen, den in der 
ZDMG. 45, XXI abgedruckten Entwurf der Generalversammlung 
der DMG. zu unterbreiten, der hier wiederholt werden mag, 
da er in der Geschichte der Bibliothek eine einschneidende 
Rolle spielt. Er lautet: 

„Zwischen der Verwaltung der Kgl. Universitäts-Bibliothek 
und dem Vorstande der Deutschen Morgenländischen Gesell- 
schaft wird folgende Vereinbarung abgeschlossen. 

Die Königliche Staatsregierung gewährt der Deutschen 
Morgenländischen Gesellschaft 
1. zur Ausführung 

a) der Katalogisierung der in den Besitz der DMG. über- 
gegangenen Bibliotheken der verstorbenen Herren Prof. 
Giluemeister und Prof. Thorbecke, 

b) einer sachlichen Neuordnung der gesamten Bibliothek 
nach dem Muster des in der Universitätsbibliothek zu 
Halle durchgeführten Schemas, sowie der Herstellung 
und des Druckes eines neuen Realkataloges 

eine Beihilfe bis zum Betrage von 3000 (drei Tausend) Mark, 


Digitized by Google 



welche indes auf zwei aufeinanderfolgende Jahre verteilt 
werden kann ; 

2. zur Remuneration eines auf der Bibliothek der DM6. im 
Einverständnisse mit dem Vorstande der Universitäts- 
Bibliothek anzu.stellenden Buchwartes einen jährlichen Zu- 
schuss von 300 (Drei Hundert) Mark. 

Dagegen verpflichtet sich die Deutsche Morgenländische 
üeselkschaft 

1. ihre Bibliothek, welche in dem Gebäude der Königlichen 
Universitäts - Bibliothek aufgestellt ist, aber ihre eigene, 
selbständige Verwaltung behält, niemals von Halle fort zu 
verlegen ; 

2. dieselbe dem öffentlichen Gebrauch freizugeben, nach Mass- 
gabe der Ausleihebestimmungen der Universitäts-Bibliothek, 
nur unter Wahrung des Rechtes, eigene Bibliotheksstunden 
festzusetzen ; 

3. von dem zu druckenden Kataloge sofort nach Vollendung 
des Druckes 50 (fünfzig) Exemplare der Königlichen Stciats- 
regierung zur V'erfÜgung zu stellen. 

Die Vereinbarung tritt in Kraft vorbehaltlich der Ge- 
nelimigung der Generalversammlung der DMG. Für den Fall, 
dass diese Genehmigung versagt werden sollte, verpflichtet sich 
der Vorstand, ungesäumt die Rückerstattung der etwa gezahlten 
Beihilfen, beziehungsweise Zuschüsse, aus der Gesellschaftskasse 
zu bewirken“. 

Der Vertrag änderte in Wirklichkeit an den bestehenden 
V'^erhältni.ssen nichts. Schon 1850 war, wie oben dargelegt, 
die Resolution gefasst worden, dass die Bibliothek in Halle 
bleiben solle. § 7 des Bibliotheksreglements gab ferner dem 
Bibliothekar das Recht, Bücher auch au Nichtmitglieder der 
DMG. auszuleihen , ein Recht , von dem jeder Bibliothekar Ge- 
brauch gemacht hat, der die Bibliothek als eines der Mittel 
ansah, die morgenländischen Studien zu fordern. Der Vertrag 
hatte für die DMG., abgesehen von den bewilligten Geldmitteln, 
den Hauptvortheil, dass nunmehr der Bibliothek ein sicheres 
Heim geschaffen war, in dem sie auch dann Unterkommen 
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fand, wenn mehr Räume als bisher erforderlich wurden, ein 
Fall^ der bald eintreten wird. Die Generalversammlung nahm 
daher auch am 3. Oktober 1891 den Vertrag an, den dann 
auch die Königl. Preussische Staatsregierung genehmigte. Als 
Buchwart wurde zuerst provisorisch Du. F. Schradek, Volon- 
tair an der Kgl. Universitätsbibliothek in Halle angestellt. Bei 
dessen Weggange nach Konstantinopel trat im November 1891 
der Privatdocent fiir semitische Philologie Du. A. Fischer ein, 
dessen bewährter Kraft sich die Bibliothek noch erfreut, ln 
demselben Jahre 1891 erfahr die Bibliothek noch eine weitere 
Bereicherung dadurch , dass der Oberbibliothekar der Uni- 
versitätsbibliothek in Leiden, Herr Dr. du Bieu, ihr 145 Bände 
javanischer, sundanesischer und malaiischer Werke schenkte, 
eine reiche Sammlung der in älterer Zeit in Niederländisch- 
Indien veröffentlichten, voraugsweise für praktische Zwecke be- 
stimmten Druckschriften. Einen neuen grossen Zuwachs er- 
hielt die Bibliothek 1893 durch das Geschenk des Herrn 
Geheimen Medicinalrat Du. Wenzel in Mainz, der auf Ver- 
anlassung von Du. Rost in London die wertvolle Bibliothek 
seines in London gestorbenen Sohnes Du. Heinrich Wenzel 
der Gesellschaft überwies, nach Abzug der Dubletten und der 
für die Gesellschaft nicht geeigneten Werke noch gegen 1000 
Bände. So hatte sich in den Jahren 1890 — 93 die Bibliothek 
um mehr als das Doppelte vermehrt und die Neuordnung nahm 
einen ungeahnten Umfang an, zumal auch die Sammlungen 
der Klasse B (Handschriften, Münzen u dgl.) nicht unwesentlich 
vermehrt worden waren. 1888 wurde der litterarische Nach- 
lass Stenzlers unserer Bibliothek überwiesen, 1889 der von 
lluRER, 1892 der von Loth, Spitta, Teuefel. Kleinere Ge- 
schenke kamen aus Potts Nachlass, darunter zwei für den 
Druck bestimmte, handschriftliche Arbeiten des beilihmten 
Sprachforschers, 1894 auch noch die in Potts Besitz befindlich 
gewesenen Zigeunermaterialien von Frenkel, Graffunder, 
Smith, Zippel, die für verloren galten und von hohem Werthe 
sind; ferner 18 Abschriften aus Schmöluers Nachlass, raehreres 
durch Geschenke von Frau Geheimrath Fleischer, Fräulein Elze 
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und SciiLOTTMANN. Das Münzkabinet wurde teils durch Ge- 
schenke, teils durch Umtausch der Dubletten und der euro- 
päischen Münzen bereichert. 

Der Austauschverkehr hat sich von Jahr zu Jahr gesteigert. 
Augenblicklich steht die Gesellschaft in Austausch mit 45 Aka- 
demieen, gelehrten Gesellschaften u. dgl. Sie hat sich ferner 
besonders der Teilnahme der Königl. Preussischen Regierung, 
des Französischen Unterrichtsministeriums, des India Office und 
des British Museum in London, der Clarendon Press in Oxford, 
des Curateur de l’arrondissement scolaire du Caucase Herrn 
Ivanoffsky in Tiflis u. a. zu erfreuen, die die Bibliothek fort- 
gesetzt mit werth vollen Geschenken versehen. 

Die zeitraubenden, laufenden Geschäfte und die zahlreichen 
neuen Geschenke haben leider bis jetzt den Abschluss der Neu- 
ordnung trotz vielfacher Hilfe nicht möglich gemacht. Immer- 
hin ist ein gutes Stück Arbeit schon gethan. Neu geordnet, 
umgestellt und signiert sind die Abteilungen A: Bücherkunde 
und Allgemeine Schriften, worin die Akademieschriften, Serien- 
publikationen etc. sich befinden; Ba: Allgemeine linguistische 
Schriften; Bb: Allgemeine orientalistische und auf verschiedene 
Sprachstämme bezügliche Schriften ; C : Hamitische Sprachen ; 
D : Semitische Sprachen, mit Ausnahme eines Teiles von Arabisch 
und Hebräisch; E: Indogermanische Sprachen, und zwar Ea: 
Allgemeine und vergleichende Schriften; Eb: Indische Sprachen, 
in der Hauptsache {ausser Neuindisch) bearbeitet von Db. Sten 
Konow, jetzt Ililfsbibliothekar an der Königl. Universität zu 
Berlin; Ec: Eranische Sprachen; Ed: Armenisch, bearbeitet 
von Du. K. S'i'iiitE; Ee: Albanesisch; Ef: Germanische Sprachen; 
Eg: Griechisch und Italisch; Eh: Romanische Sprachen; Ei: 
Slavische Sprachen ; Ek : Baltische Sprachen ; El : Keltisch ; 
F : Alle übrigen Sprachen, und zwar Fa: Ural-altaische Sprachen; 
Fb : Malayo-polynesische Sprachen ; Fc : Australische und Papüa- 
Sprachen; Fd: Afrikanische Sprachen (ausser den in C und 
Dg [Äthiopisch] erwähnten); Fe: Dravidische und Kolarische 
Sprachen; Ff: Einsilbige Sprachen (Chinesisch, Tibetanisch und 
Hiinälaya-Sprachen , Hinterindische Sprachen); Fg: Japanisch; 
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Fh; Amerikanische Sprachen; Fi: Sprachen des Kaukasus; 
Fk: Vereinzelte Sprachen; FI: Jargons; G: Folklore; H: All- 
gemeine Religionswissenschaft und Mythologie. Von grösseren 
Abteilungen sind noch zu erledigen : I : Theologie, N : Geschichte 
und 0: Länder- und Völkerkunde. Der schwierigste, umfang- 
reichste und wichtigste Teil der Arbeit ist also im wesentlichen 
gethan und druckfertig. Zugleich ist der alphabetische Katalog, 
ohne den die Bücher ja nur schwer zu finden wären, durch 
Dk. R. Stube rüstig gefördert worden. Im Jahre 1893 ent- 
hielt die Bibliothek etwa 20000 Druckwerke, 250 MSS. , 100 
Inschriften, 372 Münzen und andere auf den Orient bezügliche 
Gegenstände. Durch das Ausscheiden aller Dubletten, vor allem 
auch der nicht besonders paginierten Abdrücke aus Zeitschriften, 
die die Bibliothek besitzt, ist die Zahl der Druckschriften nicht 
unerheblich venüngert worden. Genau wird sie sich erst nach 
Abschluss der Neuordnung feststellen lassen. 

Es ist schon von früheren Bibliothekaren hervorgehoben 
worden, dass die Bibliothek infolge der Art ihres Entstehens 
den Charakter des Zufälligen und Unzusammenhängenden trage. 
Durch die Bibliotheken Thorbecke, Gildemeister und Wenzel 
ist vieles besser geworden, wenn auch der Mangel durchaus nicht 
gehoben ist. Es ist ferner eine alte und leider berechtigte Klage, 
dass die deutschen Orientalisten ihrer Bibliothek weniger ge- 
denken als die ausländischen. Trotz allem kann die Gesell- 
schaft mit Stolz und Genugthuung auf das sehn, was sie bisher 
erreicht hat. Auch in ihrer jetzigen lücke.nhafteii Gestalt ist 
die Bibliothek ein äusserst werthvolles, in seiner Art einzig 
dastehendes Besitztum. 
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Die Redaction der Zeitschrift und die Verwaltung der Kas.se 
der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft haben von Anfang 
an ihren Sitz in Leipzig gehabt. 

Was zunächst die Zeitschrift anlangt, so ist diese mit 
ihrem im Jahre 1847 erschienenen 1. Bande an die Stelle von 
Lassens „Zeitschrift flir die Kuiide des Morgenlands“ getreten 
(s. Jahresber. ftir d. J. 1845, S. 18).') Die ersten vier Bände 
tragen auf dem Titel nur die Angabe „herausgegeben von den 
Geschäftsführern“, ohne Nennung von Namen; im V. Bande 
lautet die Angabe „herausgegeben von den Geschäftsführern, 
in Halle Dk. Aunold, Dk. Hupfeld, in Leipzig Dk. Axgek, 
Du. Fleischer, unter der verantwortlichen Redaction des Prof. 
Dr. R. Axger“; diese Form ist bis auf den heutigen Tag bei- 
behalten worden. Mit dem Vll. Bande (1853) trat Brockhaes, 
mit dem XX. Bande (1866) Kreul, mit dem XXVTll. Bande 
(1874) Lotii und mit dem XXXIV. Bande (1880) Windisch 
als der verantwortliche Redacteur ein. 

Das Vorwort des 1. Bandes ist von Röuiger und Pott 
in Halle, Fleischer und Brockhai’s in Leipzig unterzeichnet. -) 
Mit dem XIX. Bande (1865) vei'schwindet Brockhaus’ Name 
vom Titel der Zeitschrift und erscheint dafiir Fleischer’s Name 
bis zum XXXin. Bande (1879). Obwohl niemals verantwort- 
licher Redacteur, hat doch H. L. Fleischer nicht nur überhaupt 

1) Ueber diese äusseren Verhältnisse, unter denen die Zeitschrift 
entstiuiden ist, vgl. noch das Vorwort zuin I. Band, S. IV. 

2) Ueber die Verdienste dieser Männer uni die DMG. siehe die bei 
Gelegenheit des 25 jährigen .lubiläums der DMG. ihnen überreichte Adresse 
in Band XXV, 8. VIII der Zeitschrift. 
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die Interessen der DMG. in seüieni langen Leben wie kein 
zweiter vertreten und gefördert, sondern im Besondern auch auf 
die Zeitschrift und ihre Redaction durch Rath -und That einen 
grossen Einfluss ausgeübt. 

Die Zeitschrift ist von Anfang an „in Commission“ bei 
F. A. Bkockhaus (bis zum 111. Bande Buockhal’s & Avenakius) 
gewesen. Auch die Druckerei ist immer dieselbe geblieben, 
denn die Firma G. Krevsing ist eine Fortsetzung der Firma 
W. Vogel, deren Name sich am Ende des 1. Bandes findet. 

Von den Gelehrten, die Abhandlungen für den I. Band der 
Zeitschrift geliefert haben, sind noch heute am Leben Wetzstein, 
Spiegel, Wüstenfeld, Stickel, Steinschneider und Rost- 

Das 1. Heft begann mit zwei Abhandlungen von Ewald, 
„lieber eine zweite Sammlung Aethiopischer Handschriften in 
Tübingen“ und „lieber die Völker und Sprachen südlich von 
Aethiopien“; es enthielt ferner einen kurzen Artikel von F. Tuch, 
„Erläuterungen und Berichtigungen zu orientalischen Schrift- 
stellern“ und R. Roth’s Abhandlung „Brahma und die Brah- 
manen“. Das ganze Heft umfasste 90 Seiten, der ganze Band 
370 Seiten. Aber schon vom VIII. Bande an enthalten die 
Bände in der Regel über 700 und 800 Seiten. 

Die Vielseitigkeit der Interessen, denen die Zeitschrift dienen 
sollte und gedient hat, geht schon aus dem angegebenen Inhalt 
des 1. Heftes hervor, zumal wenn wir dazunehmen, dass die 
weiteren Hefte des I. Bandes sinologische Abhandlungen von 
Nel'mann und eine ägyptologische von Lepsius brachten. Die.se 
Vielseitigkeit hängt zusammen mit dem Zwecke der Gesell- 
schaft, wie er schon in § 2 der Statuten formulirt worden ist: 
„Die Kenntniss Asiens und der damit in näherem Zusammen- 
hänge stehenden Länder nach allen Beziehungen zu fördern und 
die Theilnahme daran in weiteren Kreisen zu verbreiten. Dem- 
nach wird sich die Gesellschaft nicht bloss mit der morgen- 
ländischen Litteratur, sondern auch mit der Geschichte jener 
Länder und der Erfomchung des Zustandes derselben in älterer 
und neuerer Zeit beschäftigen“. Wie weit man vor fünfzig 
Jahren die Ziele steckte, ist vielleicht nirgends deutlicher aus- 
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gesprochen als in der Rede, die Sciileiehmacher auf der „zweiten 
Versammlung deutscher Orientalisten“ zu Darmstadt am 29. 
September 1845 -gehalten hat, und die im Jahresbericht für 1845 
abgedruckt worden ist. Daselbst heisst es S. 10: „Nach der 
ursprünglichen Stamm- und Sprachverwandtschaft der Völker, 
die wir hiernach zu berücksichtigen haben, würden unsere 
Untersuchungen vorzugsweise in sechs Hauptabtheilungen zer- 
fallen, in die für die semitischen Völker, in die für die indoger- 
manischen, in die für die malaischen, in die für die hinterasia- 
tischen, die sich einsylbiger Sprachen bedienen, in die für die hoch- 
asiatischen, namentlich die Tungusen, Mongolen und türkischen 
Völker, dann die Tibetaner, die in vielfacher Beziehung ein 
Mittelglied zwischen den Hochasiaten und Hinterasiaten bilden, 
und endlich in die für die alten Aegypter“. In Zeiten, in denen 
Männer wie Bkockhaus in ihrer vollen Kraft standen, der zu 
Sanskrit, Persisch, Arabisch auch noch Chinesisch und Japanisch 
in den Kreis ernstlicher Studien zog, und wie Gildemeister, der 
Sanskrit und die semitischen Sprachen mit gleichgrosser Akribie 
beherrschte, und wie Böhtlingk, der neben dem Sanskrit auch die 
Sprache der Jakuten einer klassischen Analyse unterworfen hat, 
oder wie die Polyglottiker v. n. Gabele.vtz und Pott, in solchen 
Zeiten konnte man wohl daran denken, eine Zeitschrift für 
alle Theile der orientalischen Welt zu gründen. Das verschiedenste 
Wissen war bei vielen Gelehrten in einer Person vereinigt. 

Es war sehr gut, dass das Programm der Zeitschrift so 
weit gefasst war. Die Beschränkung kam von selbst, denn sie 
hängt auf das engste mit der Entwickelung der Wissenschaft 
zusammen. Nie sind bindende Beschlüsse gefasst worden, dass 
dieser oder jener Gegenstand vollständig ausgeschlossen, dass ge- 
wisse Sprachen bevorzugt, dass lieber philologische Spezialunter- 
suchungen oder lieber kulturhistorische Abhandlungen geschrieben 
werden sollten. Die Gelehrten haben geschrieben, wie die Stoffe 
sich ihnen boten und wie sie der Geist trieb. Eben deshalb 
spiegelt unsere Zeitschrift zum guten Theil die organische Ent- 
wickelung der gesummten orientalischen Philologie wieder, auch 
in dem, was mehr und mehr von ihr fern geblieben ist. 
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Ziehen wir daraus die Lehre, dass wir uns hüten sollen in 
diesen stillen organischen Gang der Entwickelung mit der Um- 
gestaltungslust der Gegenwart meisternd einzugreifen! 

Wir sehen in den ersten Bänden, wie sich die orientalische 
Wissenschaft gleichsam erst orientirt und ihre Kräfte sammelt. 
Aus allen Ecken und Enden werden Notizen, Correspondenzen 
und Mittheilungen zusammengetragen. Diese kleinen Arbeiten, 
von zum Theil nur ephemerem Werthe, sind im Laufe der Zeit 
mehr zurückgetreten und haben wichtigeren Dingen Platz ge- 
macht Zu den werthvollen kleineren Arbeiten in den älteren 
Bänden zählen die Artikel über Inschriften und Münzen und 
über HancLschriftensammlungen. Es liegt in der Natur der Sache, 
dass diese Gegenstände im Laufe der Zeit zurücktreten können, 
wenn nicht fortwährend neues Material dazu kommt. 

Gewisse Disciplinen sind aus begreiflichen Gründen nur 
wenig vertreten , obwohl auch sie durchaus nicht principiell 
ganz ausgeschlossen worden sind. Es sind das Disciplinen, die 
in bestimmten weiteren Kreisen mit grosser Intensität getrieben 
werden, wie die alttestamentliche Theologie, die talmudische Ge- 
lehrsamkeit und andererseits die indogermanische vergleichende 
Sprachwissenschaft. Für diese Studien ist unsere Zeitschrift nie 
das Hauptorgan gewesen. Wohl aber war sie in eister Linie 
von jeher das Hauptorgan ftir diejenigen orientalischen Studien, 
die jetzt fast an allen Universitäten durch zwei ordentliche Pro- 
fessuren in der Philosophischen Fakultät vertreten sind, durch 
die Professur für die semitischen Sprachen, zu denen noch das 
Türkische und Neupersische kommt, und die Professur für Sans- 
krit, dem sich das Altiranische anschliesst. Damals, als unsere 
Zeitschrift gegründet wurde, war nocli nicht an allen Univer- 
sitäten eine Professur des Sanskrit errichtet, aber die Arbeiten 
auf dem Gebiete des Sanskrit haben von Anfang an zu den 
werthvollsten Bestandtheilen der Zeitschrift gehört. In der Prä- 
ponderanz der semitischen und altindischen Philologie äussert 
sich nur der orgjinische Zusammenhang, der zwischen unserer 
Zeitschrift, der Geschichte der orientalischen Philologie und den 
orientalistischen Verhältnissen an unseren Universitäten besteht. 
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Mit dieser Priipoiuleranz der semitischen Sprachen, besonders 
des ArabLschen, und des Sanskrit hängt es zusammen, dass bis auf 
den heutigen Tag noch keine specialistische Zeitschrift für 
Arabisch oder für Sanskrit gegründet worden ist. Hoffentlich 
bleibt es so! Arabisch und Sanskrit sind gleichsam die beiden 
klassischen Sprachen des Orients. Ihre ausgebildete Grammatik 
und ihre vielseitige Litteratur, die sich durch lange Jahrhunderte, 
in Indien durch .Tahrtausende hinzieht, sichert ihnen ihre philo- 
logische, in gewi.s.sem Sinne vorbildliche Bedeutung auf die 
Dauer, wenn auch neuerschlossene Gebiete zeitweilig die Inter- 
essen und Kräfte der Gelehrten zum Theil in höherem Grade in 
Anspruch nehmen sollten. 

Die indogermanische vergleichende Sprachwissenschaft hat 
durch die von A. Kuhn im Verein mit Aufrecht im Jahre 
18.52 begründete Zeitschrift für vergleichende Sprachforschung 
und durch die von A. Kuhn* im Verein mit Schleicher im Jahre 
1858 hegründeten „Beiträge zur Vergleichenden Sprachfor- 
schung“ ihre besonderen Organe erhalten, denen sich später 
noch andere zugesellt haben. Ebenso erscheint schon seit dem 
Jahre 1852 die Monatsschrift für Geschichte und Wis.senschafr 
des Judenthums (zuei'st herausgegeben von Z,\ch. Frankel, 
Dresden, später Leipzig). Viel später, ei-st im .fahre 1881, be- 
gann B. Staue seine „Zeitschrift für die alttestanientliche Wissen- 
schaft“ herauszugeben. Der Vorstand der DMG. hat seiner Zeit 
auch diese Zeitschrift nicht für eine Gefahr ange.sehen und ihr für 
die ersten Jahre ihres Bestehens sogar eine Unterstützung gewährt. 
Ebensowenig hat die seit dem Jahre 1878 erscheinende Zeitschrift 
des Palästina- Vereins die Existenz unserer Zeitschrift bedroht. 

Aber nicht nur die Disciplinen, die durch den Stand ihrer 
Hauptvertreter ihre besonderen Kreise haben, .sind durch be- 
sondere Zeitschriften vertreten, sondern auch solche Disciplinen, 
die mit einem besonders beschaffenen Materiale zu arbeiten haben, 
und die aus verschiedenen Gründen theils persönlicher, theils sach- 
licher Art einen freieren Tummelplatz für ihre Entwickelung 
brauchen. Die Zahl der assyriologischen und namentlich der 
ägyptologischen Mitglieder der DMG. ist nicht sehr gross, aber 
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die Gesellsclmft hat die Spalten ihrer Zeitschrift stets bereit- 
willi}^ auch den ägyptologischen und keilinschriftlichen Arbeiten 
geöflfnet, wie ein Blick auf die Inhaltsverzeichnisse der einzelnen 
Bände lehrt. Trotzdem war es, aus den angedeuteten Gründen, 
vollkommen naturgemä.ss, dass im Jahre 1863 BßüGSCH und 
dann Lkpsics die „Zeitschrift für ägyptische Sprache und Alter- 
thumskunde“ ins Leben riefen. Diese hat ihre Zeit der Blüthe 
gehabt, ohne die Interessen der DMG. irgendwie zu schädigen, 
aber Thatsache ist, dass die ägyptologische Zeitschrift sich jetzt 
nicht mehr halten kann ohne eine Unterstützung von jährlich 
400 Mark von Seiten der DMG. Dass in gewissen Fällen die 
Gründung von nur einer Zeitschrift nicht genügt, zeigen die 
zwei iissyriologischen Zeitschriften, die „Zeitschrift für Keilschrift- 
forschung und verwandte Gebiete“, herausgegeben von Bezold 
und Hommel und die „Beiträge zur Assyriologie und ver- 
gleichenden semitischen Sprachwissenschaft“, herausgegeben von 
F. Demt/.scii und Haupt, deren erste Bände in 'den Jahren 
1884 und 1890 erschienen sind. Diese Zeitschriften treten aller- 
dings durch die Zusätze zum Assyriologischen, die sie auf dem , 
Titel haben, als Concurrenzunternehmungen zur Zeitschrift der 
DMG. auf. ln diesen Zeitschriften wird mancher Artikel stehen, 
der auch gern in die Spalten unserer Zeitschrift aufgenommen 
worden wäre. Da die ganze Entwickelung der Assyriologie 
nicht gut in der Zeitschrift der DMG. hätte beherbergt werden 
können, so trifft diese Bemerkung nicht so sehr die Special- 
untersuchungen über einzelne Gegen.stände, als vielmehr Ar- 
tikel von allgemeinerer Bedeutung. Aber durch derartige Ar- 
tikel hat auch die Zeitschrift der D.\IG. ihren guten Antheil 
an der Entwickelung der Assyrioh)gie, denn sie brachte in 
ihrem XXVT. Bande (1872) Schrauer’s Arbeit „Die assyrisch- 
babylonischen Keilinschriften“, mit dem die assyriologischen 
Studien in Deutschland einen neuen Aufschwung nahmen, ln 
ähnlicher Weise hat auf ägyptologi.schem Gebiete erst vor Kurzem 
(1892) Ek.man’s Arbeit „Das Verhältniss des Aegyptischen zu den 
semitischen Sprachen“ im XLVl. Bande unserer Zeitschrift Auf- 
nahme gefunden. Diiss die liedaction auf den neuesten Ge- 
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den Arbeit wird diesen Ausdruck richtig verstehn — , dafiir 
spricht auch Jensen’s Arbeit über die hittitischen Inschriften 
im vorigen Jahrgange (XLVIII, 1894). Sehr viele wichtige 
Gegenstände und „brennende“ Fragen haben in unserer Zeit- 
schrift eine bedeutende Behandlung gefunden, so ausser den er- 
wähnten Gegenständen, auf indischem Gebiete die Asoka- In- 
schriften, die Datirung des Veda u. a. m. 

Eine bedenklichere Concurrenz als in den erwähnten Zeit- 
schriften ist der Zeitschrift der DMG. in der seit dem Jahre 
1887 erscheinenden „Wiener Zeitschrift für die Kunde des Morgen- 
landes“ (London, Turin, New- York, Bombay) erwachsen, zu- 
mal auch Mitglieder der DMG. in diese Zeitschrift zu schreiben 
pflegen. Oesterreich hat nicht nur aufgehört die DMG. zu unter- 
stützen, sondern ihr sogar ein Concurrenzunternehmen gegen- 
übergest^llt ! Wir können es unseren österreichischen Collegen 
nicht verdenken, dass sie ihr eigenes Organ zu haben wünschen. 
Was wir aber wünschen dürfen, ist dies, dass unsere Mitglieder, 
mit Ausnahme der Oesterreicher, nicht aus dem Grande, um 
die Wiener Zeitschrift zu unterstützen, ihre Arbeiten der uiisrigen 
entziehen. 

In doppelter Beziehung hat unsere Zeitschrift einen Vor- 
sprung vor den verwandten Zeitschriften: in der grösseren 
Publicität, die sie den in ihr veröffentlichten Arbeiten giebt 
(denn sie wird jährlich in weit über 600 Exemplaren verschickt), 
und in dem Honorar, das sie ihren Mitgliedern zu zahlen im 
Stande ist. 

Von den Begründern der Gesellschaft ist grosser Werth ge- 
legt worden auf einen regelmässigen Jahresbericht über die Fort- 
schritte der orientalischen Studien. Diese Aufgabe wurde immer 
schwieriger, je mehr sich die verschiedenen orientalischen Di.s- 
ciplinen entfalteten und je weniger ein Mann im Stande war, 
diese gewaltige Entwickelung in ihrer Gesammtheit zu verfolgen. 
Das Ende war, dass diese Jahresberichte nach vielen vergeblichen 
Versuchen, sie am Leben zu erhalten, aufgegeben worden sind, 
und dass an ihre Stelle zuerst das von E. Kuhn herausgegebene, 
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Leipzig bei Otto Schulze erschienene „Litteratur - Blatt für 
Orientalische Philologie“ (die Jahre Octoher 1883 bis 1886 um- 
fassend) und dann die von August Müller begründete, von 
E. Kühn fortgesetzte, Berlin in H. Reuthers Verlag erscheinende 
„Orientalische Bibliographie“ getreten sind, beide Werke von 
der DMG. durch einen jährlichen Beitrag von 500 Mark unter- 
stützt. Der 1846 erschienene „Jahresbericht der DMG. für das 
Jahr 1845“ ist nicht eigentlich ein Jahresbericht, sondern ent- 
hält die Vorträge der Generalversammlung zu Darmstadt. Den 
ersten wirklichen Jahresbericht über die neu erschienenen Ar- 
beiten verfasste Fleischer im Jahresbericht der DMG. für das 
Jahr 1846“. Fleischer fiihrte den Bericht fort, bis zum Ende 
des Jahres 1847 in Band II der Zeitschrift, S. 448, bis Ende des 
Jahres 1849 in Band IV, 72 und 434. Dann trat Rödiger ein, 
für 1850 in Band V, 417, für 1851 und 1852 in Band VIII, 637, 
für die erste Hälfte 1854 in Band IX, 321, ftir die zweite Hälfte 
1854 und für 1855 in Band X, 691. Für das ausgelassene Jahr 
1853 brachte Arnold nachträglich einen Bericht in Band X, 
603. Die Jahresberichte für 1856 bis 1867 hat Gosche ver- 
fasst: ftir 1856 in Band XI, 253 und 585, ftir 1857 und 1858 
in Band XIV, 135 (1860) und XVII, 95 (1863). Die darauf 
folgenden Berichte von Gosche, E. Kuhn und Socin, E. Kuhn 
und A. Müller sind selbständig erschienen und oben S. 3 
verzeichnet (das II. Heft des Berichtes für 1862 — 1867 ist nicht 
erschienen ; ebenso fehlen die weiteren Berichte bis zum October 
1876). Ein eingehendes Referat über die Jahresberichts-Ange- 
legenheit von Gildemeister findet sich in Band XXXVIII, 
S. XXL 
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Die Kassenverhältnisse der DMG. haben sich ver- 
hältnissmäsig rasch zu dem jetzt herrschenden blühenden Zu- 
stande entwickelt. Die ersten Kassenberichte finden sich in 
den besonders erschienenen Jahresberichten für die Jahre 1845 
und 1846. Schon der dritte aber ist dem II. Bande der Zeit- 
schrift selbst einverleibt, und seitdem bringt jeder Band seinen 
auf das abgeschlossene Geschäftsjahr bezüglichen Kassenbericht, 
wie er auf der vorausgegangenen Allgemeinen Versammlung 
vorgetragen und genehmigt worden war. Eine Aenderung ist 
nur insofern eingetreten, als vom Jahre 1882 an schon das 
letzte Heft desselben Jahres das Protokoll der Allgemeinen 
Versammlung enthält, während es bis dahin erst im folgenden 
Jahrgange erschien. Der XXXVI. Band der Zeitschrift enthält 
daher die Berichte von zwei Generalversammlungen. 

Der erste Kassierer war Professor BrockhaüS. Der erste 
Kassenbericht, im Jahresbericht für das Jahr 1846, S. 66 be- 
findlich, ist so kurz, dass wir ihn hier wiederholen können: 

Einnahme. 

Jahres-Beiträge von 146 Mitgliedern 

ä 4 % • 58 4 % - 

Totaleinnahme 584 
Ausgabe. 

Ausgaben (laut Rechn.) 264 11 6 

in Cassa 319 „ 18 „ 4 „ 

Totalausgabe 584 — — 

Also im ersten Jahre bestanden die Einnahmen nur aus 
Mitgliederbeiträgen. Schon mit dem 1. Jahre beginnt die vor- 
sichtige Kassenführung, nach der die Gesellschaft immer mit 
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einem haaren Kassenbestande, nie mit einem Deficit, in das 
neue Rechnungsjahr eingetreten ist. Daher in jedem folgenden 
Berichte ein Posten Zinsen der angelegten Gelder zu finden ist. 

In diesem kurzen Rückblicke interessirt uns mehr, woher 
das Geld kam, als wo es hinging. Der erste Wohlthäter der 
Gesellschaft ist ein Anonymus; er bereicherte die Mittel der 
Gesellschaft im Jahre 1846 durch ein Geschenk von vier 
Napoleonsd’or (Jahresbericht tur 1846, S. 9). 

Schon im 3. Kassenberichte aber, Ztschr. II 501, erscheint 
zum ersten Male die Unterstützung der Königlich Preu.ssischen 
Regierung im Betrage von 200 Thalem, gezahlt für das Jahr 
1848, und im darauffolgenden Berichte, der erst im V. Bande 
S. 133 gedruckt worden ist, daneben die Unterstützung der 
Königlich Sächsischen Regierung im Betrag von 100 Thalem, 
gezahlt ftir das Jahr 1849. Für das Ende des Jahres 1849 
hatte die Summe der Einnahmen schon die beträchtliche Höhe 
von 2106 Thalem 13 ngf. 8 erreicht. Im Jahre 1855 wurde 
die sächsische Unterstützung auf gleiche Höhe mit der preussi- 
schen gebracht (XI 170). Mit dem Jahre 1851 erscheint eine Unter- 
stützung Sr. Königlichen Hoheit des Kronprinzen von Schweden 
und Norwegen (VII 138), die bis zum Jahre 1855 fortgeht. 

Die Tagung der Allgemeinen Versammlung in Stuttgart 
im Jahre 1856 hatte die erfreuliche Folge, dass die Königl. 
Württembergische Regierung eine jährliche Unterstützung von 
200 fl. Rhein. = 114 Thaler 8/^5^ gewährte (XI 171, 
XU 201), die der Gesellschaft bis auf den heutigen Tag er- 
halten ist. 

Andrerseits wirft in dei'selben Rechnung die im Jahre 1857 
in Wien abgehaltene Versammlung ihren Schatten voraus, 
indem wir hier schon für das Jahr 1856 eine Unterstützung 
der Kais. Königl. Oesterreichischen Regierung*) im Betrage 
von 500 Gulden aufgeführt finden (XII 201). Dieselbe Summe 
ist weiter gewährt worden für 1857 (Xlll 328), 1858 (XIV 345), 
1861 (XVII 428), 1862 (XVIII 388), 1863 (XIX 366), 1864 

*) Vgl. .Jahresbericht für 1845, S. 18. 

3* 
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und 1865 (zusammen 1050 fl., XXI, vi); zum letzten Male 
ercheint diese Unterstützung in Höhe von 600 fl. im Berichte 
für das Jahr 1867 (XXIII, viiii). 

Zu besonders grossem Danke ist die DMG. der Königl. 
Preussischen und der Königl. Sächsischen Regierung verpflichtet. 
Im Jahre 1862 ging Sachsen voran, die Unterstützung von 
200 auf 300 Thaler zu erhöhen (XVIIl 388). Das Jahr darauf 
folgte Preussen nach (XIX 366), hat aber dann noch einmal, 
vom Jahre 1876 an, die Unterstützung bis auf 500 Thaler er- 
höht (XXX, ix) und seitdem immer in dieser Höhe erhalten. 
Ausserdem haben die Königl. Sächsische und die Königl. Preu- 
ssische Regierung der Gesellschaft bei Gelegenheit ihres 25 jährigen 
Jubiläums ein besonderes Geschenk von je 500 Thalern gemacht 
(XXIV S. XXI ; XXV S. xvn). 

Zu den bedeutenden einmaligen Zuwendungen gehört aber 
auch das Geschenk von 2000 fl. = 1142 25 7 4, das 

S. Majestät der König von Bayern der Gesellschaft schon i m 
Jahre 1857 gemacht hat (XIII .328), und das Geschenk Sr. Hoheit 
des Herzogs von Altenburg im Betrage von 100 Thalern im 
Jahre 1862 (XVIH 388). 

Besonders diese einmaligen Schenkungen sind es gewesen, 
die den Grund zu dem Vermögen der Gesellschaft gelegt 
haben. Ein solches anzusammeln wurde auch dadurch nöthig, 
dass schon seit dem Jahre 1849 die Mitgliedschaft durch die 
einmalige Einzahlung von 240 Mark auf Lebenszeit erworben 
werden kann (Statuten § 4). Denn diese Summen mussten selbst- 
verständlich als Kapitalien angesehen werden, von denen nur 
die Zinsen alljährlich aufgebraucht werden durften. Das Ver- 
mögen der Gesellschaft beträgt gegenwärtig 12800 Mark und 
ist in folgenden Werthpapieren angelegt, die bei der Firma 
F. A. Brockhaus deponirt sind: 

4500 M. in 3 Stück K. Sächs. Staatsschuldsch. ä 1500 M. zu 3 ‘/a ®/o 
vom 2. Jan. 1855, Ser. I. Nos. 12020, 12021, 15864, 
3000 „ in 2 Stück dgl. vom 1. Juli 1858, Ser. 1. Nos. 22674. 

24668. 

7500 Mark Transport. 
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7500 M. Transport. 

600 „ in 2 Stück dgl. ä 300 M. vom 1. Juni 1852, Serie II. 
Nos. 17369, 21834. 

300 ,, in 1 Stück dgl. vom 1. Juli 1858, Ser. II. No. 118690. 
1000 ,, in 1 Stück Pfandbrief des Erbländ. Ritterschaftl. 
Creditvereins im Königreich Sachsen zu 3' j o, Ser. XIII. 
Lit. B., No. 931. 

500 „ in 1 Stück dgl., Ser. Xlll, Lit. C, No. 629. 

900 „ in 9 Stück dgl. zu 100 M., Ser. XIII, Lit. D, Nos. 425, 
450, 577, 1145, 1150, 1436, und Ser. XVI, Lit. D, 
Nos. 113, 208, 229. • - 

1000 „ in 1 Stück Anleihe des deutschen Reichs vom 
7. October 1890 zu 3®/o, Lit. C, No. 25514. 

500 „ in 1 Stück dgl, Lit. D, No. 14792. 

500 „ in 1 Stück K. Sachs. Renten-Anleihe vom 1. Juli 1876 
zu 3%, Lit. D, No. 18186. 

12800 Mark. 

Den deutschen Regierungen und fürstlichen Gönnern, von 
denen die Zwecke der Gesellschaft so wesentlich gefordert worden 
sind, stattet die Gesellschaft ihren Dank ab. Aber andrerseits 
dürfen wir sagen, dass auch die Gesellschaft den Regierungen 
einen nicht unwichtigen Dienst geleistet hat. Hätte die DMG. 
nicht existiert, so würden noch ungleich häufiger Gesuche um 
Unterstützung orientalischer Druckwerke an die deutschen Re- 
gierungen gelangt sein, ln der DMG. war eine Centralstelle 
für die Förderung der orientalisti.schen Studien gegeben, die in 
zweckmässigster Weise mit den ihr zur V^erfügung stehenden 
Mitteln eingreifen konnte, wo eine fachmännische Prüfung des 
Verlangens dies als im Interesse der Wissenschaft wünschens- 
werth erscheinen liess. Die DMG. hat die Unterstützungen nicht 
als ein Almosen empfangen, sondern als ein Gut, das sie im 
Interresse des Gemeinwohls zu verwalten hatte. Das im Anfang 
dieser Denkschrift mitgetheilte Verzeichniss der auf Kosten der 
Gesellschaft gedruckten Werke legt Zeugniss von der Wirk- 
samkeit der Gesellschaft in dieser Richtung ab. 

Diese Werke sind das Eigenthum der Gesellschaft. Der 
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Erlös aus dem Verkauf derselben fliesst in die Kasse der Gesell- 
schaft, nach einem Abzug von 10® o Provision för die Commissions- 
buchhandlung, die Firma F. A. Bkockhaus. Nach den Statuten 
soll der Preis eines Werkes so angesetzt werden, dass die Her- 
stellungskosten durch den Absatz von 200 Exemplaren gedeckt 
werden. Diese Bestimmung ist auch in den letzten Jahrzehnten 
im Grossen und Ganzen eingehalten worden, jedoch mit der 
Tendenz, mehr nach unten als nach oben zu abzurunden, also 
den Preis so niedrig als möglich zu stellen. Im Allgemeinen 
lehrt die Erfahrung, dass im ersten Absatzjahre auch von den 
besten Büchern kaum mehr als 70 bis 80 Exemplare abgesetzt 
werden. Die Gesellschaft kommt also erst nach vielen Jahren, 
wenn überhaupt je, auf ihre Kosten. Aber immerhin haben 
sich die Eingänge aus dieser Quelle allmählig zu einer statt- 
lichen Summe erhoben, zu der namentlich der Verkauf von 
Bänden und Heften der Zeitschrift keinen geringen Theil bei- 
trägt. In der Rechnung für 1854 betrug dieser „Saldo aus der 
Rechnung des Herrn Brockuaus“ 90 Thaler 22 ngf. (X 318); 
in der Rechnung för 1864 643 Thaler 14 ntif. (XX, xv); in 
der Rechnung för 1874 646 Thaler (XXX, i.\); in der Rechnung 
för 1884 2986 Mark 20 ^ (XXXIX, xlvi); in der Rechnung 
för 1893 3358 Mark (XLVIII, xxvn). Diese Summen be- 
deuten, dass die DMG. die von ihr übernommenen Werke 
wenigstens nicht ganz ä fonds perdu dracken lässt. Den 
höchsten Posten dieser Art finden wir im Jahre 1881, die Baar- 
zahlung der Firma F. A. Brockiiacs betrug damals 5580 M. 
60 Der Grund för besonders hohe Posten liegt immer darin, 
dass neue Werke ihr erstes Absatzjahr gehabt haben , wie aus 
dem Redactionsberichte desselben und des vorhergehenden Jahres 
des Näheren zu ersehen ist. Natürlich stehen solchen Posten 
auf der anderen Seite auch höhere Druckkosten gegenüber. 

Die in unseren Kassenberichten immer an erster Stelle 
stehende Quelle der Einnahmen ist aber der jährliche Beitrag 
der Mitglieder, der anfangs auf 4, aber schon im Jahre 1848 
auf den gegenwärtigen Betrag von 5 Thalern festgesetzt worden 
ist. Die Summe dieser jährlichen Beiträge Hesse sich an und 
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fllr sich theoretisch sehr leicht berechnen , man brauchte nur 
die Zahl der Mitglieder mit 5 zu multipliciren , aber in der 
Wirklichkeit sehen die Zahlen etwas anders aus, da nicht wenige 
Mitglieder, in den früheren Jahren noch mehr als jetzt, mit 
ihren Beiträgen im Rückstand blieben. So figuriren im Berichte 
ftir das Jahr 1854 Mitgliederheiträge fllr sechs verschiedene 
Jahre: 4 20 ngß. für 1849, 11 9 ngf. 4 h fllr 1850, 

43 6 4 (S für 1851, 123 7 6 ^ für 1852, 270 

22 ng^. für 1853, 761 9 ngf. 1 4 „vorläufig“ für 1854; 

zusammen 1213 14 ng£. 5 (X. 318). Im Jahre 1864 be- 
trug die Gesammtsumme 1382 1 ng(. 1 ^ (XX, xxv); im 

Jahre 1874, mit Einschluss einer Einzahlung auf Lebenszeit, 
2231 11 7 ^ (XXX, ix); im Jahre 1884 mit Ein- 

schluss einer Einzahlung auf Lebenszeit 6579 Mark 50 
(XXXIX, XLVi); im Jahre 1893 mit Einschluss einer Ein- 
zahlung auf Lebenszeit 6614 Mark 68 (XLVIII, xxvii). 

Von der Geschichte der Ausgaben in ähnlicher Weise 
ein einigermassen anschauliches Bild zu geben, ist nicht so 
leicht, da die Ausgaben viel mehr Schwankungen unterworfen 
waren, je nachdem nämlich in einem Jahr viel oder wenig auf 
Kosten der Gesellschaft gedruckt worden ist, und je nachdem 
dem Bande der Zeitschrift kostspielige Tafeln beigegeben waren 
oder nicht. Es betrugen die Druckkosten 


ftir 

das Jahr 

ia54 

im Ganzen 756 

•%. 

11 3 


•1 11 

1856 

11 

1040 

11 

6 „ 1 „ 


11 11 

1864 

11 

1768 

11 

19 „ 2 „ 

•1 

11 1* 

1866 

11 

2393 

11 

22 „ 1 „ 

11 

11 11 

1874 

11 

1418 

11 

7 „ 8 „ 

11 

1* 11 

1876 

11 

10667 

Mark — 3 ^ 

11 

11 11 

1884 

11 

9581 

11 

- 63 „ 

11 

11 11 

1886 

11 

9348 

11 

— 52 „ 

11 

11 11 

1891 

11 

13170 

11 

- 94 ., 

11 

11 11 

1893 

11 

7339 

11 

- 69 „ 


Der Posten des Jahres 1891 ist der grösste, der vorge- 
kommen ist; er enthält die Summe von 8673 Mark 17 ^ für 
den Druck von Ai'KKECIIT’s Catalogus Catalogorum, die die 
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Gesellschaft in einem Jahre hat abzahlen können, allerdings im 
Voraus auf diese Ausgabe vorbereitet 

Das kostspieligste Werk, das die Gesellschaft hat drucken 
lassen, ist Wüstenfeld’s Ausgabe von Jacct’s Geographischem 
Wörterbuch. Dasselbe erschien in ß Bänden in den Jahren 
1866 — 1873; der Druck kostete 13705 M. 23 <S, dazu 7827 M. 
Honorar, zusammen 21532 M. 23 Dieses Werk ist aber 
zugleich das dankbarste gewesen, denn bis zum 28. November 
1891 waren davon, nach Abzug der Provision für F. A. Brockhaus 
17274 M. 37 ^ wieder eingegangen, so dass nur noch 4287 M. 
86 4 den Herstellungskosten fehlten. Auch davon sind 
seitdem über 2300 M. eingegangen, so dass Aussicht vorhanden 
ist, dass die Gesellschaft hier wirklich auf ihre Kosten kommt. 


Den X. 

Bd. d. 

Ztschr. (1856) zu 

drucken kostete 3110 M. 81 4 

„ XX. 


V (1866) „ 

17 

„ 2681 „ 15 „ 

„ XXX. 


„ (1876) „ 

77 

,, 5580 „ 26 „ 

„ XL. 

77 77 

„ (1886) „ 

77 

„ 5360 „ 32 „ 

„ XLVIl. 

77 M 

„ (1893) „ 

71 

„ 5206 „ 6„ 


Den 9. — 20. Mai 1890 nahm der seit vielen Jahi'cn mit 
der Führung der Angelegenheiten der Gesellschaft betraute 
Beamte von F. A. Brockhaus ein Inventar der Vorräthe 
der auf Kosten der DMG. gedruckten Werke auf und berechnete 
diese nach dem Ordinärpreise. Es ergab sich hierbei die Summe 
von 279253 Mark 20 4- Selbstverständlich ist dies ein illu- 
sorischer Werth. Selbst wenn es möglich Aväre, dass die Ge- 
sellschaft alle Exemplare ihrer Bücher verkaufen könnte, so 
würden dabei doch die etw'as niedrigeren Preise für die Mit- 
glieder mit in Betracht gezogen und auch die Provision von 
10% für die Firma F. A. Brockhaus in Abzug gebracht wmrden 
müssen. Aber einen ungefähren Anhalt, um den Werth des 
Besitzes der DMG. abschätzen zu können, giebt die genannte 
Ziffer immerhin. 

Zu den stehenden Au.sgaben der Gesellschaft gehören noch 
die Honorare an die Autoren und an die Correctoren, die Ge- 
halte der vier Mitglieder des geschäftsführenden Vorstands, und 
die .sonst noch aus der geschäftlichen Verwaltung erwachsenden 
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Kosten. Die Gehalte der Vorstandsmitglieder sind durch § 8 
der Statuten geregelt. Das Autorenhonorar ist schon im Jahre 
1856 (Ztschr. XI 167) auf 8 Thaler = 24 Mark festgesetzt 
worden. Den Correctoren werden fUr Lesen der 1. Correctur 
und der Revision (3. Correctur) 6 Mark gezahlt. Früher er- 
hielten auch die Verfasser der in den „Abhandlungen für die 
Kunde des Morgenlandes“ veröffentlichten und der selbständigen 
auf Kosten der DMG. gedruckten Werke ein Honorar. Da es 
sich aber hierbei meist um Werke handelt, die überhaupt schwer 
einen Verleger finden, so sind diese Honorare abgeschafift worden, 
was für die „Abhandlungen“ durch besonderen Beschluss der 
Allgemeinen Versammlung zu Görlitz im Jahre 1889 geschehen 
ist (XLHI, xxvi). 

Die Behandlung der Kassenverhältnisse ist in ihren Grund- 
zügen in § 10 der Statuten gegeben. Der erste fachmännische 
Cassirer der DMG. war der Cassirer des Universitätsrentamts 
zu Leipzig, Hauzmann, dem die Führung der Kassengeschäfte 
im Jahre 1849 auf Beschluss der Generalversammlung zu Leipzig 
übertragen wurde (IV 133). Wir finden seinen Namen bis 
zum Jahre 1861 (XVII 428). Vom Jahre 1862 an ist die 
Firma F. A. BkoCKHACS als „Cassirer“ unterzeichnet. Der Name 
des Beamten dieser Firma, der nunmehr schon 32 Jahre lang 
namentlich den Leipziger Mitgliedern des Vorstandes die Ge- 
schäftsfühning durch seine zuverlässige Buchführung und sein 
Interesse an der Sache wesentlich erleichtert hat, ist 0. Matthesius. 
Als „Monent“, der die Richtigkeit der Rechnung auf Grund aller 
Beläge zu prüfen hat, erscheinen bis zum Jahre 1870 Mitglieder 
der Gesellschaft, von 1853 bis 1857 Hofmakx in Jena (XIV), bis 
1870 A. Weber in Berlin (XXIV); von 1871 an (XXV) der 
Kämmereikassen-Rendant Schweitzer in Halle, von 1882 an 
(XXX Vl)derKönigl.Universitäts-Kassen-RendantBoLTZE in Halle. 

Die Deutsche Morgenländische Gesellschaft hat allen Grund, 
mit Befriedigung auf die Geschichte der ersten 50 Jahre ihres 
Bestehens zurückzublicken, und darf mit der Hoffnung auf fer- 
neres Gedeihen der Zukunft entgegensehen. 
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V. 

Historisches Verzeichniss der Mitglieder der D, M. G. 

1. Ordentliche Mitglieder ^). 

1845. 

Sofort nach ConstituirunE der Gesellschaft am 2. October 1845 zn Darmstadt 
erklärten 33 dort Anwesende ihren Beitritt zn derselben (No. 1 — 33): 

1. Herr Dr. H. L. Fleischer, Prof, der morpenl. Spr. in Leipzig. 

t am 9. Februar 1888. Vgl. Ehrenmitglied Nr. 34. 

2. - Dr. E. Rüdiger, Prof, der morgenl. Spr. in Berlin, f am 

15. Juni 1874. 

3. - Dr. J. Olshausen, Geh. Oher-Regierungsrath in Berlin, f am 

28. December 1882. Vgl. Ehrenmitglied Nr. ,33. 

4. - Dr. A. F. Pott, Geh. Rath und Professor der allgem. Sprach- 

wis,senschaft an der Universität in Halle, f am 5. Juli 1887. 
Vgl. Ehrenmitglied Nr. 37. 

5. - Dr. H. C. von der Gabelentz, Exc. , Wirkl. Geh. Rath in 

Altenburg, f 3. September 1874 in Lomnitz. 

6. - Dr. H. von Ewald, Prof, in Göttingen. Ausgetreten Ende 

1873. t am 4. Mai 1875. 

7. - Dr. K. F. N e u m a n n , Prof, an der Universität in Berlin. Aus- 

getreten Ende 1863. 

8. - Dr. A. A. E. Schleiermacher, Geh. Rath in Darmstadt. 

-f- am 13. August 1858. 

9. - Dr. B. von Dorn, kais. riiss. Staatsrath und Akademiker in 

St. Petersburg. am 31. Mai 1881. Vgl. Ehrenmitglied Nr. 19. 

10. - Dr. G. Flügel, Prof, in Dresden, f am 5. Juli 1870. 

11. • Dr. K. D. Kassier, Oherstudienrath und Professor am Gym- 

na-sium in Ulm. am 15. April 1873. 

12. - Dr. E. Bertheau, Geh. Regierungsrath u. Prof. d. morgenl. 

Spr. in Göttingen. i" am 17. Mai 1888. 

13. - Dr. H. F. Wüstenfeld, Geh. Regierungsrath und Professor 

an der Universität in Göttiugen, Weender Chaussee 48. 
Vgl. Ehrenmitglied Nr. 49. 

1) „AusEetreten" bedeutet, dass der Austritt snEezeipt worden, „Aus- 
geschieden“, diiss der Austritt stiiischweigemi erfolgt ist. 
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14. Herr Dr. J. J. Stäbe liu, Frof. d. Theol. in Basel, f am 27. August 

1875 in Langenbruck. 

15. - Dr. F. Hitzig, Geh. Kircbenrath und Prof, der Theol. in 

Heidelberg, f am 22. Januar 1875. 

16. - Dr. E. F. A. Fritzsche, Professor der Theologie in Giessen. 

t am 6. December 1846. 

17. - Dr. Ge. Helmsdörfer, fürstl. Arehivrath in Offenbach. Aus- 

getreten Ende 1849. 

18. - Dr. Palmer, Oberconsistorialrath und Hofprediger in Darm- 

stadt. Ausgetreten Ende 1852. 

19. - Dr. Steinmetz, Oberstudienrath in Mainz. Ausgeschieden 

Ende 1846/47. 

20. - Dr. J. Gildemeister, Prof, der morgcnl. Spr. an der Univ. 

in Bonn. Vgl. Ehrenmitglied Nr. 47. y am 11. März 1890. 

21. - Dr. E. Ueuss, Prof, der Theol. in Strassburg, f am 15. April 

1891. Vgl. Ehrenmitglied Nr. 48. 

22. - Dr. F. H. Dieter ici. Geh. llegierungsrath , Prof, an der 

Universität in Berlin, Charlottenburg, Hardenbergstr. 7. 

23. - J. P. Seipp, Gymnasiallehrer in Worms. Ausgeschieden 

Ende 1849. 

24. - Dr. K. Zimmermaun, evangel. Prälat, Oberconsistorialrath 

und Oberi)farrer in Dann.stadt. Ausgeschieden Ende 1845/46. 

25. - Dr. K. A. Credner, Prof, der Theol. in Giessen. Aus- 

geschieden Ende 1845/46. 

26. - Dr. R. von Roth, Oberbibliothekar u. Professor a. d. Univ. 

in Tübingen, f am 23. Juni 1895. Vgl. Ehrenmitglied Nr. 36. 

27. - Dr. F. W. C. Umbreit, Geh. Kirchenrath u. Prof. d. Theol. 

in Heidelberg, f am 26. April 1860. 

28. - Dr. G. Weil, Grossherz. Bad. Hofrath u. Prof, der morgenl. 

Spr. an der Univ. in Heidelberg, f am 29. August 1889 
zu Freiburg i/Br. 

29. - Dr. Ph. Wolff, Stadtpfarrer a. D. in Tübingen. f am 

1. Januar 1894. 

30. - Dr. K. Dilthey, Oberstudienrath u. Gymnasialdirector in 

Darmstadt. Ausgetreten Ende 1846/47. 

Ausserdem wurden in der Versammlung zu iJarmstadt am 2. Octobor 1845 
folgende 21 Abwesende als .Mitglieder angimeldet ^No. 34 — 54): 

31. - Dr. Ernst Meier, Prof, au der Univ. in Tübingen. Aus- 

getreten Ende 1851. f iiui 3. März 1866. 

32. - Dr. J. Lobe, Geh. Kirchenrath in Rasejihas bei Alteuburg. 

•33. - Dr. A. Knobel, Geh. Kircbenrath und l’rof. der Theol. in 

Giessen, t" am 25. Mai 1863. 

34. - Dr. Herrn. Brockhaus, Geh. Hofrath, Prof, der ostasiat. Spr. 

in Leipzig, f am 5. Januar 1877. 

85. - Dr. G. Seyffarth, Prof. d. Archäologie in Leipzig. Aus- 

getreten Ende 1851. y am 17. November 1887 in New-York 
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36. Herr Domherr Dr. F. Tueli, KirchenrHth und Prof. d. Theol. in 

Ijeijizig. t am 12. A]>ril 1867. 

37. - Dr. H. Middeldorpf, Consist.-Rath u. Prof, der Theol. in 

Breslau, f »'n 21. Januar 1861. 

38. - Dr. F. C. Movers, Prof. d. kathol. Theol. in Breslau, f 

28. Sej)tember 1856. 

39. - Dr. A. Schmölders, Prof, an der Univ. in Breslau, f am 

21. Februar 1880. 

40. - Dr. G. H. Bernstein, Geh. Regieruiigsrath, Prof, der morgenl. 

Spr. in Breslau. + am 5. April 1860. 

41. - Dr. A. F. Stenzler, Geh. Regierungsrath und Prof, an der 

Universität in Breslau, f am 27. Februar 1887. Vgl. Ehren- 
mitglied Nr. 46. 

42. - Dr. G. AV. F rey tag, Prof, der morgenl. Spr. in Bonn. -|- am 

16. November 1861. 

43. - Dr. J. G. L. Kosegarten, Prof, der Theol. und der morgenl. 

Spr. in Greifswald, f am 18. August 1860. 

44. - Dr. J. G. Stickel, Geheimer Rath und Prof, der morgenl. 

Sprachen in Jena, Johanuisstr. 18. Vgl. Ehrenmitglied Nr. 52. 

45. - Dr. Fz. Bop)), Prof, der morgenl. Spr. an der Universität in 

Berlin, f am 22. October 1867. 

46. - Dr. C. Ritter, Prof. a. d. Univ. und der allgem. Kriegsschule in 

Berlin. Ausgesehieden Ende 1857. f tun 28. September 1859. 

47. - Dr. J. G. AV etzstein, königl. preuss. Consul a. I). in Berlin N, 

Auguststr. 69. 

48. - Dr. K. H. Graf, Prof, an der Landesschule in Meissen, t 

16. Juli 1869. 

49. - Dr. Th. Haar brück er, Prof, an der Universität und Rector 

der A'ictoriaschule in Berlin, j am 17. Januar 1880. 

50. - Dr. F. von Spiegel, Geheimer Rath und Prof, in München, 

Haydnstr. 11. A’^gl. Ehrenmitglied Nr. 51. 

51. - Dr. G. Pa rt h ey, Buchhändler in Berlin. Ausgetreten Ende 1865. 

52. - Dr. J. Goldenthal, Prof, der hehr. Spr. u. Litt, an der 

Univers. in AA'ien. Ausgeschieden Ende 1858. 

53. - Dr. AA'iudischmaun, Domkapitular in München, f «n» 

21. August 1861. 

54. - Arthur Bnligot de Bej’iie, Canzler der ottoman. Gesandt- 

schaft in i’aris. Ausgeschieden Ende 1845/46. 

1845—1846. 

.55. - Dr. J. Gust. Droyscu, Prof, der Geschichte in Kiel. Aus 

gi'treten Ende 1849. 

56. - Dr. K. F. Hermann, Prof, an der Universität in Göttinge 

t am 31. December 18.55. 

57. - Dr. A. Jellinek. Prediger bei der jüd. Gemeinde in AVien 

Ausge.schieden Ende 1859. 


Digitized by Google 



45 


58. Herr Dr. Herrn. Hesse, Professor der Theologie an der Universität 

in Giessen. Ausgeschieden Ende 1845/46. 

59. - Dr. J. Th. Zenker, Privatgelehrter in Thum i. Sachsen. 

f am 28. Juni 1884. 

60. - Dr. G. M. Redslob, Prof, der bibl. Philologie an dem akad. 

Gymnasium in Hamburg, f am 28. Februar 1882. 

61. - Dr. F. A. Arnold, Prof, an der Universität und Oberlehrer 

an der latein. Hauptschule in Halle, f am 18. August 1869. 

62. - Dr. R. Anger, Prof, der Theologie an der Univ. in Leipzig. 

f am 10. October 1866. 

6.3. - Dr. Lud. von Stephani Exc., k. russ. Geh. Rath u. Akademiker 

in St. Petersburg, f am 11. Juni 1887 in Pawlowsk. 

64. - Dr. H. Hupfeid, Professor der Theologie in Halle, f am 

24. April 1866. 

65. - Dr. J. F. Böttcher, Conrector an der Kreuzschule in Dresden. 

t am 21. Juni 1863. 

66. - Dr. A. L. G. Krehl, Kanonikus, Professor der Theol. und 

Prediger an der Univ. in Leipzig. Ausgetreten Ende 1848. 

67. - Lic. Dr. B. K. Grossraann, Superintendent in Grimma. Aus- 

getreten Ende 1884. 

68. • Geh. Hofrath Dr. C. von Tischendorf, Ordentl. Honorarprof. 

der Theol. a. d. Univers. in Leipzig, j am 7. Dee. 1874. 

69. - Dr. J. P. Jordan, Lector der slav. Spr. an der Univ. in Prag. 

Ausgeschieden Ende 1846/47. 

70. - Dr. L. Zunz, Seminardirector in Berlin, f am 17. März 1886. 

71. - Dr. A. G. Hoffmann, Geh. Kirchenrath und Prof, der Theol. 

in Jena. Ausgeschieden Ende 1860. f am 16. März 1864. 

72. - Dr. H. Leo, Prof, der Geschichte in Halle. Ausgetreten Ende 

18-56. 

73. - Dr. G. Sch wetsch k e , Buchhändler in Halle, f am 4. Oct. 1881. 

74. - Gust. Eberty, Kammergerichts-Assessor in Wittenberg. Aus- 

geschieden Ende 1845/46. 

75. - Dr. H. E. Bindseil, Prof., zweiter Bibliothekar u. Secretär 

der Univ.-Bibliothek in Halle. Ausgeschieden Ende 1858. 

76. - Dr. Julius Fürst, Professor der aramäischen Spr. an der Univ. 

in Leipzig. Ausgetreten Ende 1849, wiedereingetreten 1862, 
wiederausgetreteu Ende 1868. 

77. - Dr. Daniel von Haneberg, Professor der Theologie und 

Bischof von Speyer, f am 31. Mai 1876. 

78. - Dr. Joh. Gottfr. Lüdde, Privatgelehrter in Magdeburg. Aus- 

getreten Ende 1845,46. 

79. - Dr. C. J. Tornberg, Prof, der morgenl. Sprachen in Lund. 

Ausgetreten Ende 1874. 

80. - Dr. Trithen, Prof, in Oxford. Ausgeschieden Ende 1846/47. 

81. - Freiherr J. von H a mme r -Pur gs t all, k. k. österr. wirkl. 

Hofrath u. Präsident d. k. k. Akad. d. Wissensch. in Wien, 
t am 23. November 1856. 
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82. Herr 

83. - 

84. - 

85. - 

86 . - 

87. - 

88 . - 

89. - 

90. - 

91. - 

92. - 

93. - 

94. - 

95. - 

96. - 

97. - 

98. - 

99. - 

100. - 

101 . - 
102 . - 
103. - 


Dr. Steph. Endlicher, Director d. botan. Gartens u. Prof. 

in Wien. Ausgeschieden Ende 1845/46. f am 29. Miir 2 1849. 
Dr. Th. Sörensen, Docent an der ünivers. in Kiel. Aus- 
ge.sehieden Ende 1845/46. 

Dr. O. Röhr iß, Privatßclehrter in Paris. Ausßeschieden 
Ende 1846,47. 

Haar, Professor der deutschen Sprache am College in Mar- 
seille. Ausgeschieden Ende 1845 46. 

A. Asher, Buchhändler in London u. Berlin. Ausgeschieden 
Ende 1845/46. 

Dr. .1. E. R. Käuffer, Landesconsist. - Rath u. Hofprediger 
in Dresden. Ausgetreten Ende 1864. f am 10. Sept. 1865. 
Dr. H. E. G. Paulus, Geh. Kirchenrath u. Prof. d. Theol. 

in Heidelberg. -}■ am 10. August 1851. 

Dr. Th. W. Dittenberger, Oberhofprediger und Ober- 
consistorialrath in Weimar, f am 1. Mai 1872. 

Dr. C. G. K U c h 1 e r , Prof, an der Univers. und Diakonus in 
I.ieipzig. t am 8. Juli 1853. 

Dr. G. T. Baron von Schindler, Exc., Prälat u. k. k. wirkl. 
Geh. Rath in Krakau , früher Präsident des Freistaates 
Krakau. Ausgetreten Ende 1856. 

Mich, von Wiszniewski, Professor a. d. Univ. in Krakau. 
Ausgeschieden Ende 1845/46. 

Dr. J. M. A. Scholz, Domca])itular und Prof, der kathol. 

Theol. in Bonn, -j- am 20. October 1852. 

Dr. S. J. Kaempf, Prediger u. Docent an der k. k. Univ. 

in Prag. Ausgeschieden Ende 1848. 

Dr. H. Peter mann, Prof, an der Univ. in Berlin, f am 
10. Juni 1876 in Bad Nauheim. 

Wilhelm Bänsch, Buchhändler in Magdeburg. Ausgeschieden 
Ende 1845 46. 

Dr. Ch. Lassen, Prof, der Sanskrit-Litteratur an der Univ. 
in Bonn, f am 8. Mai 1876. 

Dr. (ih. W. Niedner, Prof, der Kirchengesch. an der Univ. 
in Berlin , Consistorialrath und Mitglied des Consistor. der 
Prov. Brandenburg. am 12. August 1865. 

Dr. Chph. F. von Ammon, Vicepräsident des Landescoiisi- 
storiuras, Geh. Kirchenrath u. Oberhofprediger in Dresden. 
■f am 21. Mai 1850. 

Ed. Avenarijus, Buchhändler in Leipzig. Ausgetreten 
Ende 1849. 

Dr. Moritz Drechsler, Professor der morgenl. Spr. an der 
Univers. in Erlangen, f am 21. Februar 1850. 

Dr. C. R. S. Peiper, Pastor in Hirschberg. Ausgetreten 
Ende 1851. f J- 1^79. 

Dr. R. P. A. Dozy, Prof. d. Gesch. an der Univ. in Leiden, 
t am^29.;: April 1883. Vgl. Ehrenmitglied Nr. 39. 
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104. 

105. 

106. 

107. 

108. 

109. 

110 . 
111 . 
112 . 

113. 

114. 

115. 

116. 

117. 

118. 

119. 

120 . 
121 . 
122 . 

123. 

124. 

125. 


Herr Dr. J. E. Wappäus, Prof, au der Univers. in Göttingen. 
Ausgescbieden Ende 1851. 

Dr. L. Dunker, Prof, der Theol. an der Univ. in Göttingen. 
Ausgetreten Ende 1865. 

Dr. K. Wiese 1er, Prof, der Theol. in Kiel, dann in Greifs- 
wald. f am 11. März 1883. 

Dr. A. Gräfenhan, Lehrer am Gymnasium in Eisleben 
Ausgetreten Ende 1847. 

Dr. Theod. Fritz, Prof, der Theologie in Strassburg i/Els. 
Ausgetreten Ende 1848. 

Dr. F. W. Bergmann, Prof, an der Univ. in Strassburg i/Els. 
Ausgetreten 1848. 

Lic. J. F. Reussner, Prof, in Strassburg i/E. Ausgetreten 
Ende 1851. 

Theod. Friedei, Cand. der Theologie in Strassbarg i/Els. 
Ausgeschieden Ende 1845/46. 

Dr. O. Thenius, Diaconus und Garnisonsprediger in Dresden. 
Ausgetreten Ende 1847. 

3e. Hoheit Carl Anton, nachgeborener Prinz des Preuss. Königs- 
Hauses, vormals FlirstzuHohenzollern-Sigmaringen. 
Vgl. unter den in die Stellung eines ordentlichen Mitgliedes 
Eingetretenen Nr. 1. Das Fiirstl. Hohenzollcrn’sche Museum 
in Sigmaringen. 

Herr J. Humbert, Prof, des Arab. an der Akademie in Genf, 
t im Herbst d. J. 1851. 

von Roth, Staatsrath in München, f am 21. Februar 1852. 

Dr. Joseph Müller, Prof, der morgenl. Spr. in München, 
t am 28. März 1874. 

Dr. Chr. H. Weisse, Professor der Philos. in Leipzig. Aus- 
getreten Ende 1848. 

Dr. H. F. Wuttke, Professor der histor. Hulfswissenschaften 
in Leipzig, f am 14. Juni 1876. 

Dr. C. R. Lepsius, Geh. Regierungsrath, Oberbibliothekar 
und Prof, an der Univers. in Berlin, f am 10 Juli 1884. 
Vgl. Ehrenmitglied Nr. 45. 

J. W. Donaldson, Vorsteher der königl. Schule in Bary 
St. Edmunds, Suffolk in England. Ausgeschieden Ende 1849. 

Dr. S. M. Schiller, Ijehrer der hebr. Spr. am evang. Districts- 
Collegium in Eperies (Ungarn). Ausgeschieden Ende 1846/47. 

Dr. L. Splieth, Caracas (Südamerika). Ausgeschieden Ende 
1845,46. 

Dr. J. Stecher, Professor an der Univers. in Gent. Aus- 
geschieden Ende 1845/46. 

E. G. von Tkalec, Privatgelehrter in Karlstadt (Kroatien). 
Ausgeschieden Ende 1845, 46. 

W. Gliemann, Professor und Conrector am Gymnasium in 
Salzwedel, f am 11. Januar 1865. 
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126 . 

127. 

128. 

129. 

130. 

131. 

132. 

133. 

134. 

1.35. 

136. 

137. 

138. 
1.39. 

140. 

141. 

142. 

143. - 

144. 

145. 

146. 

147. 


Herr C. H. Jiissing, Pastor in Machern bei Leipzig. Ausgetreten 
Ende 1850. 

Dr. F. Rückert, Geh. Reg.-Rath, in Neusess bei Coburg. 

Ausgetreten Ende 1863. + am 81. Januar 1866. 

Dr. A. Hoefer, Prof, au d. üniv. in Greifswald. Ausgetreten 
Ende 1877. 

Dr. Theod. GoldstUcker, Privatgelehrter in Königsberg i/Pr. 
Ausgesehieden Ende 1845/46. 

Dr. J. J. Ph. Vale ton, einer. Prof d. Theol. in Amersfoort 
(Niederlande). 

Dr. 0. von Böhtlingk, Exc., kaiserl. russ. Geheimer Rath, 
der kaiserl. Akademie zu St. Petersburg Ehrenmitglied 
mit Sitz und Stimme, in Leipzig, Seeburgstr. 3-5. Vgl. 
Ehrenmitglied Nr. 35. 

Dr. C. Rieu, Privatgelehrter in Oxford. Ausgetreten Endo 
1849. 

Dr. Fr. Rollens en, Prof a. D. in Witzenhausen au d. Werra. 
G. R. von Klo t, Generalsuperintendent v. Livland in Riga, 
t den 30. Oktober 1855. 

Dr. Franz Delitzsch, Geh. Kirchenrath und Prof. d. Theo- 
logie an d. Univ. in Leipzig, t 4. März 1890. 

Dr. Aug. Fuchs, Privatgelehrter und Lehrer in Dessau, 
t am 8. Juni 1847. 

Prof Dr. A. Kuhn, Director d. Köllnischen Gymnasiums in 
Berlin, f am 5. Mai 1881. 

GrafA. von Pourtales, Kön. preuss. Gesandter in Constan- 
tinopel. Ausgeschieden Ende 1849. 

Dr. Aug. Neauder, Oberconsist.-Rath u. Professor d. Theo- 
logie in Berlin, f den 14. Juli 1850. 

- Dr. Ferd. Benary, Prof an d. Univ. in Berlin, t am 7. Febr. 

1880. 

Dr. Igu. Pietraszewski, Lector d. morgenl. Spr. a. d. 

Univ. in Berlin. Ausgeschieden Ende 1845/46. 

Salomon Rapoport, Erster Rabbiner in Prag. Ausgeschieden 
Ende 1845/46. 

A. Schönborn, Prof am Gymnasium in Posen. Ausgetreten 
Ende 1853. 

Dr. A. Peters, Prof an der Lundesschule in .Meissen. Aus- 
getreten Ende 1861. 

Timotheus Ciparin, Griechiscb-kathol. Domkanzler u. Prof, 
der Orient. Sprachen in Blascudorf, Siebenbürgen. Ausge- 
schieden Ende 1857. 

- Dr. Franz Sch edel, Präfcot d. Königl. Univ.-Bibliothek u. 

bestand. Sccretär d. Ungar. Akademie d. Wissensch., in Buda- 
pest. Ausgeschieden Ende 1845;46. 

- A. C. Heinze, Königl.-griech. Obrist-Lieutenant, Gutsbesitzer 

in Heyersdorf b. Borna, .\usgeschieden Ende 1846/47. 
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148. 

149. 

150. 

151. 

152. 

153. 

154. 

155. 

156. 

157. 

158. 

159. 

160. 
161. 
162. 
16.3. 

164. 

165. 

166. 

167. 

168. 

169. 

170. 


Herr Dr. C. P. Caspari, Prof. d. Theol. in Christiania. f am 
10. April 1892. 

Dr. B. Jülg, Professor d. klass. Philologie u. Litt. u. Director 
des philolog. Seminars an d. Univers. in Innsbruck, i- im 
Monat August 1886. 

Dr. W. Hoffmann, liofprediger u. (Jeneralsuperintendent in 
Berlin. .^Ausgetreten Ende 1855. 

Dr. H. Kellgren, ordentl. Prof. d. Orient. Spr. an d. Univ. 
in Helsingfors. f am 25. September 1856. 

Dr. R. Rost, Oberbibliothekar a. d. India Office Library in 
London NW. Primrose Hill, 1, Elsworthy Terrace. Vgl. 

C'orrespond. Mitglied Nr. 51. 

Dr. G. Cb. P. Lücke, Abt v. Bursfclde, Consist.- u. Kirchen- 
rath, Prof. d. Theol. in Göttingen. Ausgetreten Ende 1853. 

Dr. J. G. Reiche, Consist.-Rath u. Professor d. Theol. in 
Göttingen. Ausgetreten Ende 1855. t Jahre 1856. 

Dr. E. Ph. L. Calmberg, Profes.sor an dem Johanneum in 
Hamburg, f 2^- Januar 1851. 

Dr. L. Ross, Professor a. d. Universität in Halle a/S. Aus- 
getreten Ende 1848. 

Gust. Ad. Reyher, Buchhändler in Mitau. Ausgetreten 
Ende 1849. 

J. Lehmann, Redacteur des Magazins für die Litteratur des 
Auslandes. Ausgetreten Ende 1846/47. 

Dr. F. Larsow, Prof, an d. Gymnas. z. grauen Kloster in 
Berlin, f Ende d. J. 1870. 

Dr. F. Lebrecht, Privatgelehrter in Berlin. Ausgetreten 
Ende 1849. 

Dr. Biesenthal, Privatgelehrter in Berlin. Ausgeschieden 
Ende 1845/46. 

Dr. Th. W. J. Juynboll, Prof. d. morgenl. Spr. in Leyden, 
t am 16. September 1861. 

Dr. W. Wessely, Prof, des Österreich. Strafrechts in Prag, 
f am 21. April 1870. 

Dr. Ludolf Krehl, Geh. Hofrath, Prof, an der Univers. in 
Leipzig, An der I. Bürgerschule 4. 

Jul. L. Dollfus, Stud. Orient, in Leipzig u. Tübingen, i" in 
Paris am 12. Juli 1848. 

Dr. F. Max Müller, Taylorian-Prof. an der Univ. in Oxford, 

Norham Gardens 7. Vgl. Ehrenmitglied Nr. 27. 

Dr. B. Beer, Privatgclehrter in Dresden, f am 1. Juli 1861. 

Dr. S. Sachs, Religionslehrer am Friedrich- Wilhelnw-Gymnas. 
in Posen. Ausgeschiedeii Ende 1845/46. 

Dr. J. U. Sieveking, Syndicus u. Bundestags-Gesandter der 
freien Städte Deutschlands in Hamburg, j am .30. Juni 1847. 

Dr. F. Klossmann, Prorector a. d. Magdalencum in Breslau, 
t im Monat Januar 1849. 
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171. Herr Dr. Agathon Benary, Docent a. d. Univ. in Berlin. Ausge- 

treten Mitte 1848. 

172. - Dr. F. Ühlemann, Prof, an der Univers. u. am Priedrich- 

Wilhelms-Gymnas. in Berlin. Ausgeschieden Ende 1853. 

173. - J. C. \V. Vatke, Prof, an d. Univ. in Berlin, f am 19. April 

1882. 

174. - Roh. B e 1 1 s o n , Engl. Mi.ssionsprediger in Berlin. Ausgeschieden 

Ende 1845/46. 

175. • Dr. M. Steinschneider, Prof, in Berlin 0., Walliier-Theater- 

strasse 34. 

176. - Dr. Ch. Th. Schmidel, Rittergutsbesitzer auf Zehmen u. 

Kötzschwitz bei Leipzig, f im Frühjahr 1875. 

177. - S. Deutsch, Privatgelehrter in Wien. Ausgeschieden Ende 

1845/46. 

178. - M. E. Stern, Privatgelehrter in Wien. Ausgeschieden Ende 

1846/47. 

179. - E. I’ick, Professor in Wien. Ausgeschieden Ende 1845/46. 

180. - Dr. C. Schütz, Lehrer a. d. Gymnasium in Bielefeld. Aus- 

geschieden Ende 1846/47. 

181. - Dr. Mor. Haupt, Professor d. deutschen Spr. u. Literat, in 

Leipzig. Ausgetreten Ende 1849. 

182. - Dr. C. F. Keil, Prof, theol. einer, in Leipzig. Ausgetreten 

Ende 1863. 

18.3. • F i n gerb ut , Rahbin.-Caudidat in Prag. Ausgeschieden Endo 

1845/46. 

184. - Dr. R. A. Gosche, Prof. d. morgenl. Spr. an der Univ. in 

Halle a. S. t *im 29. Oetober 1889. 

1846—1847. 

18.5. - Dr. K. Brandes, Gustos a. d. Königl. Bibliothek in Berlin. 

Ausgeschieden Ende 1846/47. 

186. - Sehevket Bey Effendi, ottoman. aus.serordeutl. Gesandter 

u. bevollmächtigter Minister in Wien. Ausgeschieden Ende 
1846,47. 

187. - Cabul i Effendi, erster Sccretär d. ottoman. Gesandtschaft 

in Berlin (jetzt in Constantinopel). Ausgeschieden Ende 
1846,47. 

188. - Davud Oghlu, Secretär u. Dolmetscher der ottoman. Ge- 

sandtschaft, jetzt Geschäftsträger der Pforte, in Berlin. Aus- 
getreten Ende 1846,47. 

189. - Freiherr von Biedermann, königl. sächs. General-Major z.D. 

auf Niederforehheim h. Bautzen. Ausgetreten Ende 1884. 

190. - Dr. J. H. Möller, herzogl. sächs.-goth. Arehivrath u. Biblio- 

thekar in Gotha. Ausgeschieden Ende 1846 47. + am 

12. März 1867. 
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191. Herr Comthur de Rossi, Exc., Oberhofmeister I. Kgl. Hoheit der 

Prinzessin Louise v. Sachsen in Rom. Ausgetreten Ende 1851, 
t im Monat September 1854. 

192. - Dr. C. F. Burkhard, Gymnasiallehrer in Teschen, ö.sterr. 

Schlesien. Ausgeschieden Ende 1852. 

193. - Dr. Albr. Weber, Prof, an d. Univ. in Berlin SW., Ritter- 

strasse 56. Vgl. Ehrenmitglied Nr. 54. 

194. - Dr. A. E. Wollhcim, Doeent an d. Univ. in Berlin. Aus- 

ge.schieden Ende 1846/47. 

195. - Dr. P. J Veth, Professor d. morgenl. Spr. am Athenäum 

in Amsterdam. Ausgetreten Ende 1849. 

196. - Dr. F. A. Eckstein, Condirecfor der Franke’schen Stiftungen 

u. Rector der lat. Schule des Waisenhauses in Halle a. S. 

Ausgetreten Ende 1853j 

197. - Herrn. Dry ander, Superintendent u.Archidiaconus in Halle a.S. 

Ausgetreten Ende 1849. 

198. - Dr. D. Stadthagen, Oberrabbiner in Berlin. Ausgetreten 

Ende 1863. 

199. - Stud. phil. Fre.yschmidt in Berlin. Ausgeschieden Ende 

1847/48. 

200. - Stud. phil. Cohn in Berlin. Ausgeschieden Ende 1846/47. 

201. - Dr. Wiener, Privatgelehrter in Berlin. Ausgetreten Ende 

1846, 47. 

202. - Dr. H. Se n gelm ann, Pastor an der Michaeliskirche in Ham- 

burg. Ausgetreten Ende, 1859. 

203. • Dr. L. H. Friedländer, Prof. d. Medicin in Halle a. S. 

f am 10. Decetnber 1851. 

204. - Dr. J. A. A. Heiligstedt, Privatgelehrter in Halle a. S. 

Ausgeschieden Ende 18.52. 

205. - Dr. Mich. Sachs, Rabbinats-Assessor in Berlin. Ausgetreten 

Ende 1847^48. 

200. - Dr. Ed. Selbe rg, Landkrankenhaus-Arzt in Rinteln. Aus- 

geschieden Ende 1848. 

207. Die Bibliothek der Ostindischen Missionsanstalt in 

Halle a. S. Vgl. die in d. Stellung e. ordentl. Mitgl. Ein- 
getretenen Nr. 2. Au-sgeschieden Ende 1861. 

208. Herr Dr. ü. O. Piper, Privatgelehrter in Bernburg. Au-sgetreten 

Ende 1854. 

209. - Dr. E. I. Magnus, Prof, an der Univ. in Breslau, f .am 

3. October 1891. 

210. - H. Schweizer, Oberlehrer in Zürich. Ausgetreten Ende 1849. 

211. - Dr. G. Schueler, Bergrath u. Prof, an d. Univ. in Jena. 

t am 6. Juli 18.55. 

212. - Dr. E. Gottfr. .\d. Böckel, Generalsuperintendent in Olden- 

burg. Ausgetreten Ende 18.52. 

213. - VV. Vogel, Stadtrath, Buchdruckereibesitzer u. Buchhändler 

in Göttingen. .Ausgetreten Ende 1858. 
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214. Herr Chr. A. Ilolmboe, Prof. d. morgenl. Spr. in Christiania. 

t im I. Quart. 1882. 

215. - Nik. von Tor na uw E.\c. , kais. russ. wirkl. Staatsrath und 

Oberprocurator im dirigirenden Senat zu St. Petersburg. 
Ausgetreten Ende 1871. 

216. - Dr. E. Lommatzch, Prof. d. Theol. am Predigerseminar in 

Wittenberg. Ausgesehiedeu Ende 1854. 

217. - Dr. W. M. Lebereeht de Wette, Professor der Theol. in 

Basel, t am 16. Juni 1849. 

218. - Dr. II. Kiepert, erst in Weimar, dann Professor au der 

Universität in Berlin SW., Lindeustr. 11. Ausgetreten Ende 
1852, wieder eingetreten 1862. 

219. - Dr. C. L. Grotefend, Geh. Archivrath u. Con.servator des 

Köuigl. Münz-Cabinets in Hannover, f am 27. Oetbr. 1874. 

220. - Dr. H. V e n t , Professor am Gymnasium in Weimar. Aus- 

getreten Ende 1851. 

221. - Dr. C. Steinhart, Prof, an' d. Univ. in Halle a. S. f am 

9. August 1872. 

222. - Dr. Abrah. Geiger, R.abbiner der Synagogen-Gemeinde in 

Breslau. Ausgetreten Ende 1848. 

223. - Dr. M. A. Levy, erster jüdischer Rcligionslehrer in Breslau. 

Ausgetreten Ende 1849. 

224. - Dr. W. Schmidthaminer, Lic. d. Theol., Priidicant u. 

Lehrer in Alsleben a. d. Saale, f zu Anfang d. J.. 1855. 

225. - Dr. Z. Frankel, Oberrabbiner und Director des jüdisch- 

theologischen Seminars „Fraenkel’scher Stiftung“ in Bre.slau. 
f am 13. Februar 1875. 

226. - Dr. Eugen Huhn in Hildburghausen. Ausgeschieden Ende 

1846/47. 

227. - Dr. G. F. Oe hier, Prof. d. Theol. und Ephorus am evangel. 

Seminar in Tübingen. | am 19. Februar 1872. 

228. - Dr. Armiuius Edmund Ottomar Beim sch, Lector d. engl. 

Sprache au d. Univers. in Breslau. Ausgesehiedeu Ende 
1846/47. 

229. - H. C. Milli es, evang.-luth. Pfarrer in Utrecht, später 

Professor am Athenäum in Amsterdam. Ausgeschieden 
Ende 1848. 

230. - Dr. M. Letteris, Leiter der Orient. Abtheilung der K. K. 

Hofbuchdruckei in Prag (jetzt in AVien). Ausgetreten 
Ende 1849. 

231. - G. Geitlin, Prof. d. Exegese an d. Univ. in Helsingfors. 

Ausgeschieden Ende 1870. t üm 12. Juli 1871. 

232. - A. Gladisch, Director des Gymnasiums in Krotoschin. Aus- 

getreten Ende 1865. 

233. - Dr. C. Leop. Alb. Kirchner, Prediger in Heiligeustadt. 

Ausgetreten Ende 1848. 
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234 . 


235. 

236. 


237. 


238. 


239. 

240. 

241. 

242. 


243. 


244. 

245. 

246. 

247. 

248. 

249. 


250. 


251. 


252. 

253. 


Herr Dr. James Bewglnss, Prof. d. inorgenl. Spr. u. d. biblischen 
Literatur am Independent College in Dublin, später: Rev. 
in Wakefield. Ausgetreten Ende 1851. t Ende d. J. 1877. 

Dr. Conr. Hofmann, Privatgelehrter in München. Ausgetreten 
Ende 1848. 

Dr. von Erdmann, kais. russ. .Staatsrath u. Schuldirector 
des Nowgorod’schen Gouvernements in Gross- Nowgorod, 
t i. J. 1865. 

Dr. William von Dittel, Professor d. türk. u. arab. Spr. in 
St. Petersburg, f im Monat August 1848. 

C. Ch. Tauchnitz, Buchdruckereibesitzer u. Buchhändler in 
Leipzig, f am 16. April 1884. 

Dr. F. Romeo Seligmann, Professor d. Gesch. d. Medicin 
in Wien. Ausgetreten Ende 1873. 

Dr. A. F. von Mehren, Professor der somit. Sprachen in 
Kopenhagen, Kaunikestraede 11. 

Dr. G. Ch. A. von Harle SS, Reichsrath u. Präsident d. evang. 
Oherconsistoriums in München. Ausgetreten Ende 1875. 

Dr. E. Buschhcck, evangel. Pfarrer helvet. Confession in 
Triest. Ausgeschieden Ende 18.50. 

G. Vortmann in Triest. Ausgetreten Ende 1893. f am 
27. August 1894. 

1S47 

(vom 1 .Tuli bis 31. Dcpcmbrr). 

Jonas Ftederik Hesse, Adjunctus litterar. Orient, an d. Univ. 
in Upsala. Ausgetreten Ende 1850. 

W. S. V a u X , Esq. , M. A. in London. Ausgeschieden Ende 
1847. 

S. Pinker, Oberlehrer an d. israelit. Lehranstalt in Wien. 
Ausgeschiedcu Ende 1860. 

Ign. Zwanziger, Actuar der Stiftsherrschaft Schotten in 
Gaunersdorf (Niederösterreich). Ausgetreten Ende 1847. 

Dr. John Lee in Hartwell bei Aylesbury, England. Aus- 
getreten Ende 1855. 

Alois Auer von Welsbach, k. k. üsterr. Hof- u. Reg.-Rath, 
Director d. Hof- u. Staats-Druckerei in Wien. Ausgeschieden 
Ende 1860. f am 12. Juli 1869. 

Xaver Richter, königl. Stiftsvicar bei St. Cajetan, Prof, und 
Lehrer d. hehr. Spr. an d. Gymnasium in München, f im 
Jahre 1874. 

Dr. Charles T. Beke, Resident partner of the commercial 
house of Blyth Brothers & Co. auf Mauritius. Ausgetreten 
Ende 1868. 

B. Kewall, Erzieher u. Sprachlehrer in Wien. Ausgeschieden 
Ende 1851. 

Baron von Eckstein in Paris, j im Monat November 1861. 
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254. Herr Rev. J. F. Schön. Missionar, in London. Ausgeschieden 

Ende 1858. 

255. - Dr. S. Preiswerk, Pfarrer in Basel. Ausgeschieden Ende 1848. 

256. - Dr. Aug. Koch, Docent d. Theologie u. d. morgenl. Spr. in 

Zürich. Ausgeschieden Ende 1846/47. 

257. - Dr. Alb. Braune, Professor der Medicin in Leipzig, f am 

12. September 1848. 

258. - Dr. Otto Fiebig, Lehrer an d. Nicolai- Schule in Leipzig. 

Ausgetreten Ende 1847. 

259. - Graf Miniscalchi, k. k. Österreich. Kammerherr in Verona. 

Ausgeschieden Ende 1853. 

260. - Dr. A. Dili mann, Prof. d. Theol. a. d. Univ. in Berlin W., 

Schillstr. 11a. f am 4. Juli 1894. 

184S. 

261. - Dr. Ph. Gerber, Privatgelehrter in Dresden. Ausgetreten 

Ende 1849. 

262. • W. von Tiesenhauseu, Exc. , kais. russ. wirkl. Staatsrath 

in St. Petersburg, Kaiserl. Eremitage. 

263. - Dr. M. Wolff, Rabbiner in Gothcnhurg. 

264. - Dr. K. Meyer, Secretär des Prinzen Albert in London. Aus- 

geschieden Ende 1848. 

265. Prinz Wilhelm zu Löwen stein, Secretär b. d. Kgl. Preuss. Ge- 

sandtsch. in London. Ausgetreten Ende 1849. 

266. Herr Dr. C. Herrn. Merck, Syndicus in Hamburg. Ausgetreten 

Ende 1851. 

267. - H. Gadow, Prediger in Cammin. Ausgetreten Ende 1857. 

268. - Dr. O. Blau, Generalconsul d. Deutschen Reichs in Odessa, 

t daselbst am 26. Februar 1879. Vgl. Corfespond. Mitgl. 
Nr. 44. 

269. - Dr. E. .4. Zeh me, Prorcctor in Frankfurt a. 0. Ausgetreten 

Ende 1855. f i- I- Sem. 1880. 

270. - Dr. B. F. Matth es, Agent der Amsterd. Bibelgesellschaft 

im Haag, Bilderdijkstr. 102. 

271. - Dr. Pius Zingerle, Subprior des Be nedictinerstiftes Marien- 

berg, Tirol. + am 10. Januar 1881. 

272. - Ottokar Freiherr von Schlechta-W'ssehrd, k. k. ausser- 

ordentlicher Gesandter und bevollmächtigter Minister a. D. 
in Wien I, Nibelungengasse 10. f am 18. December 1894. 

273. - George W. Pratt in New-York. Ausgetreten Ende 1852. 

274. • Dr. K. A. Hille, Hofrath, Arzt am köuigl. Krankenstift in 

Dresden, f am 28. Mai 1888. 

275. - J. C a t a f a g 0 , Dolmetscher d. Königl. Preuss. Generalconsulats 

in Beirut. Ausgeschieden Ende 1848. 

276. - Pr. H. B r u gsch - P asch a, Professor, kais. Geh. Legations- 

rath in Berlin W., Kurfürstenstr. 125. f am 9. Septbr. 1894. 
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1849. 

277. Fürst Alexander Gagarin, in Odessa. Ausgeschieden Ende 18.50. 

278. Herr Freiherr Dr. Joh. Wilh. von Müller, K. K. österr. Consul 

für Centralafrika in Cbartüin im Sennaar. Ausgeschieden 
Ende 1849. 

279. - Elias Beresin, Prof. d. türk. Spr. an der Univ., erst in 

Kasan, dann in St. Petersburg. Ausgetreten Ende 1860. 

280. - Eic. Dr. Ge. L. Hahn, Prof. d. Theol. in Breslau. Ausge- 

treten Ende 1857. 

281. - Dr. Friedrich August Goldgetreu Tholuck, Kgl. Preuss. 

Consistorialrath , Prof. d. Theol. u. Universitätsprediger in 
Halle a. S. Ausgetreten Ende 1868. 

282. - Dr. P. M. Tzschiruer, Privatgelehrter in Leipzig, f Mitte 

Januar 1893. 

283. - Dr. Heinr. Barth, Prof, an d. Univ. in Berlin. Ausgeschieden 

Ende 1864. f üm 25. November 1865. 

1850. 

284. - William W^right, L. L. D., Prof, des Arabischen in Cam- 

bridge, Queen’s College, f am 22. Mai 1889. Vergl. Ehren- 
mitgl. Nr. 40. 

285. - Dr. Paul Bötticher, Docent an d. Univ. in Halle a. S. 

Ausgetreten Ende 1853. Vgl. No. 867. 

286. - Aug. Eschen, Cand. theol. in Hartwarden i/Oldenburg. 

Ausgeschieden Ende 1854. 

287. - Dr. Ant. von Schief n er, Exc., kais. russ. wirkl. Staatsrath 

^ und Akademiker in .St. Petersburg, f Nov. 1879. 

288. - Dr. Gast. Baur, Geheimer Kirchenrath, Prof, und Universitiits- 

prediger in Leipzig, f am 22. Mai 1889. 

289. - Erich von Schönberg auf Herzogswalde, Kgr. .Sachsen. 

t am 14. Mai 1883. 

290. - Dr. W. F. Ad. Behrnauer, .Secretär an der königl. öffentl. 

Bibliothek in Dresden. Ausg(‘schieden Ende 1865. 

291. - Dr. C. W. F. Uhde, Prof. d. Chirurgie u. Medicinalrath in 

Braunschweig, f am 1. September 1885. 

292. - Dr. D. A. Chwolson , w. .Staatsrath, Exc., Prof. d. hebr. 

Spr. u. Litteratur au der Univ. in St. Petersburg. 

293. - Ge. A. W allin, Prof, der Orient. Spr. an d. Univ. in Helsing- 

fors. am 13. October 1852. 

294. - G. H. Weigle, Missionar in Bettigherry bei Dharwar im 

südl. Mahratta, Indien. Ausgetreten Ende 1852. 

295. - Dr. F. A. Strauss, Superintendent u. königl. Hofprediger 

in Potsdam, f am 16. .4pril 1888. 

296. - Dr. 0. F. Tullberg, Prof. d. morgenl. .Spr. in Upsala. 

T am 12. April 3. 
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297. Herr Dr. F. Bodeustedt, Hofrath, Prof, der slav. Spr. u. Litt. 

an d. Univ. zu München. Ausgetreten Ende 1859. 

293. - Gust. Heinr. Schmidt, Kaufmann u. königl. dänischer 

Generalconsul in Leipzig, f am 4. October 1854. 

299. - Dr. Sal. Po per, Pred. d.jiid. Gemeinde in Stras8burg(Preu9seu). 

Ausgeschieden Ende 1855. 

300. - A. Holtzmann, grossherzogl. badischer Hofrath und Prof. 

der älteren deutschen Sprache u. Litteratur in Heidelberg, 
t im Monat Juli 1870. 

301. - Dr. H. G. Lindgrdn, Prof, in Upsala, f am 17. Januar 1879. 

302. - M. L. Frhr. von Eberstein, in Berlin. Ausgeschieden 

Ende 1859. 

1851. 

303. - Dr. J. G. Sommer, Prof, der Theol. in Königsberg. Aus- 

getreten Ende 1883. 

304. - Dr. H. Lotze, Privatgelehrter in Leipzig. Ausgeschieden 

Ende 1869. f Anfang des Monats Mai 1875. 

305. - Dr. C. W e I , Gymnasialdirector in Schwerin, f im Jahre 1865. 

306. - Dr. Fr. Schröring, Gymnasiallehrer in Wismar, f im 

Jahre 1885. , 

307. - Dr. Max. A. Uhlemann, Docent d. ägypt. Alterthumskunde 

an der Universität zu Güttingen. Ausgetreten Ende 1854. 

308. - Dr. A. J. Cohen, jüd. Geistlicher in Berlin, f im Jahre 1851. 

309. - Lic. Dr. \V'. Neumann, Prof, der alttestamentl. exeget. 

Theologie in der evang.-theol. Facultät zu Breslau. Aus- 
getreten Ende 1854. 

310. - Dr. Jul. Landsberger, Rabbiner in Posen. Ausgetreten 

Ende 1854. 

311. - Lic. Dr. Job. Wichelhaus, Prof, der Theol. zu Halle a. S. 

t am 14. Februar 1858. 

312. - Dr. Heinr. Brockhaus, Buchhändler in Leipzig, f am 

15. November 1874. 

313. - Baron Georg von Miltitz, herzogl. braunschweig. Kammer- 

herr, auf Siebeneichen im Kgr. Sachsen. Ausgetreten 
Ende 1864. 

314. - J. J. B. Gaal, Stud. litt. Orient, auf der Acadeinie in Delft. 

Ausgeschiedeu Ende 1852. f zu Anfang d. J. 1854. 

315. - Ferd. Cuntz, Stud. theol. et Orient, in Halle. Ausgeschieden 

Ende 1852. 

316. - Dr. Heinemaun, Rabbiner in Judenburg. Ausgeschieden 

Ende 1851. 

317. - Dr. Jos. Gugenheimer, Rabbiner in Stuhlweissenburg. Aus- 

geschiedeu Ende 1858. 

818. Se. Königl. Hoheit Aquasie Boachi, Prinz von Ashauti, Königl. 

Niederländ. Berg-Ingenieur für den Dienst in Ostindien , in 
Buitenzorg auf Java. Ausgetreten Ende 1858. 
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Herr Theod. Preston, A. M., Professor Almoneriauus der arab. 
Sprache u. Litteratur an der üniv. in Cambridge. Aus- 
geschieden Ende 1851. 

Dr. J. Cb. K. von Ilofmanu, Prof. d. Theol. in Erlangen, 
f am 20. December 1877. 

M. Bühler, Missionar in Kaity auf den Nilagiri’s. f am 
7. Juli 1854. 

Dr. A. F. Graf von Schack, Exc. , w. Geheimer Rath und 
Kammerherr in München, f am 14. April 1894 in Rom. 

JohnDendy, Baccalaureus artium an der London Uuiversity, 
in Lowerhill. Ausgetreten Ende 1858. 

J. Mllhleisen, Missionar in London. Ausgeschieden Ende 1851. 

Dr. W. Ahlwardt, Privatgelehrter in Gotha. Ausgetreten 
Ende 1854. 

Dr. Alfr. von Kremer, Exc., k. und k. Handelsminister a. D. 
in Wien, f am 27. Dec. 1889. Vergl. auch: Ehrenmitgl. Nr. 44. 

Dr. Abr. K.uenen, Prof, der Theologie in Leiden, i- am 
10. December 1891. 

Prof. Dr. W. Pertsch, Geh. Hofrath, Oberbibliothekar in 
Gotha, Dammweg 25. 

Dr. Engelhardt, Prof. d. Theol. in Erlangen. Ausgetreten 
Ende 1853. 


1852. 

Dr. C. W. M. SchmidtmUller, pens. Militärarzt 1. Classe 
der k. niederl. Armee, in Erlangen. Ausgetreten Ende 1853. 

Dr. J. H. A. Ebrard, geistlicher Rath bei dem Consistor. 
zu Speier. Ausgetreten Ende 1853. 

Dr. Mor. Poppelauer, Erzieher in Berlin. Ausgeschieden 
Ende 1852. 

Dr. Jos. Müller, Prof, der deutschen u. griech. Litteratur 
an d. Uuiv. in Pavia. Ausgeschieden Ende 1853. 

Dr. Ant. Boiler, Prof. d. Sanskritsprachen u. des vergleichen- 
den Sprachstudiums au d. Univ. in Wien. Ausgeschieden 
Ende 18.52. 

Dr. Friedr. Schwarzlose, Privatgclehrter in Paris. Aus- 
geschieden Ende 1859. 

H. Parrat, vormaliger Professor in Bruntrut, Mitglied des 
Regierungsraths in Bern, f am 7. April 1866. 

Dr. Leo Schwabacher, Rabbiner in Odessa. Ausgetreten 
Ende 1870. 

Isaac Reggio, Prof, und Rabbiner in Görz. Ausgetreten 
Ende 1855. t Monat August 185.5. 

G. J. Ascoli, Prof. d. vergleich. Grammatik u. d. morgeul. 
Spr. au d. pbil.-litcrar. Facultät in Mailand. Ausgetreten 
Ende 1874. 
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Herr Fhiloxenus Luzzatto, Privafgelehrter in Padua, f 
25. Januar 1854. 

Dr. Jos. Kaerlc, Prof. d. arab. , chald. u. syr. Sprachen u. 
d. alttestamentl. Exegese in Wien, fUrsthischöfl. Consistorial- 
rath von Brixen. f am 25. Februar 1860. 

Dr. Salomon Cohn, Rabbiner in Mastricht in Holland. Aus- 
getreten Ende 1854. 

Hermann Engländer, Lehrer u. Erzieher in Wien. Aus- 
geschieden Ende 1853. 

Christ. Andr. Balfs, Stud. Orient, in Kiel. Ausgeschieden 
Ende 1856. 

Dr. Marinus Aut. Gysb. Vorstmann, einer. Prediger in 
Gouda. Ausgetreten Ende 1891. + am 30. März 1894. 

Dr. Konstantin Schlottmann, Prof. d. Theol. an d. Univ. 
in Halle a. d. S, t am 8. November 1887. 

Dr. Ernst Osiander, Diaconus in Göppingen. Ausgetreten 
Ende 1863. f am 21. März 1864. 

Dr. Binjamin Feilbogen, Rabbinats-Candidat in Holleschau 
(Mähren). Ausgeschieden Ende 1852. 

- Dr. M. Haug, Prof, au d. Univ in München, f am 3. Juni 
1876 in Ragatz. 

Dr. Bleek, Privatgelehrter in Bonn. Ausgeschieden Ende 1858. 

Theod. Münde mann, Cand. in Yonkers New-York U. St. 
Nord-Amerika. Ausgetreten Ende 1853, wiedereingetreten 
1868, ausgeschieden Ende 1869. 

Dr. Franz Woepcke in Berlin, t 25. März 1864. 

Dr. Jul. Alsleben in Berlin. Ausgetreten Ende 1857. 

J. M u i r , Esq., D. C. L. , late of the Civil Bengal Service, in 
Edinburg. f am 7. März 1882. Vgl. Ehrenmitgl. Nr. 21. 

Dr. Fr. Soret, grossherz, sächs. Staatsrath u. Comthur, in 
Genf, f am 17 December 1865. 


1S53. 

H. B. Hackett, Prof, der Theol. in Newton Centre (Massach., 
U.-St.). Ausgeschieden Ende 1853. 

Charles A. Aiken, Stud. theol. in Andover (Massach., U.-St.). 
Ausgeschieden Ende 1854. 

Dr. Wilh. Wolterstorff, Gymnasiallehrer in Halberstadt. 
Ausgetreten Ende 1853. 

Dr. G. F. Hertzberg, Prof. a. d. Univ. in Halle a. d. S., 
Louisenstr. 4. 

• Dr. John N ich olson in Penrith, England, f im I. Quartal 1887. 
Lic. Dr. Ed. Böhmer, Docent der Theol. an der Univ. erst 
in Halle, daun in Heidelberg. Ausgetreten Ende 1863. 

- Dr. Theod. Benfey, Professor au der Univ. in Göttingeu. 
t am 26. Juni 1881. Vgl. Ehrenmitglied Nr. 38. 
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363. Herr Dr. H. Jolowicz, Privatgelehrter in Königsberg. Aus- 

getreten Ende 1860. 

364. - G. Stier, Director des Franeisceums in Zerbst. Ausgetreten 

Ende 1889. 

365. - Russell Martiueau, B. A., Assistent an der Bibliothek des 

Brit. Museum in London. Ausgeschieden Ende 1860. 

366. - Dr. W. I). Whitney, President of the 'American Oriental 

Society und Prof, of Sanskrit am Yale College, New-Haven, 
Conn., U.S.A. t am 7. Juni 1894. Vgl. Corresp. Mitglied 
Nr. 50 und Ehrenmitglied Nr. 41. 

367. - Dr. Herrn. Alfr. von Gutschmid, Prof, an der Univ. in 

Tübingen, f am 1. März 1887. 

368. - Dr. Leo Silberstein, Oberlehrer an der israelit. Schule in 

Frankfurt a. M. Ausgetreten Ende 1875. 

369. - William Spottis woode, M. A., in London. Ausgeschieden 

Ende 1857. 

370. - Dr. Jul. Pfeiffer, Rittergutsbesitzer, Acces.sist in der Kreis- 

direction zu Leipzig. Ausgeschieden Ende 1853. 

371. - Baron Carl Bruck, k. k. österr. Legatioussekretär in Turin. 

Ausgetreten Ende 1857. 

372. - Ritter Ignaz von Schaffer, k. k. osterreich.-ungar. bevoll- 

mächtigter Minister u. ausserord. Gesandter in Washington 
D.C., U.S.A. t gegen Mitte d. J. 1892. 

373. - Alex. Freih. vo n K raff t- K raff tshagen, Lieut. in Sr. Maj. 

des Königs von Preussen Leibhusaren-Regim., auf Kraffts- 
hagen (Ostpr.).Au.sgeschieden Ende 1853. 

374. - Dr. G. H. F. Nessel mann, Prof, an der üniv. in Königs- 

berg. + am 7. Januar 1881. 

375. - Dr. Duncan H. Weir, Prof, in Edinburg. t am 24. Nov. 1876. 

376. - Chr. Heinr. Monicke, Lehrer der engl. Sprache in Leipzig. 

t am 3. März 1860. 

377. - Dr. Wilh. Gollmaun, practicireuder Arzt in Wien. Aus- 

getreten Ende 1853. 

378. - Edw. B. Eastwick, F. R.S.M.R.A.S., Prof, der Orient. Spr. 

und Bibliothekar des East-lndia College zu Haileyhury. 
Ausgeschieden Ende 1855. 

379. - Dr. R. H. Th. Friede rieh, holländ.-ostindischer Beamter a. D. 

in Coblenz. daselbst am 28. Juli 1875. 

1854. 

380. - Dr. Siegfried F re un d. Privatgelehrter in Görlitz. Ausgetreten 

Ende 1865. 

381. - Albin Vetzera, Attache der k. k. Österreich. Internunciatur 

in Coustantinopel. Ausgetreten Ende 1854. 

382. - Heinrich Ritter von Haymerle, Attache der k. k. österr. 

Internuntiatur zu Constantinopel. Ausgeschieden Ende 1856 
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383. Herr Otto Freiherr von W a 1 1 e rskireb e ii , Attache? der k. k. 

Österreich. Internunciatur zu Constantinopel. Ausgetreten 
Ende 18.54. 

384. - Ernst Mayer, Attache? der k. k. Österreich. Internunciatur 

in Constantinopel. Ausgetreten Ende 1854. 

385. - Emil Sperling, dritter Dragoman der königl. preuss. Ge- 

sandtschaft in flonstantinopel. Ausgeschieden Ende 1858. 

386. - Dr. ,J. A. Vullers, Geh. Studienrath, Prof, der morgenl. 

.Spr. in Giessen, f am 21. Januar 1880. 

387. - Dr. Wilh. Lagus in Helsingfors. Ausgeschieden Ende 1859. 

388. - Dr. Eduard P e t e r , k. k. Regierungsrath und Honorar-Professor 

der alttestamentl. Exegese und der semit. Philologie an der 
deutschen Universität in Prag I. Kreuzherrenstift 3. 

389. - F. Theremin, Pastor in Genf. Ausgetreten Ende 1882. 

390. - Dr. Carl Graul, Director der Evang.-Luther. Missionsanstalt 

in Leipzig, f am 10. November 1864. 

391. - Stud. phil. Richard Hänichen in Dresden. Ausgeschieden 

Ende 1854. 

392. - Carl Schier, Privatgelehrtcr in Dresden. Ausgeschieden 

Ende 18.56. 

39.3. - P. Th. Stolpe, Lector an der Kaiserl. Alexanders-Universität 

in Helsingfors. Ausgeschieden Ende 1858. 

394. Dr. Adam Martinet, Prof, der Exegese und der morgenl. 

Sprachen an dem königl. Lyceum in Bamberg, t 
11. October 1877. 

39.5. - Albert Cohn, President du Comite Consistorial in Paris, 

t Anfang d. J. 1877. 

.396. - Moritz Wickerhauser, Prof, der morgenl. Spr. an der k. k. 

Orient. Akademie und Prof, der türk. Sprache am k. k. 
polytechnischen Institut in Wien. Ausgetreten Ende 1869. 

397. - Anton Freiherr von Hammer, Exc. , k. k. Geh. Rath in 

Wien. + am 31. December 1889. 

398. • Constantin von Testa, Kanzler der k. preuss. Gesandtschaft 

in Constantinopel. Ausgetreten Ende 1858. 

399. - Theophil von Testa, zweiter Dragoman bei der k. preuss. 

Gesandtschaft in Constantinopel. Ausgetreten Ende 1858. 

400. - J. F. G. Brumund, l’rädicant in Batavia. Ausgetreten 

Ende 18.59. 

401. - O. G. .1. Mohnicke aus Stralsund, Sanitäts-Officier in der 

nicderländ. Armee in Batavia. Ausgeschieden Ende 1854. 

402. - Georg Kuehleweiu, Inspector- GehUlfe im Accisefach in 

Moskau. Ausgeschieden Ende 1865. f i. J. 1866. 

1855. 

403. - Dr. E. Trumpp, Professor an der Univ. in München. Aus- 

getreten 1884. f am 5. April 1885. 

404. - F. W. E. Wiedfeldt, Pfarrer in Estedt bei Gardelegen. 
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405. Herr Anton von Le Bidart, Attache der k. k. Österreich. Inter- 

nuntiatur in Constantinopel. Ausgeschieden Ende 1858. 

406. - Friedrich Perfazzi, Kanzler des k. k. Österreich. Consulats 

in Rustschuk. Ausgeschieden Ende 1858. 

407. - J. P. Broch, Professor der semit. Sprachen in Christiania. 

t am 15. März 1886. 

408. - Dr. Philippsou, Rabbiner in Bonn. Ausgetreten Ende 1865. 

409. - Adolf Ehrentheil, Doctorand der Philos., Rabbiner zu 

Horzitz in Böhnaen. Ausgeschieden Ende 1855. 

10. - Edw. Byles Co well, Professor des Sanskrit an der Univers. 

in Cambridge, England, 10, Serope Terrace. 

411. - Rev. Edward Hincks, D. D. in Killeleagh, County Down, 

Irland. Ausgetreten Ende 1865. t >T- 1867. 

412. - Dr. Wolf Landau, Oberrabbiner in Dresden, f am 24. August 

1886. 

413. Se. Grossherzogliche Hoheit Prinz Wlllielm von Baden in 

Carlsruhe. Ausgetreten Ende 1868. 

414. Herr S. Mescheissohn in Wien. Ausgeschieden Ende 1855. 

415. - Dr. J. M. Jost, Privatgelehrter in Frankfurt a. M. Aus- 

getreten Ende 1859. 

416. - G. A. F r a n k e , Gerant des königl. preuss. Consulats in Smyrna. 

Ausgeschieden Ende 1861. 

417. - C. N. Pischon, königl. preuss. Gesandtschaftsprediger in 

Constantinopel. Ausgeschieden Ende 1860. 

418. - John R. Beard in Manchester. Ausgetreten Ende 1855. 

419. - Dr. J. Geffoken , Pastor in Hamburg. Ausgetreten Ende 1861. 

420. - W. Mumssen, Stud. theol. et 11. Orient, in Hamburg. Aus- 

geschieden Ende 1859. 

1856. 

421. - Dr. August Petermaun, Geograph in Gotha, f am 

25. September 1878. 

422. - Samuel Krump, Prof, an dem evangel. Gymnasium in Press 

bürg. Ausgeschieden Ende 1856. 

423. - Herrn. Reckendorf, Stud. Orient, in Leipzig, nachher Hof- 

meister in Gommern b. Magdeb. Ausgeschieden Ende 1856. 

424. - Dr. H. S t e i n t h a 1 , Prof, an d. Univ. in Berlin W., Schöne- 

berger Ufer 42. 

425. - Paul Grimblot in Berlin. Ausgetreten Ende 1856, wieder- 

eingetreten 1861 und wiederausgetreten Ende 1862. 

426. - G. W. Hermann, Stadivicar in Wildbad (Württemberg). 

Ausgetreten Ende 1860. 

427. - Dr. P. de Jong, Professor d. morgenl. Sprachen an d. Univ. 

in Utrecht, j 25. Januar 1890. 

428. - Dr. G. F. Koraen, Doceut an d. Univ. in Upsala. Aus- 

getreten Ende 1856. 
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429. Herr Jacob Krüger, Privatgelehrter in Homburg. Ausgetreten 
Ende 19.58. 

4.50. - Salom. Huber, Litterat in Lemberg. Ausgetreten Ende 1880. 

431. - Abraham Scbmiedl, Rabbiner in Prossnitz b. Olmütz. Aus- 

getreten Ende 18.59. 

432. - Lic. Dr. E. Vilmar, Prof. d. Tbeol. au d. Uuiv. in Greifs- 

wald. Ausgetreten Ende 1870. t 6- April 1872. 

433. - Dr. E. Renan, Membre de l’In.stitut, Administrateur du 

College de France in Paris. + am 2. Octobcr 1892. 

434. - Dr. Mich. Jos. Krüger. Domprobst in Praueuburg. Aus- 

getreten Ende 1994. 

43.5. - Charles Mac Douall, Prof, in Relfa.st. t ani 24. Febr. 1883. 

436. - Ed. R. Rösler, Zögling des Instituts für Österreich. Ge- 

scbichtsforscbung in AVien. Ausgetreten Ende 1863. 

437. - A. Grote, Bengal Civil Service, in Calcutta. Ausgeschieden 

Ende 18.58. 

438. - H. DuVeyrier in Paris. Ausgeschieden Ende 1859. 

439. - Georg v. Ilrhazy in Pesth. Ausgetreten Ende 1859. 

440. - Friedrich Müller, Cand. phil. in Wien. Ausgeschieden Ende 

1857. 

441. - M. Fredrik Brag, Adjunct an d. Univ. in Lund. + gegen 

Ende d. J. 1889. 

442. - Dr. T. J. Conant, Prof. d. hebr. Sprache an d. Univ. in 

Rochester (Amerika). Ausgetreten Ende 1858. 

443. - Dr. C. Schirren, Prof, au d. Univ. in Dorpat. Ausgetreten 

Ende 1869. 

444. - Dr. Emilio Teza, ordentl. Prof, an d. Univ. in I’adova. 

445. - Edw. Fitz -Gerald, Esq., in London. Ausgeschieden 

Ende 1856. 

446. Sir Monier Monier AVil Hains, erst Prof, in Ilaileybury, dann 

Prof, des Sanskrit an der Univers. in Oxford. Ausgetreten 
Ende 1859, wieder eingetreten 1864, wieder ausgetreten 
Ende 1887. 

447. Herr Dr. J. H. AV. Stein nordh, Consistorialrath in Liuköping. 

448. - H. A\’. Beruh. Petrenz, Hauslehrer in Schlodien. Aus- 

geschieden Ende 1857. 

449. - Franz Podräzek, AA'eltpriester u. k. k. Gymnasial-Prof. in 

Marburg n. d. Drau. Ausgeschieden Ende 1857. 

450. - Tim. J. Dürr, Pastor bei der protest. deutschen Gemeinde 

in Algier. Ausgeschieden Ende 1857. 

451. - Dr. Anton Pohlmann, Professor der Theologie am Lyccuin 

llosianum in Braunsberg, dann Prof, in Heilsberg. Aus- 
getreten Ende 1871. 

4.52. - Dr. K. L. Roth, Prof, in Basel. Ausgeschieden Ende 1859. 

t im Monat Juli 1860. 

453. - Dr. Tbeod. Nöldeke, Prof, au d. Univ. in Strassburg i. Eis., 

Kalbsgasse 16. 
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454. Herr O. G. K. Lieb manu, Stud. phil. et lingg. orientt. in Leipzig. 

Ausgetreten Ende 1857. 

455. - V. Dewall, Assistent-Resident erster Classe in Batavia, firn 

Jahre 1863. 

456. - Dr. K. F. Naumann, Prof. d. Mineralogie u. Geognosie und 

Director des mineralog. Museums in Leipzig. Ausgetreten 
Ende 1865. 

1857. 

457. - Dr. K. B. Stark, Prof, an d. Univers. in Heidelberg. Aus- 

getreten Ende 1858. 

458. - Dr. F. Himpel, Professor d. Theol. in Tübingen, f am 

18. Februar 1890. 

459. - Dr. Max GrUnbaum in München, Schleisshcimer Str. 40. 

460. - Dr. H. Beck, Cadetten-Gouvcrneur in Bensberg b. Köln a. Rh. 

Ausgetreten Ende 1880. 

461. - Dr. M. A. Levy, Professor u. erster Religionslehrer der 

Synagogen-Gemeinde in Breslau, f am 24. Februar 1872. 

462. - Dr. Adolf Kamphausen, Prof, an der Univers. in Bonn, 

Weberstr. 27. 

463. - C. S. Kapff, Repetent am evang.-theol. Seminar in Tübingen. 

Ausgetreten Ende 1861. 

464. - Dr. J. P. N. Land, Prof, in Leiden, Breestr. 70. 

465. - Dr, Abr. Geiger, Rabbiner der Israel. Gemeinde in Berlin. 

t am 23. October 1874. 

466. - Herrn. Zoten b erg, Stud. d. orient. Litteratur in Breslau. 

Ausgeschieden Ende 1857, 

467. - Herrn. Bodek. Kaufmann in Leipzig. Ausgeschieden Ende 

1862. 

468. - P. Michael Allard, französ. Missionar für den Orient. Aus- 

geschieden Ende 1857. 

469. - O. Meisner, Pfarr-Yicar in Grunau b. Hirschberg. Aus- 

getreten Ende 1861. 

470. - G. B. Semig in Bautzen. Ausgeschieden Ende 1859. 

471. - J. G. F. Riedel, Beamter der niederl.-ostind. Regierung zu 

Manado auf Celebes. Ausge-schieden Ende 1857. 

472. - M. J. Rubinstein in Brody. Ausgeschieden Ende 1357. 

47.3. Sir William Muir, K. C. S. I.. LL. D., in Edinburgh. 

474. Herr Dr. Karl Andree, Privatgelehrter u. Consul d. Republik 

Chile in Leipzig. .Ausgetreten Ende 1874. + am 10. .August 
1875 zu Wildungen. 

475. - Dr. Max Enger, Docent an d, Univ. in Bonn. Ausgeschieden 

Ende 18.58. 

476. - G. W. V. Cainerlobcr, Han.seatischer Kanzler u. Drngoman 

in Constantinopel. Ausgetreten Ende 18.58. 

477. - Dr. Saalschutz, Prof, in Königsberg, t i. .J. 1364. 
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478. 

479. 

480. 

481. 

482. 

483. 

484. 

485. 

486. 

487. 


488. 

489. 

490. 

491. 

492. 

493. 

494. 

495. 

496. 

497. 


498. 


499 . 


Hprr Dr. J. J. Hedreu, Bischof von Linköpings- Stift. Aus- 
geschieden Ende 1860. f am 14. Februar 1861. 

Dr. Leo Reinisch, Professor an d. Uuivers. in Wien VIII, 
Fuhrmunnsgasse 9. 

Emil Schöuboru, Cand. philol. et lingg. orientt. in Berlin. 
Ausgeschieden Ende 1860. 

Dr. Ludw. Diestel, Prof. d. Theol. in Tübingen, t 
15. Mai 1879. 

C. A. L. Götze, Gymnasiallehrer in Stendal. Ausgeschieden 
Ende 1858. 

Rup. Pröcechtel, Professor d. Bibelstudiums am Serviten- 
Collegium in Pesth. Ausgetreten Ende 1859. 

Rev. W. Blake, Pastor in Dalstou b. Carlisle. Ausgeschieden 
Ende 1858. 

Dr. Hirsch Graetz, ordeutl. Lehrer an d. jüd.-theol. Seminar 
in Breslau. Ausgetreten Ende 1862. 

dir. Herma Ilsen, Prof. d. Theol. in Kopenhagen, f Ende 
d. J. 1882. 

Dr. S. J. Kämpf, a. o. Professor d. semit. Sprachen und 
Litteratur au der k. k. Univers. in Prag. Ausgeschieden 
Ende 1857. 


1858. 

- M. V. Niebuhr. Cabinets-Rath Sr. Majestät des Königs von 
Preussen, in Berlin. Ausgetreten Ende 1858. f 

1. August 1860. 

Rev. .lohn B irreil, D. D., Professor an der Universität in 
St. Andrews. 

Dr. Kob. Schröter in Breslau. Ausgeschieden Ende 1858. 
Dr. P. .Joseph in Breslau. Ausgetreten Ende 1858. 

Dr. Julius Landsberger, Laiides-Rabbiner in Darmstadt. 
Ausgetreten Ende 1863. 

L. Boden he imer, Cousistorial - Oberrabbiiier in Crefeld. 
+ am 28. August 1868. 

G. W. Arras, Director der Handelsschule in Zittau. Au.s- 
getreten Ende 1889. 

Dr. P. Kleinert, Prof. d. Theol. in Berlin W., Schelling- 
strasse 11. 

Rev. Dr. Benj. Davies, Prof, am Regent-Park-College in 
London, f Ende d. J. 1875. 

H. A. Barl), Prof, des Persischen an der k. k. orientalischen 
Akademie u. llofcoiicipist im k. k. Ministerium des Aeusseru 
zu AVieii. Ausgetreten Ende 1861. 

R. L. Beiisly, M. A., Professor a. d. Uuivers. in Cambridge, 

2, Gresham Road. f am 23. April 1893. 

Joseph K rum haar in Wien. Ausgetreten Ende 1863. 
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500. 

501. 

502. 

503. 

504. 

505. 

506. 

507. 

508. 

509. 

510. 

511. 

512. 
51,3. 

514. 

515. 

516. 

517. 

518. 

519. 

520. 

521. 

522. 

523. 

524. 


H<‘rr Dr. Fr. Kaulen, Prof, an d. Univ. in Bonn, Breitestr. 74. 
Ausgetreten Ende 1894. 

Dr. L. Loewe in London. + Anfang d. J. 1889. 

Dr. Müller, Prediger zu Rees am Rhein. Ausgeschieden 
Ende 18.58. 

Dr. L. Raiidnitz, pract. Arzt in Wien. Ausgeschieden 
Ende 1858. 

R. Kirchheim in Frankfurt a. M. Ausgetreten Ende 1882. 
Dr. H. Weissenborn, Prof, am kgl. Gymnasium in Erfurt. 
Ausgetreten Ende 1870. 

Lic. Otto Strauss, Superintendent u. Pfarrer a. d. Sophien- 
kirche in Berlin.' f im I. Quart. 1880. 

Ernest Lemaitre, Advocat in Paris. Ausgeschieden Ende 
1869. t zu Anfang d. ,1. 1861. 

A. Johnson, Pastor in Christiania. Ausgetreten Ende 1863. 
Dr. M. Marx, Lehrer in Gleiwitz. Ausgetreten Ende 1876. 
Dr. Lorenz Reinkc, Hofbesitzer in Langförden bei Stadt 
Vechta, Oldenburg. 

Cointe Ad. de Gobineau, Kais. Franz. Staatsrath, in Trye- 
Chäteau (Oise). Ausgetreten Ende 1873. 

Karl Freiherr v. Buschmann, k. k. Hofsecretär in Wien. 
Ausgetreten Ende 1865. 

Ritter Alfons v. Questiaux, k. k. Consul in Trapezunt. 

t am 1. März 1875 in Trapezunt. 

Wilhelm Fröhlich, Cand. der Phil. u. Theol. in Breslau. 
Ausgeschieden Ende 18.58. 

Dr. Joseph Budenz, Professor am Gymnas. in Stuhl weissen- 
hurg. Ausgeschieden Ende 1860. 

1859. 

Victor Weiss von Starkenfels, k. k. österr. Legatious- 
rath in Wien. Ausgeschieden Ende 1859. 

Alex. V. Dorn, k. k. österr. Statthalterei-Beamter , in Wien. 
Ausgeschieden Ende 18,59. 

Dr. W. A. N e u m a n n , Prof, an d. Universität in Wien ES, 
Garnisongasse 4. Ausgetreten Ende 1864, wiedereingetreten 
1886, s. auch Nr. 1084. 

Dr. Moritz Eisler, Director in Nicolsburg. Ausgetreten 
Ende 1859. 

Josesph Födes, Privatbeamter in Wien. Ausgetreten Ende 
1871. 

Dr. J. Le vy, Rabbiner in Breslau. Ausgeschieden Ende 1860. 
Dr. Th. Aufrecht, Professor in Bonn, Colmanstr. 37. 

Dr. J. Th. Nordling, Professor in Upsala, f im Juli 1890. 
Dr. II. Fr. Mögling, Pfarrer in Esslingen, f am 17. Juni 
1881. 
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525. Herr Kev. Dr. F. W. Gotch in Bri.stol. t am 18. Mai 1890. 

526. • Rev. John S. Dawes in Tatteiihall near Chester, England. 

Ausgetreten Ende 1865. 

527. - Dr. Leop. Löw, Oberrabhiner u. israelit. Bezirks-Schulaufseher 

des Csongrader Comitats in Szegedin. f am 13. October 
1875. 

528. - Napoleon La Cdcilia in Jena. Ausgetreten Ende 1859. 

.529. - Dr. F. H. Keusch, Professor der katholischen Theologie in 

Bonn, Lenndstrasse 20. 

.530. - Dr. Georg Curtius, Geh. Hofrath u. Professor der dass. 

Philologie an d. Univ. in Leipzig, f am 12. August 1885. 
.531. - Dr. A. M. Goldschmidt, Prediger d. israel. Gemeinde in 

Leipzig. Ausgeschieden Ende 1865. 

532. - H. Zirndorf, Professor in Manchester. Ausgetreten Ende 

1860, wieder eingetreten 1864 u. wieder ausgetreten Ende 1864. 

533. - Spoerlein, Pastor in Antwerpen, f im Frühjahr 1878. 

.534. - Dr. Karl Hoffmann, Professor in Arnstadt. Ausgetreten 

Ende 1882. 

535. - Heinrich Edler v. Suchecki, k. k. Prof, der vergl. slav. 

Sprachkundc an d. Jagellonischen Univ. in Krakau, -j- am 
3. Juli 1872. 

536. - Dr. Wilh. Volck, kais. russ. w. Staatsrath und Prof, der 

Theol. an der Universität in Dorpat. 

537. - Dr. A. Merx, Geh. Hofrath, Professor d. Theologie in Heidel- 

berg, Bunsenstra.sse 1. 

.538. - M. H. Friedl ander, Kabbinatscandidat in Wien. Ausge- 

schieden Ende 1859. 

.539. - Wladimir We Ij am i n off - Se r nov , Exc., kais. russ. wirkl. 

Staatsrath u. Akademiker in St. Petersburg. Ausgeschieden 
Ende 1877. 

.540. - Dr. Joseph Perles, Rabbiner und Prediger der israelitischen 

Gemeinde in München, Herzog Max-Str. 3. am 4. März 
1894. 

541. - Kev. R. Gwynne in London. Ausgeschieden Ende 1863. 

542. - Eugen v. Tim a je ff in St. Petersburg. Ausgetreten Ende 

1859. 

.543. Das Veitel-Heine-Ephraim’sche lleth ha-Midrasch in Ber- 
lin. Vgl. die in d. Stellung eines ordeutl. Mitgl. eiuge- 
tretenen Nr. 3. 

.544. Herr Emanuel Deutsch, Custos am British Museum in London. 

t am 13. Mai 1873 in Alexandrien. 

.545. - Ferd. Lass alle in Berlin. Ausgesehieden Ende 1860. 

.546. - Abu Bekir, Kaiserl. Ottoman. Artillerie-Lieutenant, z. Z. in 

Bonn. Ausgeschieden Ende 1860. 
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547. Herr 

548. - 

.549. - 

550. - 

.551. - 
5.52. - 

553. ■ 

554. - 

555. - 

556. • 

557. - 

558. - 

559. - 

560. - 

561. - 

562. - 

563. - 

564. - 

565. - 

566. - 


1860. 

George Karel Niemann, Professor in Delft. 

E. V. Ortenberg, Sind, tbeol. in Königsberg i/Pr. Ausge- 
schieden Ende 1862. 

Dr. Franz Job aen tgen, Docent an d. Univ. in Berlin. Aus- 
getreten Ende 1875. 

Dr. Joseph Kobak, Bczirksrabbiner in Bamberg. Ausge- 
schieden Ende 1862. 

S. J. Halberstara, Kaufmann in Bielitz. Ausgetreten Ende 
1890. 

Capitain Duncan Cameron, Königl. Grossbritannischer Vice- 
Consul zu Poti (Tscherkessien). Ausgeschieden Ende 1860, 
da Aufenthalt unbekannt! War Gefangener des Königs 
Theodor von Abyssinien. 

Rev. Charles H. H. Wright, D. D., M. A., Ph. D. in Birken- 
head, Chester, 44 Rock Park, Rockferry. 

Friedrich von Rougemont, Staatsrath in Neufchatel. f im 
Jahre 1876. 

Giacomo Liguana, Prof, der morgenl. Spr. in Rom. f im 
Monat April 1891. 

W. Aldis Wright, B. A, in Cambridge, England, Trinity 
College. 

M. Nawrozki, Prof. adj. für das Arabische an d. Univers. 
St. Petersburg. Ausgetreten Ende 1861. 

Dr. B. Bock in Trenschiu in Ungarn. Ausgeschieden Ende 
1860. 

Dr. Carl Sandreezki in Passau. Ausgetreten Ende 1889. 

Dr. A. Bastian, Geh. Regierungsrath, Director des Museums 
für Völkerkunde und Prof, an d. Univ. in Berlin SW, 
Hafenplatz 4. 

Dr. Fcrd. Justi, Prof, an d. Univ. in Marburg, Barfüs.ser- 
thor 30. 

Dr. Georg Moritz Ebers, Professor an d. Univ. Leipzig, in 
Tutzing (Bayern), Villa Ebers. 

Stud. theol. C. Koeuecke in Halle a S. Ausgeschieden Ende 
1860. 

Keropd Patkaniail, Exe., kais. russ. wirkl. Staatsrath und 
Professor an d. Univ. in St. Petersburg, f am 2.14. April 
1889. 

Dr. Ferd. Mühl au, kais. russ. wirkl. Staatsrath u. Professor 
d. Theol. an der Univ. früher in Dorpat, jetzt in Kiel, 
Jaegersberg 5. 

Dr. Rud. Dietsch, Prof., Rector der K. Landesschule in 
Grimma. Ausgetreten Ende 1874. 
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1861 . 

567. Herr K. Himly, kais. Dolmetsclier a. D. in Wiesbaden, Stiftstr. 5. 

568. - A. Tappehorn, Pfarrer in Vreden, Westphalen. 

569. - Dr. H. B. Levy in Hamburfr. Ausgetreten Ende 1872. 

570. - Bev. Dr. M. Hei den heim in Zürich, Wollishofen. 

571. - Fitz-Edward Hall, D. C. L. , Bibliotbekar der India Office 

Library in London. Ausgetreten Ende 1868. 

572. - .1. J. Hoffman n, Prof, der chin. u. Japan. Sprache an der 

Univ. in Leiden. Ausgetreten Ende 1874. 

573. - Dr. Gust. B ick eil, Prof. a. d. Univ. in Wien I, Heiligen- 

kreuzerhof, Stiege 7, Stock III, links. 

574. • Dr. Benjamin .Szold, Rabbiner der Oheb-Schalon-Gemeinde 

in Baltimore. Ausgetreten Ende 1862. 

575. - Edward Stanley Pool e, Chief Clerk, Science and Art Depart. 

South Kensington Museum. Ausgeschieden Ende 1862. 

576. - Reginald Stuart Poole, Depart. of Antiquitics, Brit. Museum 

in London. .-Vusgeschieden Ende 1867. 

577. - Dr. Christ. 'I’heod. Ficke r, Katechet zu St. Petri in Leipzig, 

nachher Pastor in Schönefeld bei Lpzg. Ausgetreten Ende 
1869. 

578. - Dr. W. .\hlwardt. Geh. Regierungsrath, Prof. d. morgenl. 

Spr. in Greifswald, Brüggstr. 28. 

579. - Dr. Eduard Böhl, Prof. d. Theol. in Wien, Maximiliansplatz 2. 

-\usgetreten Ende 1893. 

580. - Dr. Gustav Volkmar, Professor d. Theol. in Zürich. Aus- 

geschieden Ende 1861. 

581. - M. von Beurmann, Lieutenant, Afrika-Reisender, auf Oppin 

bei Halle a,S. t hü März 1863. 

•582. - Dr. H. G. C. von der Gabelentz, Prof, an d. Univ. in 

Berlin W, Kleiststr. 18,19. f am 11. December 1893. 

583. - Carl Sai, k. k. österr.-ungar. Consul in Kairo. Ausgetreten 

Ende 1874. 

584. - Dr. Abr. Nager, Rabbiner in Rawitsch. f Ende d. Jahres 

1886. 

585. - J. G. Perrown, Fellow of Corpus Christi College in Cam- 

bridge, Caplan des Bischofs von Norwick zu London. Ausge- 
schieden Ende 1861. 

586. - Dr. B. Fischer, Rabbiner u. Prediger der israelit. Cultus- 

gemeinde in Leipzig. Ausgesehieden Ende 1861. 

587. - Dr. C. F. Zimmer manu, erst Lehrer, dann Conrector am 

Gymnasium in Basel. Ausgetreten Ende 1870. Vgl. auch 
Nr. 774. 

[•587.*]- Saraziu in Berlin. Ausgesehieden Ende 1861. 
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1862. 

588. Herr Dr. Alfred Eberhard in Berlin. Ausgetreten Ende 1866. 

589. - Dr. Aug. Ahlquist, Prof, in Helsingfors. f am 20. Nov. 

1889. 

590. - Carl Kettembeil in Leipzig. Ausgetreten Ende 1864. 

591. • Dr. Falk Cohn, Prediger in Cöthen. Ausgeschieden Ende 

1862. 

592. - Dr. Abr. Wilh. Theod. Juynboll, Professor des Arabischen 

in Delft, i" in den ersteren Monaten d. J. 1887. 

593. - Dr. F. R. Th. Boelcke, Licentiat d. Thcol., ord. Lehrer an 

der Sophien-Realschule in Berlin. Ausgetreten Ende 1877. 

594. - Dr. Friedrich Nippold, Professor d. Theol. in Jena. Au.s- 

getreten Ende 1888. 

595. - Dr. med. et philos. Julius Caesar Haentzsche in Dresden, 

Amalienstr. 9. 

596. - D. Henriques de Castro, Mz., Mitglied der königl. archiiolog. 

Gesellschaft in Amsterdam. Ausgetreten Ende 1880. 

597. - Dr. Siegmund Auerbach, Rabbiner in Halberstadt. , 

598. - Dr. C. A. Busch, Legationsrath u. Generalconsul d. Deutschen 

Reichs in St. Petersburg. Ausgetreten Endo 1868. 

599. - Dr. J. P. Six van Hillegom in Amsterdam. 

600. - Dr. Joseph Werner in Frankfurt a. M. Ausgetreten Ende 

1888. 

601. - Ilyde Clarke, Esq., V. P. R. Hist. S., V. P. Anthr. Inst. 

in London SW, St. George S([uare 32. 

602. - Dr. Julius Oppert, Membre de ITnstitut, Prof, am College 

de France in Paris, Rue de Sfax 2. 

603. - Dr. H. Thorbecke, Professor an d. Univers. in Halle a/S. 

f am 3. Januar 1890 in Mannheim. 

60. - Dr. Friedr. Mezger, Professor in Augsburg, f am 23. Jan. 

. 1893. 

605. - Fausto La sin io, Prof, der somit. Sprachen an d. Univ. in 

Florenz, .\usgetreten Ende 1890. 

[605.*]- Rev. B. Harris Cowper in London. Ausgeschieden Ende 
1862. 

1S63. 

606. - Alexis K oudri avtz e w , kais. russ. Consul in Tulcia. Aus- 

getreten Ende 1866. 

607. - Leupolt Hans Graf von Kaunitz in Wien. Ausgetreten Ende 

1863. 

608. - Dr. A. J. Goldenblum, Lehrer am Gymnasium u. an der 

städtischen Handel.sschule in Odessa, später Mitredacteur 
d. hebräischen Zeitung „Gameliz" in St. Petersburg. Aus- 
geschieden Ende 1870. 
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fi09. Herr Dr. M. J. de Goeje, Interpres leguti Warneriani u. Prof. 

au d. Universität in Leiden, Vliet 15. Vgl. Ehrenmitglied 
Nr. 43. 

610. - Dr. W. H. Engel mann in Delft, nachher in Bandong (Java). 

t am 17. December 1868 zu Batavia. 

611. - Eduard Ritter von Lakenbacher, k. k. Hofrath in Wien. 

Ausgeschieden Ende 1868. f im M. Januar 1870. 

612. - Dr. E. Riehm, Prof. d. Theol. in Halle a/S. t 5. April 

1888. 

613. - Dr. J. B. von Weiss, k. k. Hofrath und Professor der Ge- 

schichte an der Universität in Graz, in Ruhestand, Bürger- 
gasse 13. 

614. - Dr. Julius Euting, Prof, an der Univ. und Bibliothekar d. 

Univ.-Bibl. in Sfrassburg i)Els., Schloss. 

615. - Dr. Dominicus Comparetti, Prof, der griech. Sprache an 

der königl. Univers. in Florenz. Ausgetreten Ende 1876. 

616. - Dr. R. Röhricht, Lic. d. Theologie, ord. Lehrer der Luisen- 

städtischen Realschule in Berlin. Ausgetreten Ende 1875. 

617. - Dr. C. Haider, k. k. Schulrath in Innsbruck. Ausgeschieden 

Ende 1871. f am 24. Jan. 1873 zu Prag. 

618. - St. von Siennitzky, k. russ. Colleg.-Secr. , Translator im 

dirig. Senat in St. l’etersburg. Ausgeschieden Ende 1863. 

619. - Dr. A. Köhler, Geh. Rath u. Prof. d. Theol. in Erlangen, 

Spitalstr. 30. 

620. - Dr. Wold. Schmidt, Prof. d. Theol. an d. Univ. in Leipzig. 

f am 31. Januar 1888. 

1864. 

621. - Dr. Emil Kautzschj Prof, an der Universität in Halle, 

Wettiner Str. 31. 

622. - Dr. Bhilu Ddji in Bombay. Ausgetreten Ende 1869. 

623. - Dr. Adler, Kurfürstlicher Landesrabbiner in Cassel. Aus- 

getreten Ende 1867. 

624. - T. Theo do res, Professor einer, d. Vietoria-University in Man- 

chester. t Ende 18t<6 oder Anfang 1887. 

625. - Dastur Peshotunji Bahramji Sanjaml, Parsi Highpriest 

in Bombay. Ausgcschiedeii Ende 1868. 

626. - Dr. Emil Schlagintweit, k. bayr. Regierungsrath in Zwei- 

brücken. 

627. - Gustave Garrez in Paris, f am 3. December 1888. 

628. - Dl-. Johannes Oberd ick, Gymnasial-Director in Breslau. 

Ausgetreten Ende 1886. 

629. - Dr. theol. Moritz Rothe, Pastor primarius an d. St. Ansgarii- 

Kirche in Bremen. Ausgetreten Ende 1875. 

630. - Dr. J. P. Minayeff, Prof, an der Univ. in St. Petersburg. 

+ am 13. Juni 1890. 
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631. Herr Dr. Charles Gainer, früher in Oxford, seit 1893 nicht er- 

reichbar. 

632. - Henry Sidgwick, Fellow of Trinity College in Cambridge. 

633. - F. Sc heu mann, Cand. d. Petersb. Univ., z. Z. in Göttingen. 

Ausgetreten Ende 1864. 

634. - Münif Effendi, erster Dragoman des kaiserl. Divan.s, 

Präsident der türk. Academie u. s. w. , in Constantinopel. 
Ausgeschieden Ende 1864. 

635. - Dr. Wilhelm Radloff, kais. russ. w. Staatsrath, Excellenz 

Mitglied der kais. Akademie in St. Petersburg. 


636. 

637. 


638. 

639. 

640. 

641. 

642. 

643. 

644. 

645. 

646. 

647. 

648. 

649. 

650. 

651. 

662 . 


1865. 

Freiherr Alex, von Bach, Exc., in Wien, f in der 2. Hälfte 
des Jahres 1893. 

Adolph Berge, Exc., kais. russ. wirkl. Staatsrath und Präsi- 
dent der kaukas. archaeolog. Commission in Tiflis, f Anfang 
des Jahres 1886. 

Dr. Theodor Dreher, Priester im Fürstenthum Sigmaringen, 
z. Z. in Rom. Ausgetreten Ende 1865. 

Dr. C. Aug. Wünsche, Professor u. Oberlehrer an d. Raths- 
töchterschule in Dresden, Albrechtstrasse 28. 

Dr. Heinrich Steiner, Profe.ssor d. Theol. in Zürich, f am 
29. April 1889. 

Dr. Carl Hermann Ethe, Prof, am üniversity College in 
Aberystwith, Wales, Marine Terrace 575. 

Dr. Rudolph Armin Hu mann, Lic. d. Theol., Pfarrer in 
Hildburghausen. Ausgetreten Ende 1876. 

Dr. Georg Hoffmann, Professor an d. Univ. in Kiel. Aus- 
getreten Ende 1880. 

Dr. Eugen Prym, Prof, an der Univ. in Bonn, Coblenzerstr. 

Joseph Kohn, Rabbiuats-Canditat in Lemberg. Ausgeschieden 
Ende 1865. 

Anton Muchlinsky, Prof, emerit. in Warschau, -j- am 
25. October 1877. 

Right Rev. Dr. J. B. L i gh t f oot , Bishoj) of Durham Auckland 
Castle, Bishop Auckland. f am 23. Deeember 1889. 

H. Bradshaw, M. A. , Fellow of Kiug’s College in Cam- 
bridge. Ausgeschieden Ende 1865. 

Georg U. Pope, D. D., Head-master of the Grammar-school 
at Ootacamund (Präsidentschaft Madras, Indien). Aus- 
getreten Ende 1883. 

Dr. J. Jacob ünger, Rabbiner in Iglau. 

Dr. Joseph Karabaöek, Prof, an d. Univers. in Wien 111, 
Seidlgasse 41. Ausgetreten Ende 1892. 

-Vdolf Wolf, cand. theol., Courector der höheren .Stadtschule 
in Altena (Westphalen). .\usgeschicden Ende 1865. 
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653. Horr Aug. Ilildebrandl, stud. phil. in Marburg. Ausgeschieden 

Ende 1865. 

654. - Dr. Otto Donner, Prof. d. Sanskrit und der vergl. Sprach- 

forschung an d. Univ. in Helsingfor.s. 

655. - Dr. Eberhard Schräder, Geh. Regierungsratb, Prof, an der 

Univ. in Berlin NW, Kroiiprinzen-Ufer 20. 

656. - Dr. Samuel Kohn, Rabbiner und Prediger der israelit. 

Religionsgemeinde in Budapest VII, Ilollö-utcza 4. 

657. - Dr.AlexanderKobutinNewYork, 160Ea.stStr. f am28.Mai 1894. 

658. - P. Johannes Bollig, Prof, des Arab. au der Sapieuza und 

Scriptor an der Vatiean. Bibi, in Rom. Ausgetreten 
Ende 1870. 

659. - W. Gott 1er, Professor in Paris. Ausgetreten Ende 1872. 

660. - Dr. Ed. Sachau, Geh. Regierungsrath, Prof, an der Univ. 

in Berlin W, Wormser Str. 12. 

661. Dr. Alb. Soci n, Prof, an der ünivers. in Leipzig, Schreberstr. 5. 

662. - Dr. Aug. Müller, Professor an der Universität in Halle. 

t am 12. September 1892. 

[662.*] - Dr. phil. Karl Willi. Zaremba in St. Joseph (Illinois) U. S. A. 
Ausgeschieden Ende 1865. 

1866. 

603. - Heinrich Goldmanu, Secretär in Berlin. Ausgeschieden 

Ende 1867. 

664. - Dr. Georg II illige r in Frankfurt a. M. Ausgetreten Ende 1872. 

665. - Dr. J. König, Erzbischöfl. Geistl. Rath, Prof, an der Liuiv. 

in Freiburg i. B., Gartenstr. 9. 

666. - Dr. Hartwig Derenbourg, Prof, an der Ecole spdciale des 

Langues orientales vivantes und- am College de France in 
Paris, Rue de la Victoire 56. 

667. Die Stadthibliothek in Hamburg. Vergl. die in die Stellung 

eines ordentl. Mitgliedes eingetretenen No. 4. 

668. Herr Dr. J. We nig, Prof, an d. Univ. in Innsbruck, f am25. Oct. 1875. 

669. - Dr. Cajetan Kossowicz, wirkl. Staatsrath, Exc., Prof, des 

Sanskrit an d. Linivcrsität in St. Petersburg, f um "■ Eebr. 1883. 

670. - Dr. Krausse, Gymnasiallehrer in Neisse. Ausgetreten Ende 1868. 

671. - Dr. Otto Lot h , Prof, an d. Univ. in Leipzig, f am 17. März 1881. 

672. - Dr. Herrn. Vämbdry, Prof, an der L'niv. in Budapest. 

673. - Dr. Nicolau Nitzulesku, Professor in Bukarest. Ausgetreten 

Ende 1891. 

674. - Rev. D. Overbeck in Readiug (England). Ausgetreten Ende 

1866. 

675. - Dr. J. ('. Mit t er r utz ner, Kapitular des Lateran. Chor- 

herrenstifts Neustift, Prof, am k. k. Obergymuasium in 
Brisen. Ausgetreten Ende 1869. 
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676. Herr 

[676.*] - 

677. - 

678. 

679. - 

680. - 

681. - 
682. - 

683. - 

684. - 

685. - 

686 . - 

687. - 

688 . - 

689. - 

690. - 

691. - 

692. • 

693. ■ 

694. - 


1867. 

Dr. A. Harkavy, kais. rus*. Staatsrath und Prof, der Ge- 
schichte des Orients an der l'niv. in St. Petersburg, Pusch- 
karskaja 47. 

Alexander Gankine, Secretär des kais. russ. Consulats in 
Rustschuck. Ausgetreten Ende 1867 (verschollen). 

Dr. S. Nascher, Rabhiner und Prediger in Berlin. Aus- 
geschieden Ende 1867. 

Dr. E. Scherdlin, Prof, am Protestant. Gymnasium in 
Strassburg. Ausgetreten Ende 1871. 

Jacob Eickel, Evang. Pfarrer in Winzenheim bei Truchters- 
heim, l'nter-Elsass. f im E Sem.* 1878. 

John Riley Robinson, South Terrace in Dewsbury. Aus- 
getreten Ende 1867. 

Emile Senart, Membre de l’Iust. in Paris, Rue Framjoisl«'' 18. 

C. Andreas aus Hamburg, in Kopenhagen. Ausgeschieden 
Ende 1869. 

Wassili Grigorief, Exc. , kaiserl. russ. wirkl. Staatsrath u. 
Chef der Oberleitung des Presswesens in Russland und 
Professor an d. Universität in St. Petersburg, f im Monat 
December 1881. 

Rev. Dr. William Wiekes, Prof, in Oxford. Ausgetreten 
Ende 1892. 

Dr. Franz Praetorius, Prof, an der Univ. in Halle a. S., 
Franckestr. 2. 

Dr. Georg Moesinger, Prof, des A. Bundes und der Orient. 
Sprachen in Salzburg. Ausgeschiedeu Ende 1876. f im 
E Quart. 1878. 

Dr. Joseph Z i n ge rl e, Prof, des A. B. in Trient. Ausgetreten 
Ende 1875. 

Prof. Adolf Wilh. Koch in Stuttgart. Ausgetreten Ende 1879. 

R. Steck, Prof. d. Theol. an d. Universität in Bern. 

P. G. von Möllendorff, Vice-Director des statistischen 
Amtes in Shanghai (China). Ausgetreten gewesen von Ende 
1883 his Ende 1894. von 1895 an wieder eingetreten. 

Dr. W. Eagus, wirkl. Staatsrath, Exc., Prof, in Helsingfors. 
Ausgetreten Ende 1887. 

Dr. K. Siegfried, Geh. Kirchenrath, Prof. d. Theologie in 
Jena W.-G., Bahnhofstr. 12. 

Dr. Siegfried Goldschmidt, Prof, an d. Univ. in Strass- 
burg i. E. f am 31. Januar 1884. 


1S68. 

Jules Baron de Greindl, ausserord. Gesandter und bevollm. 
Minister S. M. des Königs der Belgier in .München. Aus- 
getreten Ende 1871. 
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6ü5. Herr Frof. l)r. Mich, .lohn Crnmer in New -York, Eii.'.t Orange 
l’roepect Sfr. 40. 

096. - GrafGeza Kuun von Ozsdola, Ehrendoctor d. Philosophie 

u. d. semit. Sprachen auf Schloss Maros-N^methi, 1. P. Ddva 
(Ungrn). a 

097. - Aron von Sziliidy, reform. Pfarrer in Halas, Klein-Kumanien. 

698. - Dr. Simon Kanitz in Lugos (l.’ngarn). t am 17. April 1883 

in Wien. 

f)99. - I)r. Friedr. Wilh. Mart. Philipp!, Professor au d. Univ. in 

Rostock, Georgstr. 74. 

700. - I)r. J’aul Schröder, kaiserl. deutscher Generalconsul flir 

Syrien in Beirut. 

701. - Prof. E. H. Palmer, A. .M., in Cambridge. Ausgeschieden 

Ende 187.5. 

702. - Dr. Ferd. Schmidt, Rector d. höheren Lehranst. in Gevels- 

berg, Westf., zuletzt in Leipzig, .\usgeschieden Ende 1879 

703. - Dr. Winand Fell, Professor an der Akad. in Münster i. W. 

Sternstr. 2 a. 

704. - Dr. Wolf Graf von Baudissin, Prof, an d. Universität in 

Marburg, Universität'str. 13. 

70.5. - Dr. W. Goeke, ordentl. Lehrer am Collegium in Dieden- 

hofen. Ausgeschieden Ende 1879. 

706. - Dr. T. Schulte, Prof, in Paderborn, t am 21. Juni 1891. 

707. - Dr. Conrad von Orelli, Professor an d. Univers. in Basel, 

Bernoullisfr. 6. 

708. - Dr. Johannes Dümichen, Professor an d. Univ. in Strass- 

burg i. E., Neukirchgas.se 3. f am 7. Februar 1894. 

709. - Dr. Camillo Kellner, Prof, am königl. Gymnasium inZwickau. 

710. - Dr. Lazar Geiger in Frankfurt a, .M. f am 29. Aug. 1870. 

711. ' - Dr. A Leskien, Prof, an d. Univ. in Leipzig. Ausgetreten 

Ende 1870, wiedereingetreten 1879, ausgetreten Ende 1880. 

712. - Dr. theol. Joh. Mayer, Stadtcaplan in Neuburg a. D. f zu 

Anfang d. J. 1873. 

713. - Dr. Ernst Ritter von Bergmann, Custos der k. k. Münz- 

und .\ntiken- Sammlung in Wien, Radetzkystr. 11. f zu 
Anfang d. J. 1892. 

714. - Dr. Herrn. Zschokke, k. k. Hofcaplan und Professor an der 

Univ. in Wien. Ausgetreten Ende 1879. 

715. - Dr. August Rohling, Professor in Münster. Ausgeschieden 

Ende 1872. 

716. - Dr. Ludwig von Wolan Wolanski, Päpstlicher Gcheim- 

Käinmerer in Rom. Ausgetreten Ende 1869. 

717. - Prof. Dr. Franz Joseph Lauth, Kgl. Gvmnasialprofessor u. 

-Akademiker in München. Au.sgetreten Ende 1868. 

718. - Rev. Dr. D. C. Ginsburg in Holmba, Virginia Water, 

Surrey, England. 

|718.*]- Hüfratb G. -Melgounow in Leipzig. -Ausgetreten Ende 1868. 
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1869i 

719. Herr D. Victor von Striiuss und Torney, Exe., Wirkl. Geh. 

Rath, in Dresden, EUttichaustr. .34. 

720. - Prof. Geo. Philips, D. D. , President of Queen's College in 

Canibrige. t i>n Laufe des Jahres 1892. 

721. - Kev. T. K. Kingshury, M. A., Easton Royal, Pewsey. 

Ausgesehieden Ende 1886. 

722. - F. Chance, M. A., Triuity College in Cambridge. -\us- 

geschieden Ende 1875. 

723. - Dr. Kaufmann Köhler, Rabbiner in New York. 

724. - Dr. Leo Meyer, k. russ. wirklicher Staatsrath und Prof. 

in Dorpat. 

726. - Rev. C. A. Briggs, Prof, am Union Theol. Seminary in 

New York. 

726. - Dr. Alb. Kosmatsch, Scriptor der k. k. üniv.-Bibl. in 

Graz, t in Wien am 8. März 1873. 

727. - Dr. Nehem. Brüll, Rabbiner in Frankfurt a. M. Aus- 

getreten Ende 1881. 

728. - Dr. Rudolf Krause, prakt. Arzt in Schwerin in Mecklenburg, 

Johann Albrechl.str. 2. Ausgetreten Ende 1891. 

729. - Lic. Dr. Robert Schröter in Breslau, f am 20. März 1880. 

730. - Dr. Geo. Wilh. Nottebohm in Berlin. Ausgetreten Ende 1883. 

731. - Domh. Dr. Karl Somogyi in Budapest. Ausgetreten Ende 

1883. Vgl. die in die Stellung eines ordentl. Mitgl. eingetr. 
Nr. 27 : Sonipgyi’sche Stadtbibliothek in Szegedin. 

732. - J. Beames, CommLssioner in Nutwood Cottage, Godalming 

(England). Ausgeschieden Ende 1887. 

733. - Prof. John M. Leonard, Ph.D., Cincinnati, Ohio, U.S. A. 

t Anfang d. J. 1894. 

734. • Dr. Aaron Hahn, Rabbiner in New- York. Ausgetreten Ende 

1876. 

735. - Dr. Aaron W ei SS , Rabbiner in Erlau (Ungarn). Ausgeschieden 

Ende 1869. 

736. - Heinr. Freih. von Maltzan, Kammerherr in Dresden, f in 

Pisa um 22. Februar 1874. Vgl. Corresp. Mitglied Nr. 48. 

737. - Dr. Ernst Win di sch, königl. sächs. Geb. Hofrath und Prof. 

des Sanskrit an der Univ. in Leipzig, Univer.sitätsstr. 15. 

738. - Dr. jur. Friedr. Herrn. Wex, Advokat in Hamburg. Aus- 

getreten Ende 1870. 

7.39. - J. W. Nutt, M.A. , Sublibrarian of the Bodleian Library in 

Oxford. Ausgetreten Ende 1879. 

740. - Dr. Felice Finzi, Professor in Florenz, f am 3. Sept. 1872. 

741. - Dr. Heinr. Aug. Klostcrmann, Prof, der Theologie in Kiel, 

Jägersberg 7. 

742. - Dr. Ernst Georg Wilhelm Deecke, Rector des Gymnasiums 

in Mülhausen (Eisass). 
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743. Herr Dr. Job. Koedifror, Direotor der Könipl. Univ. - Bibliothek 

in Marburg, Schwanallefe 7. 

744. - Dr. Eug. Wilhelm, Professor in Jena, Wagnergasse 11. 

745. - Osc. Meyer, Kanzler des Norddeutschen Bundes-Cousulats in 

Jerusalem. Ausgeschieden Ende 1869. f Jahre 1870. 

746. - E. Kob. Stigclcr, Lehrer der Handelsclasse in Biel, Schweiz. 

t um 13. September 1888 zu Bascd. 

1870. 

747. - M. Agiinor Boissier in Genf. Ausgetreten Ende 1879. 

748. Se. Durchlaucht Prinz Friedrich von Noer auf Noer bei Gottorp. 

t am 25. December 1881. 

749. Herr Bel in, Dolmetscher bei der kais. französ. Gesandtschaft in 

Constantinopel. Ausgetreten Ende 1871. 

7.50. - Dr. Ebbe Gustav Bring, Bischof von Linköpingsstift in 

Linköping. f im 1. Sem. d. J. 1886. 

751. - Kitter Jul. von Zwiedinek- Süden hör st, k. u. k. östcrr.- 

ungar. Geueralconsul in Bukarest. Ausgetreten Ende 1880. 

752. - Dr. Leonard von Ysselsteyn, Greffier des künigl. Kreis- 

gerichts in Edam, Nord-Holland, f im Jahre, 1873. 

753. - Dr. Berthold Delbrück, Professor an der Univers. in Jena, 

Fürstengraben 14. 

754. - Dr. Heinr. Job. Bloch mann, M. A. Principal der Calcutta- 

.Madrasa und Secretär der Asiat. Gesellsch. von Bengalen, 
in Calcutta. f 13. Juli 1878. 

755. - Dr. Fr. Trechsel, Pfarrer in Spiez, Canton Bern (Schweiz). 

756. - Dr. R. Payne Smith, Very Rev. the Dean of Canterbury. 

t am 31. Mürz 1895. 

757. - Baron Victor von Rosen, Prof, an der Univ. u. Akademiker 

in St. Petersburg, Excelleuz, Wassili - Ostrow , 7*® Linie, 2. 

758. - Dr. Ignaz Goldziher, Professor an der Univ. und Secretär 

der israelit. Gemeinde in Budapest VII, Hollö-utcza 4. 

759. - Dr. W. Clemm, Professor au der Univers. in Giessen. Aus- 

getreten Ende 1875. 

760. - Dr. Hermann Gies, Dragoman bei der kais. deutschen Bot- 

schaft in Constantinopel. 

1S71. 

761. - Dr. E. Kurz, a. o. Prof, der semit. Philologie an der Univ. 

in Bern. Ausgetreten Ende 1889, wieder eingetreten 1894. 

762. - Archibald Heurv Sayce, .M.A., Professor an der Univers. in 

Oxford. 

763. - Dr. J. Eggeling, Prof, des Sanskrit an der Univ. in Edinburgh, 

15 Hatton Place. 

764. - Dr. Edw. Brandes in Kopenhagen, Kongensgade 92. 
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765. Herr Dr. S. J. Kämpf, k. k. Regierunpsrath und eraerit. Prof, an 

der deutschen ünivers. in Prag. Ausgegchieden Ende 1890. 
t gegen Mitte d. J. 1892. , 

766. - Dr. J. J. Neubürger, Rabbiner in Fürth. Ausgetreten 

Ende 1881. 

767. - Anton Edelspa eher von Gyoroki in Budapest. Aus- 

getreten Ende 1881. 

768. - Dr. E. Kuhn, Prof, an der üniv. in München, Hessstr. .8. 

769. - Dr. Adolf Brüll in Frankfurt a. .M. Ausgetreten Ende 1881. 

770. - Dr. Heinrich Gottlieb, Laudesadvocat in Lemberg. Au,s- 

geschieden Ende 1874. 

771. - Jonas Gurland, k. russ. Staatsrath, Odessaer Stadtrabbiner 

und Schuldirector in Odessa, f in den ersteren Monaten 
d. J. 1890. 

772. - A n t o n i n , Archiraandrit und Vorsteher der russischen Mission 

in Jerusalem. 

773. - Carl Salem an u, Mitglied der kais. Akademie, Direktor des 

Asiatischen Museums in St. Petersburg, Wassili- Ost row, 

Haus der Akademie. 

77. - Dr. C. F. Zimmermann, Rector des Gymnasiums in Basel. 

Ausgetreten Ende 1882. Vgl. die in die Stellung eines ordentl. 

Mitgliedes eiugetret. Nr. 26 ,Univ.-Bibliothck‘ in Basel. 

1S72. 

775. - Wladimir Girgass, Prof, des Arabischen bei der Orient 

Facultät in St. Petersburg, f am 26. Februar 1887. 

776. Se. Hoheit Takoor Giri PrasAda Sinha, Raja of Baiswan (Besma) 

Purgunnah Iglus, Allygurgh District. f am 20. März 1880. 

777. Herr Celestino Schiaparelli, Prof, des Arab. an der Univ. in 

Rom, Lungara 10. 

778. - Muhamined Schahtachtili in Paris. Ausgeschieden Ende 

1875. 

779. - Dr. H. Hübschtnann, Prof, an der üniv. in Strassburg i/Els. 

Ruprechtsauer Allde 31. 

780. - Dr. Julius Grill, Prof, an der Univ. in Tübingen, Grabenstr. 5. 

781. - Dr. G. Thibaut, Professor of Muir College in Allähabäd, 

Indien. 

782. - Abbe P. Martin, Professor au der kathol. Univers. iu Paris, 

6, Rue Regis. Ausgetreten Ende 1886. 

78.3. - Dr. Hülsen , Oberlehrer am königl. Gymnasium zu Charlotten- 

burg. Ausgetreten Ende 1875. 

784. - Jules Fonrohert, Fabrikbesitzer in Berlin. Ausgetreten 

Ende 1878. 

785. - Aug. Bern US, Professor iu Lausanne. 

786. - Max Bas telbcr ge r, Lieutenant im königl. bayer. I. Artillerie- 

regiment in München. Ausgetreten Ende 1875. 
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787. Herr 

788. - 

789. - 

790. ■ 

791. - 

792. - 

793. - 

794. - 


795. - 

796. - 

797. - 


798. - 

799. - 

800. - 

801. - 
802. - 
803. - 

804 - 

805. - 

806. - 

807. - 

808. - 

809. - 

810. - 
811. - 


Dr. W. Kobt'rison Smith, Prof, an der Univ. in Cambridge. 
England, f am 31. März 1894. 

Dr. Oskar Ford. Peschei, Geh. Ilofrath, Prof, an der Univ. 
in Leipzig, f * 11 " 31. August 1875. 

Peter Peterson, Professor des Sanskrit in Bombay. Aus- 
geschieden Ende 1886. 

Dr. Martin Schulfze, Rector a. D. in Ellrich am Harz. 

Dr. Hermann .Tacohi, Profes.sor an der Universität in Bonn, 
Xiebuhrstr. 29 a. 

G. Heine ling, Lehrer der höheren Bürgerschule in Solingen 
(Rheinpr.). Ausgetreten Ende 1875. 

G. Behrmann, Hauptpastor in Hamburg, Pastorenstr. 11. 

Professor August Palm, Director des theol. Seminars in 
Maulbronn. Ausgeschieden Ende 1891. 

Dr. Julius Ley, Gymnasialprofessor in Saarbrücken. Aus- 
getreten Ende 1877. 

Dr. Richard Pischel, Prof, an der Univ. in Halle, Schillerstr. 8. 

M. S. Rabener, Directionsleiter an der israelitisch-deutsch- 
rumän. Central-Hauptschule u. Director d. Neuschatz’schen 
Waiseninstitnts in Jassy. Ausgeschieden Ende 1880. 


1S73. 

Dr. .Samuel Spitzer, Ober-Rabbiner in Essek. 

Lic. H. Weser, Prediger in Berlin C, Bischofsstr. 4, '5. Aus- 
getreten Ende 1890. 

Dr. Floeckner, Gymnasialoberlehrer in Beuthen. Aus- 
getreten Ende 1881. 

Dr. A. Bezzen berger, Prof, an der LIniv. in Königsberg, 
Besselstr. 2. 

Dr. Martin Hart mann, Professor am kais. orientalischen 
Seminar in Berlin NO., Charlottenburg, Schillerstr. 7. 

Dr. Fr. de Sola Mendes, Rabbiner in New -York*. Aus- 
getreten Ende 1875. 

Dr. Wilhelm Bacher, Prof, an der Landes-Rabbinerschule 
in Budapest, Lindengas.se 25. 

Dr. Eberh. Nestle, Professor in Ulm a. D. 

Dr. Val. Ilintner, Professor am akad. Gymna.sium in Wien. 

Dr. J. H. Mordtmann, kaiserl. deutscher Konsul in Salonik. 

Dr. Ed. Meyer, Prof, an d. Univ. in Halle a. S., Reilstr. 88. 

Dr. Otto Bardenbewer, Prof. d. neutest. Exegese an der 
Univ. in München, Sigmundstr. 1. 

J. J. St raumann, Pfarrer in Düheudorf, Kanton Zürich. 
Ausgetreten Ende 1890. 

Salvator De Benedetti, Prof. d. hebr. Spr. an d. Univ. in 
Pisa. Ausgesebieden Ende 1878. 
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812. Herr David Castelli, Prof, des Hebr. am R. Istituto di studj 

superiori in Florenz. Au.sgescbieden Ende 1883. 

813. - Dr. Wilhelm Spitta-Bey, Director d. vicekönigl. Bibliothek 

in Kairo, f am 6. September 1883 in Lippspringe. 

814. - "Michele Amari, Senator des Königr. Italien u. Professor d. 

morgenl. Spr. zu Florenz, in Rom. f am 16. Juli 1889. 
Vgl. Ebrenmitgl. Nr. 42. 

81.5. - Dr. Julius Jolly, Prof an d. Univ. in Würzburg, Sonnenstr. 5. 

816. - Dr. W. Schott, Prof an der Univ. in Berlin. Ausgetreten 

Ende 1884. 

817. - Doctoraud der Philos. Ed. Nasch dr in Stuhlweissenburg 

(Ungarn). Ausgeschieden Ende 1873. 

818. - Dr. A. F. Rudolf Hoernle, Principal, Madrasah College, und 

Sekretär der Asiatic Society in Calcutta, Wellesley Square. 

819. - Dr. Ignazio Guidi, Prof des Hebr. und der semit. Spr. in 

Rom, Piazza Paganica 13. 

820. - Dr. G. Jahn, Prof an d. Univ. in Königsberg, Altstadt. 

Langgasse 38. 

821. - Gottlob Adolf Krause, Privatgelehrter in Leipzig, zuletzt 

in Tripolis (Afrika). Ausgeschieden Ende 1875. 

822. - Freiherr Guido von Call, k. k. österr.-ungar. Botschaftsrath 

in Berlin, k. k. österr.-ungar. Botschaft. 

823. - Dr. Joseph von Tosi, Consistorialrath und Canouicus zu 

St. Stephan in Wien, f im Sommer d. J. 1875. 

824. - Dr. D. H. Müller, Professor an d. Univers. in Wien VIII, 

Wickenburggasse 24. 

825. - Ludolf Aunecke in Güsten (Anhalt-Köthen). Ausgetreten 

Ende 1876. 

826. - Dr. Georg Pantazides in Athen. Ausgetreten Ende 1875. 

827. - The Venerable Archdeacon A. William W a t k i n s , The College, 

Durham. 

1874. 

828. - Dr. Stephen M. Vail, Consul der Verein. Staaten in Ludwigs- 

hafen. Ausgeschieden Ende 1874. 

829. - Dr. Theodor Stromer, Litterat in Berlin. Ausgeschieden 

Ende 1875. 

8.30. - Marquis G. Arconati Visconti in Paris. Ausgeschieden 

Ende 1874. 

831. - Dr. Bernhard Stade, Prof der Theologie in Giessen. Aus- 

getreten Ende 1887. 

832. - Dr. J. W ellhausen, Prof, an d. Universität in Göttingen, 

W'eberstr. 18 a. 

833. - Dr. B. Neteier, Vicar in Ostbevern. Ausgetreten Ende 1.892. 

834. - Dr. Ed. Müller-Hess, Professor in Bern, Zieglerstr. .30. 

835. - Dr. Jacob Barth, Prof a. d. Univ. in Berlin N., W'eissen- 

burgerstr. 6. 
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836. 

837. 

838. 

839. 

840. 

841. 

842. 

843. 

844. 

845. 

846. 

847. 

848. 

849. 

850. 

851. 

852. 

853. 

854. 

855. 

856. 

857. 

858. 

859. 

860. 
861. 


Herr C. Feiiidel, kais. deutscher Consul in Amoy, China. Frov. 
Fu-kieu. Ausgetreten Ende 1894. 

Lic. theol. Hupo Sachsse in Berlin. .Ausgetreten Ende 1877. 

Dr. A. Oblasinski, Lehrer am Gymnasium in Odessa. .Aus- 
geschieden Ende 1880. 

Moritz Grünwald, Frofesseur u. Collaborateur de la Revue 
de Philologie in Faris. .Ausgeschieden Ende 1874. 

Stud. philol. Rein herz in Leipzig, f i. J- 1874. 

I)r. Fritz Hominel, Frofessor au d. Universität in München, 
Schwabing, Leopoldstr. 81. 

Edward B. Evans, Frof. an d. .Staatsuniversität zu Michigan, 
in .München. .Ausgetreten Ende 1878. 

Dr. Rudolf Smeiid, Frof. an d. Univ. in Göttingen, Bühl 21. 

Robert N. Cust, Barrister-at-law, late India Civil-Service in 
London SAV., 64, St. Georges Square. .Ausgetreten Ende 1885. 

Dr. J. Halevy, Maitre de Conferences ä l’Ecole pratique 
des Ilautes Etudcs, Faris, Rue .Aumaire 26. 

Dr. Faul Goldschmidt in Colombo, Ceylon, f am 5. Mai 
1877 in Point de Galle. 

Dr. C. F. Tiele, Frofessor an der Universität in Leiden. 

Arthur Frhr. von Soden, kgl. württemb. Lieutenant a. D. in 
Tübingen. Ausgetreten Ende 1883. 

Dr. Heinrich B. C. Brandes, Frof. an d. Univ. in Leipzig. 
.Au.sgetreten Ende 1880. 

Rev. Charles H. Brigham, Prof, in the Meadville Theological 
Seminary, in -Ann .Arbor, Michigan, f am 19. Febr. 1879. 

Dr. Arthur .\1. Elliott, Frof. an d. Univ. in Baltimore. Aus- 
geschieden Ende 1879. 

Thomas C. M urray aus Xew-A'ork. Johns Hopkins University 
in Baltimore (U. S. A.). f am 20. März 1879. 

Dr. AV. Nowack, Frofessor au d. Univ. in Strassburg i. E., 
Ruprechtsau, Hauptstr. 58. 

Dr. H. AA^. Christ. R i 1 1 e rs h a use n , Kanzler d. niederländ. 
Gesandtschaft in Konstantinopel. Ausgetreten Ende 1876. 

Ch. E. von Ujfalvy, Frof. in Faris. Ausgetreten Ende 1875. 

Dr. Georg Orterer, Gymnasiallehrer in München. Aus- 
gcftreten Ende 1883. 

Dr. Albert Rohr, Doceut an der Univ. in Bern. 

Rev. Sam. R. Driver, D.D., Canon of Christ Church in Oxford. 

Dr. Ernst Frenkel, Gymuasialoberlehrer in Dresden. Aus- 
getreten Ende 1887. 

1875. 

Dr. jur. et phil. Aurid Mayr, Frofessor an der Universität 
in Budapest. Ausgetreten Ende 1876. 

F. Placidus Steininger, Professor des Bibelstudiums in der 
Benedictiuer- Abtei Admont. 
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Ö62. Herr 

863. ■ 

864. - 

86.5. - 

866 . - 

867. - 

868 . - 

869. - 

870. - 

871. - 

872. - 

873. - 

874. - 

875. - 

876. - 

877. - 

878. - 

879. - 

880. - 
881. - 
882. - 

883. - 

884. - 

885. - 

886. - 


Dr. Leo Sc h li eedo rf e r , Prof. d. Theologie an d. deutschen 
Universität in Prag I, Aegidigasse (Dominicaner-Kloster) 9. 

Dr. Karl Eneberg, Docent d. morgenländ. Sprachen an der 
Universität in Helsingsfors. Ausgeschieden Ende 1875. 
f im Sommer 1876 in Mosul. 

Dr. Fredrik A. F e h r , Praes. d. Consistoriums und Pastor 
primarius in Stockholm, t 16- ^l*ii 1895. 

Jacob Lütschg, Secretär d. kais. russ. Consulats in Kaschgar. 

Dr. Reimer Hansen, (rymnasiallehrer in Sondershausen. 
Ausgetreten Ende 1879. 

Dr. Paul de Lagarde, Professor an der Universität in 
Göttingen. Ausgetreten Ende 1876. Vgl. Nr. 285. 

Dr. S. Lefmann, Prof, an d. Univ. in Heidelberg, Plöck- 
strasse 46.. 

Dr. theol. und phil. Victor Ryssel, Professor an d. Univ. in 
Zürich, Fluutern, Plattenstr. 45. 

Dr. A. Lützenkirchen in Düren (Rheinprov.). f am 
1. November 1883. 

Lic. Dr. R ei nicke, Professor in Wittenberg. 

Dr. Lucien Gaiitier, Prof, der alttest. Theologin in Lausanne, 
Grotte 1. 

Dr. Max Th. Grünert, Profes.sor an d. deutschen Universität 
in Prag II, Krakauergasse 5. 

Rev. Dr. Gustavus Kieme in Berlin. Ausgetreten Ende 1878. 

Lic. Dr. Konrad Kessler, Prof. d. Orient. Sprachen an der 
Univ. in Greifswald, Steinstr. 2-5. 

Lic. C. Hoff mann, Superintendent in Frauendorf, Reg.-Bez. 
Stettin. Ausgetreten Ende 1898. 

Lic. Dr. F. Giesebrecht, Prof, in Greifswald, Nicolaistr. 3. 

Dr. Johannes Klatt, Bibliothekar an der Kgl. Bibliothek io 
Berlin, Westend, Charlottenburg, Linden- All^e 8/10. 

Ernst, Prinz vo n W i n d isch - Grä t z, k. k. Kammerherr u. 
Oberst a. D. in Wien III, Strohgasse 21. 

Dr. Franz Kühl, Prof, an der Univ. in Königsberg, Sack- 
heimer Kirchenstr. 5. 

Dr. C. de Harlez, Prof, der Orient.* Spr. an der Univ. in 
Löwen, Rue des Recollets 25. 

Dr. S. Landauer, Bibliothekar an der Univ. .Strassburg i Eis., 
Münstergasse 18. 

Dr. Job. Auer, Professor am akadem. Gymnasium in Wien, 
t am 28. September 1889. 

Dr. Th. M. Redslob, Custos a. d. .Stadtbibliothek in Hamburg. 
Ausgetreten Ende 1880. 

Dr. Carl Heinr. Cornill, Prof, an der Univ. in Königsberg, 
Mittel-Tragheim 28 a. 

Stud. theol. et Orient. W. Schliche nmaier in Tübingen. 
Ausgescliiedeu Ende 1875. f am 16. Mai 1877. 
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1876. 

887. Herr Dr. Charles Rice, Chemist Department Public Charity & Corr., 

Bellevue Hospital, New York. 

888. - Gustav Schmeitzner, Buchhändler in Schloss-Chemnitz bei 

Chemnitz. Ausgetreten Ende 1878. 

889. - Dr. Italo Pizzi, Prof, am K. Collegio Maria Luigia in Parma. 

Ausgetreten Ende 1880. 

890. - F. Nicolai, Oberlehrer an der Realschule in Chemnitz. Aus- 

getreten Ende 1878. 

891. - Dr. Eduard König, Prof, an der Uuiv. in Rostock, Paulstr. 29. 

892. - Dr. David Kaufmann, Prof, an der Landes-Rabbinerschule 

in Budapest. Audras.systra.sse 20. 

893. - Carl Mayreder, k. k. Ministerialbeamter in Wien, f am 

27. Januar 1880. 

89. - Dr. phil. et theol. Groteraeyer, Gymnasialoherlehrer in 

Kempen. Ausgetreten Ende 1880. 

895. - Dr. Ludwig Mendelssohn, Staatsrath und Professor an der 

Universität in Dorpat. 

896. - Dr. Joseph Cohn in Biseuz, Mähren. Ausgetreten Ende 1882. 

897. - Dr. Charles R. Laumau, Corresponding Secretary of the 

American Oriental Society, Prof, of Sanscrit in Harvard 
University, 9 Farrar Street, Cambridge, Mass., U. S. A. 

898. - Dr. Alfred Wiedemaun, Professor au d. Univ. in Bonn, 

Königstr. 2. 

899. - Dr. Jaromir Koäut, Docent an d. Univers. in Prag, f am 

3. Deeember 1880. 

900. - Dr. George H. Schodde, Prof, au der Capital University, 

Columbus, Ohio, U. S. A., 452 Kenihall Place. 

901. - Dr. Richard Pietschmann, Prof, an der Universität und 

Ober-Bibliothekar an der Univers.-Bibliothek in Göttingen, 
Gronerthor 1. 

902. - Dr. Adolf E r m a n , Professor an der Univ. in Berlin, SUdende, 

Bahnstrasse 21. 

903. - Dr. E. Haas, Prof, am University College in London, f am 

3. Juli 1882. 

904. - Dr. Richard Garbe, Professor an d. Univers. in Königsberg, 

Jägerhofstr. 10. 

905. - Dr. Leopold v. Schroeder, Prof, an d. Univ. in Innsbruck, 

Museumsstr. 10, III. 

906. - Dr. Peter von Bradke, Professor an der Univers. Giessen, 

Bleichstr. 14. 

907. - .Stanley Laue Poolc, M. R. A. S., in London. Ausgetreten 

Ende 1885. 

908. - Dr. William O. Sproull, Prof, an der Univ. Cincinnati, Ohio. 

Ausgetreten Ende 1886. 

909. - Rev. 8. G. F. Perry in Pre.ston. + im Laufe d. J. 1881. 
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910. Herr 

911. - 


912. 


913. - 

914. - 


915. - 


916. - 

917. - 

918. - 

919. - 


920. - 

921. - 


922. - 

923. - 


924. - 


925. - 


926. - 

927. - 

928. - 

929. - 

930. - 


931. - 

932. - 

933. - 


934. 


935. - 

936. - 


Rev. L. A. Casartelli, M. A., St. Bede’s College, Manchester, 
Alexandra Park. 

Dr. E. P. Goergens, Prof. d. ältest. Exegese an d. Univ. in 
Bern. Ausgetreten Ende 1880. 

1877. 

Rev. F. A. Klein in Cannstadt in Württemb. , 26, Tauben- 
heimerstr. 

Dr. Bernhard Pick, ev. Pfarrer in Alleghany, Pa. 

Edward Rehatsek Es(j. in Bombay, Khetwadi, 17th Lane. 
f Ende 1891 oder Anfang d. J. 1892. 

Lic. Dr. .1. W. Rothstein, Professor an der Univers. in Halle, 
Sophienstrasse 30. 

Colonel George Fryer, London W. f im J. 1890. 

Dr. th. Karl Budde, Professor an d. Univ. Strassburg i/Els., 
Spachallde 4. 

Dr. theol. Henry Preserved Smith in Cairo. 

Lic. Herrn. Gut he, Professor an der Univers. in Leipzig, 
Kramerstr. 7. 

Dr. Frants Buhl, Prof, der Theologie a. d. Univ. in Leipzig, 
Rosenthalgasse 13. 

Dr. Jakob Wackernagel, Prof, an d. L'nivers. in Basel, 
Steinenberg 5. 

C. J. Ly all, B. S. C., in London W, Sussex Garden 55. 

Dr. Sam. Ives Curtiss, Prof, am theol. Seminar in Chicago, 
Illinois, U. S. A., West Mourne Str. 395. 

Friedrich St ehr, Kaufmann in Leipzig. Ausgetreten Ende 
1880. 

Dr. Egli, Pastor em. in Engehof b. Zürich. Ausgeschieden 
Ende 1883. 

Dr. Seligman Baer, Lehrer in Biebrich a. Rh. 

Brüning, Generalcousul des deutschen Reichs für Syrien, 
in Beirut, f im M. April 1882. 

Dr. William J. M. Sloane in Princcton (Neu Jersey). Aus- 
geschieden Ende 1877. 

Dr. Franz Sasse in Rheine i/Westf.. f am 3. Juli 1880. 

Dr. Wilhelm Geiger, Prof, an der Univers. in Erlangen, 
Kasernstr. 11. 

Dr. G. Klein, Rabbiner in Stockholm. 

Gustav Rösch, pens. ev. Pfarrer in Biberach a. d. Riss. 

Cand. philoB. Eduard Schranka in Prag. Ausgeschieden 
Ende 1877. 

Dr. Adolf Holtzmann, Prof, am Gymn. u. an d. Univ. in 
Freiburg i. B., Moltkestr. 42. 

Franz Hoffe rt in Budapest. Ausgeschieden Ende 1877. 

Dr. H. Kern, Professor an d. Univ. in Leiden. 

6 * 
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937. Herr I)r. C. Tricber, GjTnnasiallehrer in Frankfurt a. M. Aus- 

geschieden Ende 1890. 

938. - Dr. Otto Schmid, Prof. d. Theologie in Graz. Ausgetreten 

Ende 1883. 

939. - Jos. Kubat, Jurist in Prag. Ausgetreten Ende 1879. 

940. - Dr. Carl Bezold, Prof. a. d. üniv. in Heidelberg. 

941. - Dr. F. J. van den Ham, Prof, an der Univ. in Groningen. 

942. - Dr. Arthur L i n c k e in Dresden, Bergstr. 5. 

1878. 

943. - Lic. Karl Marti, Pfarrer in Muttenz (Baselland) und Prof. 

d. Theol. a. d. Univ. in Basel. 

944. - Dr. H. Weiss, Prof, der Theol. in Braunsberg. 

943. - Frank W. East lake, stud. or. in Bonn, Ausgeschieden Ende 

1878. 

946. - Dr. Eugen Hultzsch, Archacological Survey, Bangalore. 

947. - Dr. J. Ehni, Pastor emer. in Genf, Chemin de Malagnou 7 bis. 

948. - Dr. Friedrich Delitzsch, Prof, an der Univers. in Breslau, 

Höfchenstr. 78 II. 

949. - Dr. S. J. Warren, Rector am Gymnasium in Dortrecht. 

Ausgetreten Ende 1880. 

950. - Dr. A. Hillebrandt, Professor an der Univers. in Breslau, 

Monhauptstr. 14. 

951. - Dr. Ch. Michel, Professor a. d. Univ. in Lüttich, 110 Avenue 

d’Avroy. 

952. ■ Dr. Bruno IHndner, Professor an der Univers. in Leipzig, 

Egelstr. 8. 

953. - Dr. James Robertson, Professor of Orient. Languages, 

Glasgow 7 the University. 

9.54. - Dr. H. Uhle, Gymnasialprofessor in Dresden. Ausgetreten 

Ende 1887. 

955. - Dr. Christian Bartholomae, Professor an der Akad. in 

Münster i/W., Erphostr. 16. 

9.56. • Dr. Julius Fürst, Rabbiner in Mannheim. 

9.57. - Dr. Heinrich Graf von Coudenhove, Legationssecretär bei 

der k. k. Oesterr.-Ungar. Botschaft in Tokio (auch Wien I, 
Metternichgasse 5). Ausgetreten Ende 1894. 

1879. 

9.58. • Dr. H. Geizer, Hofrath, Professor an der Universität in Jena, 

Kahlaisehe Strasse 4. 

959. - Dr. P. 1). Chantej)ie de la Saussaye, Prof, der Theol. 

in Amsterdam. Ausgetreten Ende 1886. 

960. - Dr. A. V. Huber, Privatdoc. a. d. Univ. in Leij)zig. f am 

20. März 1888 in Lana a d. Etsch. 
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961 . 


962. 


963. 


964. 


965. 

966. 


967. 


968. 


969. 

970. 

971. 


972. 


973. 


974. 

975. 

976. 


977. 

978. 

979. 

980. 

981. 

982. 

983. 

984. 


Herr Dr. Friedrich Baethgeii, Coiisistorialrath, Professor au der 
Universität in Berlin, Charlottenburg, Karlsstr. 19. 

Dr. M. Klamroth, Oberlehrer am Wilhehngymu. in Hamburg, 
t am 28. April 1890. 

Edmond Fagnan, Professeur k l’Ecole sup^rieure des Lettres 
d’Alger, Alger. 

Dr. Isidor Kalisch, Rabbiner in Xewark, N. J., N.-Amerika. 
t am 11. Mai 1886. 

P. Dr. .loh. Heller, Professor in Innsbruck. 

Julius Rainiss, Prof. d. Theol. u. Stiftsbibliothekar in Zircz, 
Ungarn. Ausgetreten Ende 1890. 

Albin Kaufmann, Prof, am Gymnasium in Luzern, f am 
23. .Mai 1884. 

Dr. K. Glaser, Prof, am k. k. Staats-Obergymnas. in Triest. 
Ausgetreten Ende 1891. 

Dr. A. Plasberg, Progymnasialdir. in Sohernheim, Rheinpr. 
t im Monat Januar 1890. 

Dr. Victor Floigl in Graz. Ausgetreten Ende 1883. 

Dr. Heinr. Zimmer, Professor au der Universität in Greifs- 
wald, Karlsplatz 13. 

Job. Hollenberg, Professor am Gymnasium in Bielefeld, 
t am 17. October 1892. 

Dr. Alois Ant. Führer, Prof, of San.scrit u. Curator des 
Provincial Museum in Lucknow. 

Dr. Heinrich Wenzel, z. Z. in London W(,'. f daselbst am 
16. Juni 1893. 

Z. Cousiglieri Pedroso, Professor de Hi.storia uo Curso 
Superior de Lettras in Lissabon. Ausgeschieden Ende 1882. 

Dr. W. Schrameier, kaiserl. deutscher Cousul a. i. am 
kaiserl. deutschen Consulat in Canton, China. 

ISSO. 

Dr. Hermann L. Strack, Prof. d. Theol. in Berlin, Gross- 
Lichterfelde, Boothstr. 24. 

Dr. Immanuel Löw, Oberrabbiner in Szegedin. 

Alfred Caspari, Königl. Gymnasial-Profe.ssor in München, 
Rottmamistrasse 10. 

Fr. Fraidl, Prof. d. Theol. in Graz, f am 2. Januar 1892. 

Dr. med. A. I). Mordtmaun in C'onstantinopel, Pera, Rue 
Kartal 3. 

Dr. Karl Job. Neumanu , Prof a. d. Univ. in Strassburg i/Els. 
Alte Weinmarktstr. 15. Ausgetreten Ende 1893. 

Dr. Wilhelm B e u d er , Prof, der Philos. in Bonn, Köuigstr. .32. 
Ausgetreten Ende 1893. 

Dr. Max Uhle, Assist, am Kgl. Etbnol. Museum in Dre.sden. 
Ausgi'treten Ende 1886. 
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985. 

986. 

987. 

988. 

989. 

990. 

991. 


992. 

99.3. 

994. 

995. 

996. 

997. 

998. 

999. 

1000. 

1001. 

1002 . 

1003. 

1004. 

1005. 

1006. 

1007. 

1008. 


Herr Mag. Alex, 'rhoinpson in St. Petersburg. Ausgesehieden 
Ende 1883. 

Dr. O. F. von Möllendorff, kais. deutscher Viceconsul in 
Manila, Phili])])inen. 

Dr. C. Pauli, Professor am Kanton.slyceum zu Lugano (Cant. 
Tessin), Casa Monti, Viale Carlo Cattaneo 94. 

Dr. Schreiber, Kahbiner in Bonn. Ausgeschieden Ende 
1880. 

1881. 

Dr. phil. .1. H. Tliiessen in Berlin W, I.ützowstr. 40. Au.s- 
getreteu Ende 1885. 

Dr. Carl von Arnhard in München, Wilhelmstr. 4. 

Dr. Wilh. Grube, Prof. a. d. Univ. und Directorialassistent 
am Kgl. Museum für Völkerkunde in Berlin, Charlotten- 
burg, Karlstr. 149. 

Dr. Edw. W. Hopkins, Professor am Brjui Mawr College, 
Bryn Mawr Pa. bei Philadelphia, Pennsylvania, U. S. A. 

Dr. H. Oldenberg, Prof, an der Univ. in Kiel, Keventlow 
All^e 20. 

Dr. Johannes Schmidt, Prof, an der Univers. in Berlin W, 
Lützower Ufer 24. 

Dr. Hartwig Hirschfeld, Professor am Montefiore College 
in Ramsgate, England. 

Rev. John P. Peters, Prof, an der Episcopal Divinity School 
in Philadelphia, Pennsylvania, U. S. A. 

Rene Basset, Dirccteur de l’Ecole sup^rieure des Lettres 
d’Alger in L’Agha (Alger-Mustapba), Rue Michelet 49. 

- Arthur Amiaud, Prof, in Paris, f im M. Mai 1889. 

Dr. Maurice Bloomfield, Prof, an d. Johns Hopkins Uni- 
versity, Baltimore, Md., U. S. A. 

Dr. Carl Lang, Oberlehrer am Kgl. Seminar in Droyssig 
b. Zeitz. 

Dr. Reinhart H o e r n i n g in Meiningen. Ausgetreten Ende 
1890. 

Dr. M. Th. Houtsma, Professor der morgenländ. Spr. an 
der Univ. in Utrecht. 

Dr. Dillon in St. Petersburg. Ausgetreten Ende 1881. 

Dr. D. G. Lyon aus Bentoii, Alab. U. S. A., in Cambridge 
(Muss. LL S. A.) Ausgetreten Eude 1884. 

Dr. Fr. Risch, Pfarrrer in Heuchelheim bei Landau, 
Rheinpfalz. 

Dr. Alfred Ludwig, Professor an der deutschen Universität 
in Prag, Königl. Weinberge, (5elakowsky-Str. 15. 

Dr. Wilhelm Lotz, Prof, an der evaug.-theol. Fakultät in 
Wien IX, Lazarethgasse 29. 

A. Bourguiu, Pastor in Lausanne. 
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1009. Herr Dr. Rud. E. Brliiiiiow, Prof, in Vevey, Canton de Vaud 

(Schweiz), Villa Beauval. 

1010. - A. Hou tu m-Sch i n die r , fteneral in persischen Diensten, 

General-lnspector der Telegraphen in Teheran. 


1011. 

1012. 

1013. 

1014. 

1015. 

1016. 

1017. 

1018. 

1019. 

1020. 

1021. 

1022. 

1023. 

1024. 
102.5. 
1026. 

1027. 

1028. 


1029. 


1 S 82 . 

Karl Ahrens, Gymnasial-Oberlehrer in Plön, Holstein. 
Ausgetreten Ende 1892. 

Dr. Chr. F. Seybold, Lector der semit. Sprachen an der 
Univers. in Tübingen, Hechingerstr. 14. 

Dr. M. Lauer, Geh. llegierungsrath u. Schulrath ln Stade. 

Georges D. Sursock, Dragoman des k. deutschen Consulats 
in Beirut. 

Waldemar Ettel, Pfarrer in Falkenrehde, Reg.-Bez. Potsdam. 

Dr. Karl Ehrenburg in WUrzburg, Paradeplatz 4. 

Theophilus Goldridge Pinches, Department of Egyptian 
and A.ssyrian Antiquitics, British Mu.seum; 36, Heath 
Street, Hampstead, London NAV. 

Dr. Wilhelm Schenz, Geistl. Rath u. königl. Lyceal- 
professor in Regensburg. 

Dr. Christian Snouck Hurgrnnje, Prof, in Batavia, Java. 

Dr. J. F. Mc Curdy, Prof, am Univ. College, Toronto, 
Canada. 

Dr. Ernst Leumann, Prof a. d. Univ. in Strassburg 1/Els., 
Sternwartstr. 3. 

Dr. Franz Kielhorn, Prof, an der LTniversität in Göttingen, 
Hainholzweg 21. 

Dr. S. A. Biniou, c./o. New York, Hotel New York, City. 
Au.sgesehieden Ende 1886. 

David .Samuel Margoliouth, Fellow of New College and 
Laudian Professf)r of Arabic in the üniversity of Oxford. 

Dr. Franz Teufel, Bibliothekar an der Grossherzogi. Hof- 
und Landesbibliothek, in Carlsruhe. f am 19. April 1884. 

Dr. Oscar v on Lemm, am Asiat. Mviseum d. K. Ak. d. W. in 
St. Petersburg, Wassili Ostrow, Quartier 8, Gr. Prospekt 35. 

Dr. Adolf Kaegi, Professor an der Univ. in Zürich, 
Hottingen, Kasinostr. 4. 

Dr. Paul Beruard Lacome, Prof, des Bibelstudiums der 
Pariser Provinz des Dominicanerordens, z. Z. in Corbara, 
Corsika. Ausgetreten Ende 1887. 

Darabshah Dastur Pe s hu t onji Be h ramji, B. A., Avesta 
and Pehlavi Scholar, Sir Jam.sedji Z. Ck)llege, Parsi 
Highpriest, Wadias Firetemple Chandanawadi, Bombay. 
Ausgesehieden Ende 1885. 
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1030. 

1081. 

1032. 

1033. 

1034. 

1035. 

1036. 

1037. 

1038. 

1039. 

1040. 

1041. 

1042. 

1043. 

1044. 

1045. 

1046. 

1047. 

1048. 

1049. 


1883. 

Herr Da.stur Jamaspji Minocherji, Parsi Highpriest in 
Bombay. Ausgesehieden Ende 1885. 

Dr. Friedrich Knauer, Professor an der Univ. in Kiew. 

l)r. Justin V. Präsek, k. k. Profes.sor am Staatsgymnasium 
in Kolin, Böhmen. Ausgeschieden Ende 1886, wieder 
eingetreten 1890, ausgeschieden Ende 1890. 

E. A. Wallis Budge, Litt. D. F. S. A. , Assistent Deputy 
Keeper of Egyptian and Oriental Antiquities, Brit. Mus., 
London WC. 

Dr. Herman Almkvist, Prof, der semit. Sprachen an der 
Universität in Upsala. 

Dr. Rudolf Geyer, Scriptor an der k. k. Hofbibliothek in 
Wien IX/3, Garnisongasse 10. 

Clement H u a r t , Dragoman der französischen Botschaft in 
Constantinopel. 

Lic. Dr. K. Völlers, Director der Vicekönigl. Bibliothek 
in Kairo. 

Pastor Kayser in Menz bei Königsborn bei Magdeburg, 
t am 4. April 1891. 

Dr. Rudolf von Sowa, k. k. Gymnasialprofessor in Brünn, 
Carl.sglacis 1. 

Rev. Robert Gwynne in London. Ausgesehicden Ende 1885. 

Dr. Ludwig Fritze, Profe.ssor und Seminar-Oberlehrer in 
Köpenick bei Berlin. 

Dr. E. D. Perry, Columbia College, New York, 133 East, 
55th Street. 

Dr. Carlo Graf von I.andberg-Hallberger, k. schwed. 
Kainmerherr und diplomatischer Agent z. D. , Schloss 
Tutzing, Oberbayern. 

Dr. Budie, Diaconus in Treuenbrietzen. Ausgetreten 
Ende 1885. 

Hermann Feigl, Anianuensis a. d. k. k. Universitätsbibi, 
in Wien. Ausgeschieden Ende 1884. 

Dr. med. Lamec Sa ad, Directeur du Lazaret k Tchataldja 
pres Coustantinople. 

1884. 

Job. Michael Schmid, Canonicus hon. au der griech.- 
melchitiscb-kath. Kathedralkirche St. Peter zu Dsche- 
daVdat Mardschajün der Diözese Bäni.as (Caesarea Philippi 
in Palaestina), Pfarrer und Localschulinspector in Frohn- 
stetten, Post Deggendorf, Niederbayern. 

Gustav R u d loff, Superintendent in Wangenheim bei Gotha. 

Dr. Jacob '1' au her, Oberrabbiner in Mährisch Prerau. 
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1050. 

1051. 

1052. 

1053. 

1054. 

1055. 

1056. 

1057. 

1058. 

1059. 

1060. 

1061. 

1062. 

1063. 

1064. 

1065. 

1066. 

1067. 

1068. 

1069. 

1070. 

1071. 

1072. 

1073. 

1074. 


Herr Dr. Richard J. H. Gott heil, Professor am Columbia 
College in NewYork, Nr. 57 East, 76th Street. 

Dr. Arthur Anthony Macdouell, Professor des Sanskrit 
an der Univ. in Oxford, 7 Fyfield Road. 

Dr. M. Klein, Oberrabbiner in Gross- Becskerek, Ungarn. 
Ausgetreten Ende 1890. 

Dr. J. Schönberg am Indian Institute in Oxford, f Anfang 
des Jahres 1886. 

C. E. Gern an dt, Director in Stockholm. 

Dr. Max van Berchem, Privatdocent au der Universität 
in Genf, auf Chateau de Crans, pres Celigny, Canton 
Vaud, Schweiz. 

Gregor Heinrich S c h i 1 s , Pfarrer in Fontenoille (Ste C^cile), 
Belgien. 

Dr. Hans Voigt, Gymnasial-Oberlehrer in Leipzig, Haupt- 
maunstrasse 4. 

Dr. theol. L. H. Mills in Oxford, Norham Road 19. 


1SS5; 

Dr. Albert Grünwedel, Prof., Directorialassistent am 
Kgl. Museum für Völkerkunde, in Friedenau bei Berlin, 
Saarstr. 4 TI. 

Dr. Georg Steindorff, Professor a. d. Univers. in Leipzig, 
Haydnstr. 8 HI. 

Dr. H. G. K 1 e y n , Professor in Utrecht. 

Rev.Dr.T. Steiihouse, Stocksfield onTyne,Northumberland. 

- Dr. A. B aumgartner, Professor an d. Univers. in Basel, 
am Schänzlein bei St. Jakob. 

Dr. Felix E. Peiser, Privatdocent au d. Univ. in Königsberg. 

Jean H. Spiro, Prof, a rUniversitd de Lausanne a Vufflens- 
la-Ville, Cant. Vaud (Suisse). 

Dr. Paul Horn, Privatdocent an der Univ. in Strassburg i;Els., 
Neudorf bei Strassburg. Bei St. Urban, 22a. 

Dr. Hermann Collitz, Professor am Bryn Mawr College, 
Bryu Mawr Pa. bei Philadelphia, Pennsylvania, U. S. A. 

Dr. George A. Grierson, B. C. S., Asiatic Society, Calcutta 
Parkstreet. 

John Boxwell, B. C. S., Collector of Gaya, Bankiporc 
Bengal, India. f Ende des Jahres 1890. 

Dr. Erich .Schmidt in Bromberg, Wilhelmstr. 9. 

Johannes Haardt, Pastor in Altendorf, Rheinland. 

Dr. George F. Moore, Prof, o^f Theology, Andover, Ma.s.s. 
U. S. A. 

Dr. P. Maximilian K r e u k e 1 in Dresden, Bergstr. 42. 

David Simonsen, Oberrabbiner in Kopenhagen, Raadhus- 
sträde 4. 
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1075. 

1076. 

1077. 

1078. 

1079. 

1080. 

1081. 

1082. 

108.3. 

1084. 

1085. 

1086. 

1087. 

1088. 

1089. 

1090. 

1091. 

1092. 

1093. 

1094. 

1095. 

1096. 

1097. 


1886. 

Herr Dr. Carl Cappeiler, Prof, an d. Univ. in Jena, Forstweg 1. 

Dr. jur. et phil. Carl F. Lehmann, Privatdocent an der 
Universität in Berlin NW., Louisenstr. 51. 

Dr. S. Keckendorf, Prof, ah d. Univ. in Freiburg i. B., 
Thurnseestr. 43. 

Dr. Theodor Arndt, Prediger an St. Petri in Berlin C., 
Friedrichsgracht .53. 

Dr. Ludwig Nix, l’rivatdocent an d. Univ. in Bonn a. Rh. 

Dr. R. Otto Franke, Privatdoc. an d. Univ. in Berlin W., 
Steglitzerstr. 11. 

Jules Preux in Paris, 101 rue de Miromesnil. 

Dr. Eduard Mahler, Assistent der k. k. Gradmessung in 
Wien, "Währing, Zimmermanngasse 13. 

Dr. N. Karamianz, kurze Zeit in Berlin. Ausgeschieden 
Ende 1886. 

Dr. W’^. A. Neumauu, Professor an d. Univ. in Wien IX, 
Gamisougasse 4. Vgl. Nr. 518. 

Dr. Johann Hanusz, Privatdocent an d. LTniv. in Wien, 

t i. J. 1887. 

Rev. C. J. Ball, chaplain to the Hon. Society of Lincoln’s 
Inn, Hebrew Lecturer in Merchant Taylor’s School, London. 
Ausgetreten Ende 1891. 

Rev. Dr. S. Alden Smith, Professor d. morgenl. Sprachen 
in West Newton, Pennsylvania, U. S. A. 

John Strachau, Prof, of Greek, Owen’s College, Manchester, 
England. 

N. Geyser, Pfarrer in Elberfeld. 

Dr. Karl Ge Id ne r, Professor an d. Univ. in Berlin NW., 
Bandelstr. 45. 

Dr. Heinrich Hillenbrand, Prof. d. bibl. Wissenschaften 
an d. theolog. Lehranstalt in Fulda, f 17. Jan. 1895. 

1887. 

Dr. A. V. Williams Jackson, Prof, am Columbia College, 
llighland Avenue, Yonkers, New-York, U. S. A. 

Dr. Ijudwig Hallicr, Pfarrer in Altweiler bei Harskirchen, 
Unter-Elsass. 

Dr. A. Fischer, Privatdocent an d. Univ. in Halle a. S., 
Wuchererstr. 64. 

Jacob Frey, Apotheker, z. Z. Correspondent bei d. Kauka- 
sischen Pharmaceutischen Handelsgesellschaft in Tiflis. 

Dr. Ant. J. Baumgartner, Prof k l'Ecole de Theologie 
in Genf, 10 Avenue de la Servette, Villa Fantaisie. 

Dr. J. Schwarzstein, Rabbiner in Karlsruhe, Herrenstr. 14. 
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1098. 

1099. 

1100. 
1101 . 

1102. 

1103. 

1104. 

1105. 

1106. 

1107. 

1108. 

1109. 

1110 . 
1111 . 

1112. 

1113. 

1114. 

1115. 

1116. 

1117. 

1118. 

1119. 

1120. 
1121. 


Herr .John Avery, Prof, of Greek, Bowdoin College, Brunswick, 
Maino, U. S. A. f im Monat September 1887. 

Dr. Johannes Bachmann in Pankow b. Berlin, Berliner- 
strasse 24. t am 30. Mai 1894. 

PaulLergetporer, Gymnasiallehrer in Görz (Küstenlande). 

Dr. Friedrich Müller, Hilfsarbeiter am Königl. Museum 
für Völkerkunde in Berlin, Tempelhof b. Berlin, Berliner 
Strasse 71. 

Dr. theol. Edouard Montet, Prof. d. Theol. an d. Univ. in 
Genf, Villa Les Grottes. Ausgetreten Ende 1893. 

Dr. phil. Hans Stumme in Leipzig, Kobert-Schumann.str. 1. 

Dr. Alexander von K4gl, Gutsbesitzer in Puszta Szent 
Kiräly; letzte Post: Laczhdza (Comit. Pest-Pilis) Ungarn. 

Dr. Martin" Schreiner, Professor an d. Lehranstalt für 
Wissenschaft dos Judeutbums in Berlin N., Krausnick- 
strasse 11, IT. 

Dr. Th. W. Juynboll in Leiden. 

G. W. Thatcher, M. A., B. D. in Oxford. 

Dr. H. D. van Gelder in Leiden, Plantsoen 31. 

Dr. Franz Kuhnert, Privatdocent an d. Univ. in Wien IV, 
Phorusgasse 7. 

Dr. Bruno Lieb ich, Privatdocent an d. Univ. in Breslau, 
Moltkostr. 10, part. 

Dr. J. N. Reuter, Docent d. Sanskrit und d. vergl. Sprach- 
wisscnsehaft an d. Univ. zu Helsingfors, Wilhelmsgaten 4. 

1888. 

Dr. Errico Vitto, Console di S. M. il Re d’Italia, Aleppo, 
Syrien. Ausgetreten Ende 1892. 

Dr. G. Hoherg, Prof, an der Univers. in Freiburg i. Br., 
Schillerstr. 4. 

D. Theopbil Löbel, Censur- Inspector im k. ottomanischen 
Unterrichtsministerium in Coustantinopel. 

Dr. Rudolf Dvordk, Prof au der böhmischen Universität 
in Prag III, 44 Kleinseite, Brückengasse 26. 

Dr. Aurel Stein, M. A., Principal, Oriental College, and 
Registrar, Panjab University, Labore. 

Lic. Dr. Immanuel G. A. Benzinger, Stadtpfarrer ^u 
Nouenstadt am Kocher. 

Dr. P. Jensen, Professor au der Universität in Marburg, 
Haspclstr. 21. 

Dr. G. van Vlotcn, Adjutor Interpretis Legat! Warneriani 
in Leiden, Gaugetje 1. 

Dr.Reiuh. Baron von Stackeiberg, Docent a. Lazarow’schon 
Institut in Moskau. 

Dr. .Moritz Wiuternitz, z. Z. in Oxford, 1, Norham Road. 
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1122. 

1123. 

1124. 


1125. 

1126. 

1127. 

1128. 

1129. 

1130. 

1131. 

1132. 
113.3. 
1134. 
11.3.5. 


1136. 

11.37. 

1138. 

11.39. 

1140. 

\Ui. 

1142. 

1143. 

1144. 

114.5. 

1146. 


Herr Dr.Luciaii Scherman, Privatdoctnt an der Univ. in München, 
Georgeustrasse 28. 

Michael Maschanoff, Prof, an der gcistl. Akademie in Kasan. 

Dr. C. F. Andreas in .Schmargendorf bei Berlin, Heiligen- 
dammstrasse 7. 

1889. 

Dr. J. Hausheer, z.. Z. in Zürich, V, .Seefeld 192. 

Theodor Kreussler, Pastor in Ursprung bei Stollberg im 
Erzgebirge i 'Sachsen. 

Dr. Georg K. Jacob, Privatdocent an der Universität in 
Greifswald, Domstr. 46. 

Dr. H. Schnorr von Carolsfeld, Oberbibliothekar der 
kgl. Univers.-Bibliothek in München, Arnulfstr. 1. 

Dr. Jos. Zubat y, Prof an der Prager böhmischen Univ. 
in .Smichov b’Prag, Hussstrasse 539. 

Dr. Karl Dyroff, königl. Gymnasiallehrer in München, 
Türkenstrasse 36, I. 

Alexander Koväts, Professor der Theologie am röm.-kathol. 
Seminar in Temesvär, Ungarn. 

Dr. Paul Deussen, Prof, an der Univers; in Kiel, Beseler 
Allee .39. 

Dr. Robert AV. Rogers, B.A., Prof am Drew Theological 
.Seminary, Madisou, New Jersey, U.S. A. 

Dr. Josef Stier, Prediger und Rabbiner der israelit. Ge- 
meinde in Berlin X, Elsa.sserstr. 64 65. 

Martin von Gerlach, Oberpfarrer in Ziegenrück a/S. Aus- 
getreten Ende 1892. 


1890. 

fand, theol. .S. Mi dielet aus C'hristiania, z. Z. in Leipzig. 

Dr. Rudow in AA'ernigerode. Ausgetreten Ende 1890. 

Rev. Prof. T. AA'itton Davies, B. A., Principal, Midland 
Baptist College, Nottingham, England. 

Dr. Raoul de la Grasserie, Richter in Rennes, Rue 
Bourbon 4. 

Lic. Dr. Fr. Schwally, Privatdocent an der Univers. in 
.Strassburg i, Els . A'iehgasse 14. 

Dr. August Conrady, Privatdocent an der Lbiiv. in Leipzig, 
Grassistr. 27, II. 

Dr. Louis Blumenthal, Rabbiner der .Synagogen-Gemeinde 
in Frankfurt a. ff, .Marienstr. 1. 

- .Arthur A^enis, Principal Sanskrit College, Benares. 

Dr. .Siegmund Frankel, Professor an der Univ. in Breslau, 
Schwertstr. 5 a. 

AVilly Bang, Profe.ssor an der Univ. in Löwen. 

Dr. H. A'ogelstein, Rabbiner in Stettin. 
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1147. Herr Dr. \V. Gerber, Prof, an der deutschen Univ. in Prag, III, 

Hndgasse 284. 

1148. Don Leone Caetani, Principe di Teano, Rom. Palazzo Caetani. 

1149. Herr Dr. Th. Zachariae, Prof, an der Univ. in Halle a. S., 

Jägerplatz 2. 

1150. - Rud. Ullmaun, Pfarrer, Inspector des prot. Alumneums in 

Regenshurg. 

1151. - Dr. Heinr. Zimmern, Professor an der Univers. in Leipzig, 

Grassistr. 34 III. 

1152. - Dr. Fritz Schräder, Lehrer am Roberts College, Con- 

stantinopel. Rumili His.sar. 

11.53. - Asses.sor Dr. jur. Robert Hauck, zugetheilt der Kaiserl. 

Deutschen Gesandtschaft in Teheran. 

11.54. - P. Dr. Joseph Rieber, Doceut der Theologie an der deut- 

schen Univ. in Prag, III, Carmelitergasse 16. 

[11,54*] - Dr. J. M. E. Gottwald, Exc., kais. russ. wirkl. Staatsrath, 
Oherbibliothekar an der Univers. in Kasan. Vgl. Corresj). 
Mitglied Nr. 5. 


11.55. 


11.56. 

11.57. 

11.58. 


1159. 


1160. 


1161. 


1162. 


116.3. 


1164. 

1165. 

1166. 
1167. 


1891. 

Moses Reines, Rabbiner in Lida, Gouv. Wilna, Ru.sslaiid. 
Ausgeschieden Ende 1891. + im Jahre 1893. 

A. H e u s 1 e r , V. D. M. in Rasel. Albaugrabeu 8. 

Dr. Richard Schmidt in Eisleben, Freiste. 29. 

Dr. Alfred Schmolle r, Stadtpfarrer in Weilheim. Aus- 
getreten Ende 1894. 

Dr. J. Kresmärik, k. Oberstuhlrichter in Szarvas, Beke.ser 
Comitat. Ungarn. 

1892. 

Josef P rasch, Sparkassen-Beamter in Graz (Steiermark) II. 
Leonhardstr. 59. 

Dr. Jaroslav Sedläiek, Supplent an der k. böhmischen 
Univ. und Kaplan zu St. Heinrich in Prag, II, Heinrichs- 
gasse 973. 

Dr Eduard Glaser, Arabieureisender in München, Schwa- 
binger Landstr. .50. 

Julius Ruska, Lehramtspraktikant in Heidelberg, Ketten- 
gasse 2-5. 

Lic. Dr. Max Löhr, Professor an der Univers. in Breslau, 
Klosterstr. 10, Gartenhaus II. 

Etienne Ilaläsz in Galgöez (Ungarn), Com. Xyitra. Varalja- 
gasse 19. 

Dr. Heinrich NUtzel, Wissenschaftl. Hilfsarbeiter am Münz- 
cabiuet der Kgl. Museen in Berlin N., Elsasserstr. .32. 

Dr. Edv. Stenij, Adjunkt an der theologischen Fakultät 
der Univ. zu Helsingfors. 
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1168. 

1169. 

1170. 

1171. 

1172. 

1173. 

1174. 

1175. 

1176. 

1177. 

1178. 

1179. 

1180. 

1181. 

1182. 

1183. 

1184. 

1185. 

1186. 

1187. 

1188. 

1189. 

1190. 

1191. 

1192. 


Herr Rev. Dr. Ralph H. Baldwiu in Oxford. 

Dr. Ph. Coli 11 et, Professor des Sanskrit und der vergl. 
Grammatik an der Ciiiversität in Löwen. 

Mubarek Ghalib Bey, Exc. , in Coiistantinopel , Couron 
Tscbesme, Palais Edhem Pascha. 

Dr. .\ntün Baumstark in Freiburg i/Br., Günthersthalstr. 33. 

A. A. Be van, M. A., Prof, in Cambridge, England. 

Dr. F. H. Weissbach, Assistent an der Königl. U'niver- 
sitätsbibliothek „Albertina* in Leipzig, Sebastian Bach- 
Strasse 11. 

Dr. jur. et phil. Stephan Kekule, Kammergorichts-Referendar 
in Berlin SW., Yorkstr. 37 1. 

W. H. D. Rouse, M. A., Fellow of Christ’s College, Cam- 
bridge, England. 

Dr. Oscar Braun, Professor in WUrzburg, Sanderring 6 111. 

Dr. Hugo Winckler, Privatdocent der somit. Philologie 
an der Liniversität in Berlin O., Posener Str. 10. 

Dr. Charles F. Ke n t, Docent an der Universität in Chicago, 111. 
U. S. A. Universify, Graduate Hall. 

Dr. Gustav Herberich, kgl. Reallehrer in Neuburg a D. 
Ausgetreten Ende 1894. 

Heinrich B äum er , Cand. theol. in Ibbenbüren. Ausgetreten 
Ende 1893. 

1893. 

Herr Curt Michaelis, stud. phil. in München, z. Z. Frank- 
furt a;0., Richtstr. 20. 

L. Ler iche, Chancelier du Consnlat de France k Mogador, 
Maroc. 

Dr. Karl Florenz, Prof, an der Universität in Tökyö, 
Japan, Kaga Yashiki 4. 

Dr. H. Grimme, Prof, an der Universität in Freiburg in der 
Schweiz. 

Friedrich Veit, stud. phil. in Strassbtirg i/E., Ruprechtsau, 
Hauptstrasse 2. 

Herr Rev. J. E. Abbott in Byculla Bombay. Ausgetreten 
Ende 1894. 

Dr. Ernst Seidel, prakticirender Arzt in Leipzig-Reudnitz, 
Grcnzstr. 9 II. 

Dr. Alexander Dedekind in Wien XVIII , Staudgasse 4L 

Dr. Norbert Peters, Prof, der alttestamentlichen Exegese 
an der B. theolog. Faeultät in Paderborn. 

Dr. A. W. Schleicher in Berlin, f am 18. December 1894. 

Leonard W. King, of British .Museum, Department of 
Egyj)tian and Assyrian Antiquities, London WC. 

Dr. Joh. Flemmiug, Custos an d. Universitäts-Bibliothek 
in Bonn. 
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1193. 

1194. 

1195. 

1196. 

1197. 

1198. 

1199. 

1200. 

1201. 

1202. 

1203. 

1204. 

1205. 

1206. 

1207. 

1208. 

1209. 

1210. 

1211 . 

1212. 

1213. 

1214. 

1215. 

1216. 

1217. 

1218. 


Herr Dr. Richard Simon, Privatdocent an d. Univ. in München 
Werneckstr. 16 a. 

Dr. Th. Bloch in Leipzig, Lortzingstr. 10, II. 

Dr. Karl Brockelmann, Privatdocent an d. Universität in 
Breslau, Rosenthalerstr. 2. 

Arthur Strong, M. A. , Lecturer in the University of 
Cambridge, London, SW. Putney Hill, 7 St. John’s Road. 

Dr. Oskar Mann, Assistent b. d. kgl. Bibliothek in Berlin N., 
58, Wörtherstr. 37, II. 

James H. Breasted, Professor in Chicago (U. S. A.), 
515 — 62““* Street, Euglwood. 

Dr. H. V. Hilprecht, Professor an d. Universität von 
Pennsylvania in Philadelphia. 

Lic. Dr. Alfred Rahlfs, Privatdocent an d. Universität in 
Göttingen, St. Annengang 2. 

Dr. C. A. Nallino in Neapel, R. Instituto Orientale. 

Dr. Georg Huth, Privatdocent a. d. Universität zu Berlin, in 
Charlottenburg, Kaiser Friedrichstr. 57. 

P. Jos. Dahlmann S. I. in Exaeten bei Roermond, Limburg, 
Holland. 


1894. 

Leberecht Kootz, Dr. phil. u. Predigtamts - Candidat in 
Ballwitz b. Stargard in Mecklb.-Str. 

P. Dr. Cyrill Seifert, Augustinerstiftspriester im Königs- 
kloster zu Brünn. 

Dr. Ulrich Wilcken, Prof, an d. Universität in Breslau, 

Augustastr. 56. 

B. Vandenhoff, stud. phil. u. Vicar in Berlin C., Nieder 
wallstr. 9. 

Dr. K. Klemm in Berlin NW., Perlebergerstr. 31. 

Dr. Arthur Pfungst, Fabrikant in Frankfurt a. M., 

Gärtnerweg 2. 

Dr. J. T. de B o e r , Conservator des Museums der friesischen 
Gesellschaft in Leeuwarden. 

M. Josef Ci2ek, Pfarrer in Einsiedl b. Marienbad. 

- Dr. Max Kottenburg in Tisza-Lök, Ungarn. 

R. C. Dutt, C. 1. E. in Calcutta, 30 Beadon Street. 

Felix Perles, Cand. phil. in München, Herzog Max-Str. 3. 

Dr. Bruno Meissner, Privatdocent an der Universität in 
Halle a. 8., Sophicnstr. 21. 

Dr. Paul V. K o k o w z o w , Privatdocent an d. Universität zu 
St. Petersburg, 3 Rotte Ismailowsky l’olk, H. 11 Log. 10. 

- Stud. phil. Tsuru-Matsu Tokiwai in Strassburg i. Eis., 

Züricherstr. 9 A, II. 

Justus Heer, stud. Orient, in Ba.sel, Austr. 79. 
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1219. Herr Gorge Alex. Kohut, Dr. pliil. in New-York, 160 East, 

72“<l Street. 

1220. - ür. W. Spiegelberg, Privatdocent au der Universität in 

Stras-sburg i. E., Scbifl'mattweg 32 bis. 

1221. - Dr. Joseph Zaus, Docent an der k. k. deutschen Universität 

in Prag I, Karlsg. 174. 

1222. - Dr. Alfr. Boissier in Genf, Rue Calvin 13. 

1895 , 

1223. • Cand. theol. Arthur Ilirseht in Zehlendorf bei Berlin, 

.Maehnowerstr. 18 a. 

1224. - Stud. phil. J. van Cordt in Leiden. 

1225. - Arthur von Rosthorn in Wien IX, Garnisong. 22, auch 

Prag, Heuwaageplatz 3. 

1126. - W. Witschel, Oberlehrer am Louisenstiidt. Realgymnasium 

in Berlin S., Planufer 39. 

1227. - Dr. J. S. Speyer, Professor an d. Universität in Groningen. 

1228. - Dr. Willy Foy, Assistent am ethnographischen Museum ln 

Dresden, Reissigerstr. 61, II. 

1229. - Max Freiherr von Oppenheim, kgl. preuss. Regierung.s- 

assessor in Köln a. Rh., Glockengasse 3. 

1230. - Stud. phil. Josef Horovitz in Berlin X., Gr. Hamburgerstr. 12. 

1231. - Stud. phil. et jur. Max Bollacher in Strassburg i. Eis., 

Finkweilerstaden 11. 

2. Institute, die in die Stellung eines ordentliehen Mitgliedes 
eingetreten sind. 

1845 — 1846 : 

1. Das Fürstlich H oh e nzol le r n’sc h e Museum in Sigmaringen. 

Vgl. ordentl. .Mitgl. Nr. 113. 

1846 — 1847 : 

2. Die Bibliothek der Ostindischen .M iss ions- A ns t al t in 

Halle a. S. Ausgeschieden Ende 1861. Vgl. ordentl. Mitgl. Nr. 207. 

1859 : 

3. Das Veitel-Heine-Ephraim’sche Beth ha-Midrasch in 

Berlin. Vgl. ordentl. Mitgl. Nr. 543. 

1866 : 

4. Die Stadtbibliothek in Hamburg. Vgl. ordentl. Mitgl. Nr. 667. 

1870 : 

5. Die Bodleiana in tlxford. 
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1871 : 

6. Die Kgl. Universitäts-Bibliothek „Albertina“ in Leipzig. 


1872 : 

7. Die Kaiserl. Universitäts- und Landes-Bibliothek in 

Strassburg i. E. 

1873 : 

8. Das Rabbiner-Seminar in Berlin. (Dr. A. Berliner, C., 

Gipsstr. 12 a.) 

9. The Rector of St. Francis Xavier’s College in Bombay. 

1874 : 

10. Die Grossherzogi. Universitäts-Bibliothek in Giessen. 

11. Die Königl. Universitäts-Bibliothek in Utrecht. 

1875 : 

12. Die Königl. Bibliothek in Berlin W., Opernplatz. (Mit zwei 

Exemplaren d. Zeitschrift.) 


1870 : 

1.5. Die Königl. und Universitäts-Bibliothek in Königsberg. 

1877 : 

14. Die K. K. Universitäts-Bibliothek in Prag. 

1.5. Die Universität in Edinburgh. Ausgetreten Ende 1888. 

16. Die Königl. und Universitäts-Bibliothek in Breslau. 

17. Die Kgl. Universitäts-Bibliothek in Berlin NW., Dorotheen- 

strasse 9. 

1879 : 

18. Die Bibliothek des Benedict i n e rstifts St. Bonifaz in 

München. 

19. Die Königl. Universitäts-Bibliothek in Amsterdam. 

1880 : 

20. Die Nationalbibliothek in Palermo. Ausgetreten Ende 1884. 

1881 : 

21. Die Königl. Universitäts-Bibliothek in Greifswald. 

22. Die Kaiserl. Un i ve rsi t ät s- Bi b lio t h e k in St. Petersburg. 


1882 : 

23. Der Mendelssohn -Verein in Frankfurt a. .\I. (Dr. A. Brüll 

Mauerweg 14). Ausgetreten Ende 1893. 

24. Die Königl. Universitäts-Bibliothek in Kiel. 
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1S83: 

25. Das Union Theological Seminary in New-York. 

26. Die Universitäts-Bibliothek in Basel. Vgl. ordentl. Mitgl. 

Nr. 687 u. 774. Dr. C. F. Z i mm e r in an n , Basel, an dessen Stelle 
d. Univ.-Bibl. cingetreten ist. 

1884: 

27. Die Somogyische (Stadt-) Bibliothek zu Szegedin. Vergl. 

ordentl. Mitgl. Nr. 731: Domherr Dr. Somogyi, Budapest, an 
dessen Stelle die Stadtbibliothek in Szegedin getreten ist. Aus- 
getreten Knde 1887. 

1885: 

28. Der Akademische Orientalist en-Verein in Berlin. Aus- 

geschieden Ende 1889 (aufgelöst). 


1887: 

29. Die König 1. Universitäts-Bibliothek in Marburg. 

30. The Owens College in Manchester, England. Vgl. ordentl. Mitgl. 

Nr. 624: Herr T. Theodores, Professor emer. an der Victoria 
University in Manchester, f Ende 1886. 

31. Der Berliner Orientalistische Verein in Berlin. Aus- 

getreten Ende 1887 (aufgelöst). 

1888: 

32. La B i b 1 i 0 1 h e q u e K h ö d i v i a 1 e , Caire (Egypte). 

33. Die Grossherzogliche Ilofbibliothek in Darmstadt. 

1890: 

34. Die Grossherzogi. U n i versi t ät s- B i bli o t he k in Rostock. 

35. Früher: The Ditton Hall College in Ditton Hall near Widnes, 

Lancashire, jetzt, seit 9. Juli 1895; St. Ignatius-Collegium 
in Valkenburg (Holland). 

36. Der Akademische Orientalische Verein in München. Aus- 

geschieden Ende 1890 (aufgelöst). 


189*2: 

37. Die Königl. Universitäts-Bibliothek in Erlangen. 

38. Die G roBsherzogl. Universitäts-Bibliothek in Jena. 
.39. Die K. K. Hofbibliothek in Wien. 

1893: 

40. Die Königl. Universitäts-Bibliothek in .München. 

41. Die Kaiserl. Universitäts-Bibliothek in Dorpat. 
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3. Ehrenmitglieder. 


1845. 

1 . Herr Freiherr Dr. C'h. C. J. von Bunsen, Exc., kgl. preuss. wirkl. 

Geh. Rath und bevollm. Minister in London, f zu Bonn 
am 28. November 1860. 

2. - E. Burnouf, Präsident d. Akad. d. Inschriften, Secretär d. 

asiat. Gesellschaft und Prof, des Sanskrit in Paris, f am 
28. Mai 1852. 

3. - Dr. C. -\I. von Fr ahn, Exc., kais. russ. wirkl. Staatsrath u. 

Akademiker in St. Petersburg, f am 16./28. August 1851. 

4. - Graves C. Haughton, Ehrcnmitgl. d. Instit. und d. asiat. 

Gesellsch. in Paris, f am 26. August 1849. 

5. - Freiherr A. von Humboldt, Exc., kgl. preuss. wirkl. Geh. 

Rath in Berlin, f 6. Mai 1859. 

6. - Stanisl. Julien, Mitgl. d. Instit. und d. Vorstandes der asiat. 

Gesellsch. und Prof. d. Chines. in Paris, j 14. Februar 
1873. 

7. - Dr. J. Mo hl, Mitgl. d. Instit. u. Präsident d. asiat. Gesell- 

schaft in Paris, f am 4. Januar 1876. 

8. - A. Peyren, Prof, der morgenl. Sprachen in Turin. am * 

27. April 1870. 

9. • E. Quatremere, Mitgl. d. Instit. u. Prof. d. Hebr. u. Pers. 

in Paris, f am 18. September 1857. 

10. - Reinaud, Mitgl. d. Instit., Präsident d. asiat. Gesellschaft u. 

Prof. d. Arab. in Paris, f am 11. Mai 1867. 

11. - I. J. von Schmidt, Exc., kais. russ. wirkl. Staatsrath und 

Akademiker in St. Petersburg, t am 27. August/8. Septbr. 

1847. 

12. - George T. Staunton, Bart., Vicepräsident d. asiat. Gesellsch. 

in London, f Anfang d. J. 1860. 

13. - Dr. Horace H. Wilson, Director d. asiat. Gesellschaft in 

London u. Prof. d. Sanskrit in Oxford, f im Monat Mai 1860. 

1847. 

14. - Baron Mac Guckin de Slane, Mitglied d. Instituts u. Prof. 

d. Arab. in Paris, f am 7. August 1878. 

15. - Herzog de Luynes, Mitglied des Instituts in Paris, f am 

13. December 1867 zu Rom. 

16. - Graf Prokesch-Osten, Exc., k. k. ilsterr. Feldzeugmeister 

u. Geh. Rath in Graz, f zu Wien am 26. October 1876. 

17. - Dr. Edward Robinson, Prof, am theol. Seminar in New York 

u. Präsident der amerik. Orient. Gesellschaft. i. J. 1863. 

Vgl. Corresp. Mitgl. Nr. 14. 

7 * 
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1849. 

18. Herr H. M. Eil io t, Staatssecretär bei der ostiudischen Regierung 

in Calcutta. f am 20. December 1853 i. d. Capstadt. 

1851. 

19. - Dr. B. von Dorn, Exc. , kaiserl. russ. Geh. Rath und Aka- 

demiker in St. Petersburg, f am 31. Mai 1881. Vgl. 
Ordentl. Mitgl. Nr. 9. 

1855. 

20. - Lieutenant-Colonel William H. Sykes, Director for managing 

the affairs of the Honourable the East-India Comp, in London, f V 

1862. 

21. - John Muir, Esq., C. I. E., D. C. L., LL. D., Pb. D., in Edinburgh. 

t am 7. März 1882. Vgl. Ordentl. Mitgl. Nr. 354. 

1863. 

22. - B. H. Hodgson, Esq., B. C. S., in Alderley Grange, Wotton- 

uiider-Edge, Gloucestershire. f Ende Mai 1894. 

23. - Subhi Pascha, Exc., kais. osman. Reichsrath, früher Minister 

der frommen Stiftungen in Constantinopel. f i. J. 1890. 

1869. 

24. - Dr. Whitley Stokes, früher Law-member of the Council of 

the Governor General of India, jetzt in London SW, Grenvillc 
Place 15. 

25. - Sir Alex. G ran t , Baronet, Principal of the University of Edin- 

burgh. t im Jahre 1885. 

1870. 

26. - Garcin de Tassy, Joseph Heliodore, Mitglied des Institut u. 

I’rof. d. Hindustani in Paris, f am 2. September 1878. 

27. - Dr. F. Max Müller, Taylorian Prof, an der Univ. in O.xford, 

Norham Gardens 7. Vgl. Ordentl. Mitgl. Nr. 166. 

28. - Graf Melchior de Vogüö, Membre de Tlnstitut in Paris, 2 rue 

Fabert. 

29. - Mirza A. Hasem-Beg, Exc., kais. russ. wirkl. Staatsrath in 

St. Petersburg, f i. J. 1871. 

1871. 

HO. - Dr. Johann Paul Freiherr von Falken stein, Exc., kön. sächs. 

Staatsminister a. D. und Minister des kgl. Hauses in Dresden, 
-j- am 14. Januar 1882. 
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31. Herr Edward William Lane, Privatgelehrter in Worthing, Sussex 

f am 10. August 1876 in Worthing. Vgl. Correspond. Mit- 
glied Nr. 7. 

32. Sir Henry C. Rawlinson, Bart., Major-General in London, f am 

5. März 1895. Vgl. Correspond. Mitglied Nr. 35. 

1873. 

33. Herr Dr. Justus Olshausen, Geh. Ober-Kegierungsrath in Berlin. 

f am 28. December 1882. Vgl. Ordentl. Mitglied Nr. 3. 

1874. 

34. - Dr. H. L. Fleischer, Geheimer Rath, Prof. d. morgenl. Spr. 

in Leipzig, f am 9. Februar 1888. Vgl. Ordentl. Mitgl. Nr. 1. 

1875. 

35. - Dr. O. von Bühtlingk, Exc., kais. russ. Geheimer Rath und 

Akademiker in Leipzig, Seeburgstr. 35. Vgl. Ordentl. Mit- 
glied Nr. 131. 

36. - Dr. R. von Roth, Oberbibliothekar und Professor a. d. Univ. 

in Tübingen, f am 2.3. Juni 1895. Vgl. Ordentl. Mitglied 
Nr. 26. 

1877. 

37. - Dr. A. F. Pott, Geh. Rath u. Prof. d. allgera. Sprachwissen- 

schaft a. d. Univ. in Halle, f am 5. Juli 1887. Vgl. Ordentl. 

Mitglied Nr. 4. 

1879. 

38. - Dr. Theod. Benfey , Prof. a. d. Univ. in Güttingen. + daselbst 

am 26. Juni 1881. Vgl. Ordentl. Mitglied Nr. 362. 

•39. - Dr. R. A. P. Dozy, Prof, an der Univ. in Leiden, f am 29. April 

1883. Vgl. Ordentl. Mitglied Nr. 103. 

40. - Dr. William Wright, Prof. a. d. Univ. in Cambridge, f am 

22. Mai 1889. Vgl. Ordentl. Mitglied Nr. 284. 

1882. 

4L - Dr. W. D. Whitney, President of the American Oriental 
Society und Prof, of Sanskrit am Yale College, New-Haveu, 

Conn., U. S. A. y am 7. Juni 1894. Vgl. Ordentl. Mitglied 
Nr. 366 u. Correspond. Mitglied Nr. 50. 

1883. 

42. - Michele A m a r i , Senator des Königr. Italien u. Prof. d. morg. 

Spr. zu Florenz in Rom. f am 16. Juli 1889. Vgl. Ordentl. 

Mitglied Nr. 814. 

43. - Dr. M. J. de Goeje, Interpres legati Warneriani u. Prof. a. d. 

Univ. in Leiden, Vliet 15. Vgl. Ordentl. Mitglied Nr. 609. 
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44. Herr Dr. Alfr. von Kremer, Exe., k. k. Haudelsminister a. 1). in 

Wien, f am 27. Dec. 1889. Vgl. Ordcntl. Mitglied Nr. 326. 

45. - Dr. C. R. Lepsius, Geh. Kegierungsrath , Oberbibliothekar 

und Prof, an d. Univ. in Berlin, f am 10. Juli 1884. Vgl. 
Ordentl. Mitglied Nr. 119. 

46. - Dr. A. F. Stenzler, Geh. Regierungsrath, Prof. a. d. Univ. 

in Breslau, f 27. Februar 1887. Vgl. Ordentl. Mitglied 
Nr. 41. 

1888. 

47. - Dr. J. Gildemeister, Professor a. d. Universität in Bonn. 

t am 11. März 1890. Vgl. Ordentl. Mitglied Nr. 20. 

48. - Dr. E. Reuss, Professor a. d. Universität in Strassburg, f am 

15. April 1891. Vgl. Ordentl. Mitglied Nr. 21. 

49. - Dr. H. F. W U s t e n f e 1 d , Geheimer Regierungsrath und Prof. 

a. d. Univ. in Göttingen, Weender Chaussee 48. Vgl. Ordentl. 
Mitglied Nr. 13. 

1889. 

50. - Dr. A. Sprenger in Heidelberg, j am 19. December 1893. 

Vgl. Corresp. Mitglied Nr. 21. 


1892. 

51. - Dr. F. von Spiegel, Geheimrath und Professor in München, 

Haydnstr. 11. Vgl. Ordentl. Mitglied Nr. 50. 

52. - Dr. J. G. Stickel, Geheimer Rath und Prof, der morgenl. 

Sprachen in Jena, Johannisstr. 18. Vgl. Ordentl. Mitglied 
Nr. 44. 

1894. 


53. Sir Alfred C. Ly all, K. C. B. etc. Member of Council, India 
Office, London SW. 

1895. 


54. Herr Dr. Albr. Weber, Prof. a. d. Univ. in Berlin SW., Ritterstr. 56. 
Vgl. Ordentl. Mitglied Nr. 193. 


4. Correspondirende Mitglieder. 

1845—1840. 

1. • P. Botta, franz. Generaleonsul in Tripoli di Barbaria. 

2. - R. C 1 a r k e , Es(j., Secretär d. asiat. Gesellschaft in London. 

3. - R. V. Frähn, kais. russ. Gesandtschafts-Secretär in Constan- 

tinopel. 

4. - F. Fresnel, franz. Consular-Agent in Dschedda. f zu Bagdad 

Ende November 1855. 

5. - Dr. J. M. E. Gottwaldt, Exc., kais. russ. w. Staatsrath, Ober- 

bibliothekar an d. Univ. in Kasan. Vgl. Ordentl. Mitglied 
Nr. [1154*] 
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6. Herr K. Gützlaff, erster Dolmetscher des englischen Gouverneurs 

in IIong-Kong. t am 9. August 1851. 

7. - E. W. Lane, Privatgelehrter in London. + am 10. August 

1876 in Worthing. Vgl. Ehrenmitgl. Nr. 31. 

8. - Dr. Lieder, Missionar in Kairo. 

9. - Dr. A. D. Mord tm au n, Hanseat. Geschäftsträger u. Grossherz. 

Oldenburg. Consul u. Mitglied d. K. Türk. Handels-Rathes 
in Constantinopel. f 30. December 1879. 

10. - J. Perkins, Missionar in Urumia. 

11. - Dr. A. Perron in Paris, früj^ier Director d. medicin. Schule 

in Kairo, f am 11. Januar 1876. 

12. - Dr. W. Plate, Ehren-SecretUr der syrisch-ägypt. Gesellschaft 

in London, f i. M. December 1852. 

13. - Dr. Fr. Pruner-Bey, Leibarzt des Vicekönigs von Aegypten 

in Kairo. 

14. - Dr. Edward Robinson, Prof, am theolog. Seminar in New- 

York u. Präsident d. amer. Orient. GeselLseh. -j- i. J. 1863. 

Vgl. Ehrenmitgl. Nr. 17. 

15. - Dr. G. Rosen, kais. deutscher Generalconsul a. D. in Detmold. 

t am 29. October 1891. 

16. - Dr. W. G. Schauffler, Mi.ssionar in New-York. 

17. - Dr. E. G. Schultz, kön. preuss. Consul in Jerusalem, f am 

22. October 1851. 

18. - Dr. Ph. Fr. von Siebold in Würzburg, früher im Haag, f zu 

München am 18. October 1866. 

19. - Dr. Andr. J. Sjögren, Staatsrath u. Akademiker in St. Peters- 

burg. -j- am 6./18. Januar 1855. 

20. - Dr. Eli Smith, Missionar in Beirut. i. M. Januar 1857. 

21. - Dr. A. Sprenger in Heidelberg, f am 19. December 1893. 

Vgl. Ehrenmitgl. Nr. 50. 

22. - Dr. N. L. Westergaard, Prof, au d. Univ. in Kopenhagen. 

t am 10. September 1878. 

1S47. 

23. - Const. Schinas, königl. griech. Staatsrath u. Gesandter für 

Oesterreich, Preussen u. Bayern zu Wien, -f am 21. Juli 1857. 

24. - Cerutti, kön. ital. Consul in Larnaka auf Cypern. 

25. - William Cure ton, Kaplan I. Maj. der Königin von England 

und Canonicus von Westmin.ster, in London, f am 17. Juni 1864. 

26. - Francis Ainsworth Esq., Ehren -Secretär der syrisch-ägypt. 

Gesellschaft, in London, f- 

27. - Dr. Jac. Berggren, Probst und Pfarrer zu Söderköping und 

Skällwik in Schweden, f in* Jahre 1873. 

28. - C. W. Isenberg, Missionar in Bombay und Habessinien. 

t zu Stuttgart am 11. October 1864. 

29. - Dr. J. Ij. Krapf, Missionar a. D. in Kornthal bei Zutferhausen, 

Württemberg, f am 26. November 1881. 

y 
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1848. 

30. Herr Dr. J. Wilson, Missionar, Ehrenpräs. der asiat. Gesellschaft 

in Bombay. + am 1. December 1875. 

31. - Dr. E. Röer in Braunschweig, früher in Calcutta. f zu Braun- 

schweig am 17. März 1866. 

1849. 

32. - Dr. Edward E. Salisbury, Prof, des Arabischen und des 

Sanskrit am Yale C<^lege in New Haven, Conn., U. S. A. 

1850. 

33. - Nie. von Chanikof, Exc. , kais. russ. wirklicher Staatsrath 

in St. Petersburg, f am 3. November 1878 in Rambouillet 
bei Paris. 

1853. 

34. - Räj.ä Rädhäkänta Deva Behadur in Calcutta. 

35. Sir H. C. Rawlinson, .Major-General, früher englischer Gesandter 

in Teheran, f iim 5. März 1895. Vgl. Ehrenmitglied Nr. 32. 

36. Herr H. A. Layard, Esq., M. P., in London. 

1854. 

37. - G. K. Tybaldos, Bibliothekar in Athen. 

1855. 

38. - E. Netscher, Resident in Riouw, holländisch Indien, später 

Regierungs-Secretär in Batavia. 

1859. 

39. - Dr. Cornelius V. A. Van Dyck, Missionar in Beirut. 

1863. 

40. - Edwin Norris, Ph. D., Honor. Sccr. R. A. S. in London. 

41. - Lieutenant-Colonel Sir R. Lambert Playfair, K. C. M. G., 

Her Majesty’s Consul-General for Algeria and Tunis in Alger. 

1864. 

42. - Bäbu Räjendra Lala Mitra in Calcutta. f im Jahre 1891. 

43. - I(;vara Candra Vidyäsägara in Calcutta. 

1866. 

44. - Herr Dr. 0. Blau, Generalconsul des deutschen Reichs in 

Odessa, f daselbst am 26. Februar 1879. Vergl. Ordentl. 
Mitgl. Nr. 268. 

45. - Major General William Nassau Le es, LL. D. in London 

+ am 9. März 1889. 
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1871. 

46. Herr Dr. G. Bühler, k. k. Hofrath, Mitglied der Akademie der 

Wissenschaften und Prof, an der Univ. in Wien IX, Alserstr. 8. 

47. - Alexander Cunningham, Major-General z. Z. in London SW, 

Westininstcr, Victoria Mansions. f im Monat Januar 1894. 

48. - Heinr. Freih. von Maltzan, Kammerherr, in Dresden, f in 

Pisa am 22. Februar 1874. Vergl. Ordentl. Mitgl. Nr. 7.36. 

49. - Edw. Thomas Esq. in London, f im Jahre 1886. 

.50. - Dr. W. I). Whitney, President of the American Oriental 

Society und Prof, of Sanskrit am Yale College, New-Haven, 
Conn., U. S. A. f am 7. Juni 1894. Vergl. Ordentl. Mitgl. 
Nr. 366 und Ehren-Mitgl. Nr. 4L 

1883. 

öl. - Dr. U. Kost, Oberbibliolhekar a. d. India Office Library in 
London NW, Primrose Hill, 1, Elsworthy Terrace. Vgl. 
Ordentl. Mitgl. Nr. 152. 

1887. 

.52. - Dr. R. G. Bhaudarkar, Professor am Deccan College zu 

Puna in Indien. 


5. Verzeichniss der gelehrten Körperschaften und Institute, 
die mit der D. M. Gesellschaft in Schriftenaustausch stehen. 

(Kach dem Alphabet der Stadtenamen.) 

Die Redaccion de la Revista de Cieneia historicas in Barcelona. Auf- 
getört*) Ende 1889. 

Das Bataviaasch Genootschap van Künsten en Wetenschappen in Ba t av ia. 
Die Gesellschaft der Wissenschaften in Beirut. Aufgehört. 

Die Königl. Preuss. Akademie der Wissenschaften in Berlin. 

Die Zeitschrift für afrikanische und oceanische Sprachen (herausg. von 
A. Seidel) in Berlin, 

Die Gesellschaft für Erdkunde in Berlin SW. 12, Zimmerstr. 90. 

The Bombay Brauch of the Royal Asiatic Society in Bombay. 

La Socidte des Bollandistes, 14, rue des Ursulines, Bruxelles. 

Die Magyar Tudomanyos .Akademia in Budapest. 

Ethnologische Mittheiluugen aus Ungarn (^Prof. Dr. Herrmann), Budapest. 
Le Ministere de lTn.structiün publique, Caire (Egypte). 

The Royal Asiatic Society of Bengal in Calcutta. 

The Ceylon Branch of the Royal Asiatic Society in Colombo. 

Journal Asiatique de Constantinople (Herausgeber Herr H. Cayol). Auf- 
gehört. 

Das Real Institute di Studj .superiori in Florenz, Piazza S. Marco 2. 
1) „Aufgehört“ bezieht sich auf den Sciiriflensustausch. 
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Justus Perthes' geographische Anstalt in Gotha. Aufgehört. 

Die Königl. Gesellschaft der Wissenschaften in Gott in gen. 

Der Historische Verein für Steiermark in Graz. 

Das Koninklijk Instituut voor Taal-, Land- en Volkenkunde van Neder- 
landsch Indie im Haag. 

La Societd Finno-Ougriennc, Helsingfors. 

Das Curatorium diT Universität in Leiden. 

De Indische Gids (C. J. Brill) Leiden. Aufgehört Ende 1891. 

Die Redaction der Internationalen Zeitschrift für allgemeine Sprach- 
wis-senschaft (Herr Dr. F. Techmer) in Leipzig. Aufgehört 
Ende 1889. 

Der Deutsche Verein zur Erforschung Palästinas in Leipzig. 

Die Library of the East India Company in I>ondon. Aufgehört. 

Die Redaction des Journal of Sacred Literature (Hr. Dr. Burgess) in L o n d o n. 
Aufgehört. 

The Royal Asiatic Society of Great Britain and Ireland in London W’, 
22, Alhemarle Str. 

The Society of Biblical Archaeology in London WC, Bloomshury, 37, 
Great Rüssel Street. 

The British and Foreign Bible Society in London. Aufgehört. 

'I’he Royal Geographical Society in London W, 1, Savilc Row. 

The Numismatic Society in Tjondon. Aufgehört. 

The Syro-Egyptian Society in London. Aufgehört. 

Das Athcn^e oriental in Löwen. 

Die Königl. Bayer. Akademie der Wis.senschaften in München. 

The American Oriental Society in New Haven. 

Monsieur le Directeur des Annales de l’E.xtreme-Orient in Paris. Auf- 
gehört Ende 1890. 

Die Ecole speciale des Langues orientales vivantes in P aris, Rue de Lille 2. 
Das Musee Guimet in Paris. 

Die Revue Archöologique in Paris, Rue de Lille 2. 

Die Revue d’ethnograjihie in Paris. Aufgehört. 

Die Societe Asiatique in Paris, Rue de Seine, Palais de l’Institut. 

Die Soeiöte de Bibliographie (Polybiblion) in Paris. Aufgehört 
Ende 1889. 

Die Sociötö de Göographie in l’aris, Boulevard St. Gerinain 184. 

Die Sociöt4 Acadömique Indo-chinoise in Paris. 

Die Societö Orientale de France in Paris. Aufgehört. 

Die Kaiscrl. Akademie der Wissen.schaften in St. Petersburg. ' 

Die Kaiserl. Russ. Geographische Gesellschaft in St. Petersburg. 

Die Societö d’Archeologie et de Nuniismatiqne in St. Petersburg. 
Frothingham jun., Esq. in Princeton (New Jersey) U. S. A. for ,the 
American Journal of Archaeology.“ 

Die R. Accademia dei Lincei in Rom. 

Die Direction du Service local de la Cochinchine (Cabinet du Directeur) 
in Saigon. 

The North China Branch of the Royal Asiatic Society in Shangai. 
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Die Redaction des Journal of the Indian Archipelago (Herr J. R. Logan) 
in Singapore. Aufgehört. 

The Tokyo Library of the Imperial University of Japan, TökyS (Japan). 
The Asiatic Society of Japan in Tökyö. 

The Smithsonian Institution in Washington. 

The Bureau of Ethnology in Was hington. 

Die Kaiserl. Königl. Akademie der Wissenschaften in Wien. 

Die Numismatische Gesellschaft in Wien I, Universitätsplatz 2. 

Die Mechitharisten-Congregation in Wien VII., Mechitharistengasse 4. 


6. Ex officio erhalten noch je 1 Expl. der Zeitschrift: 

Se. Hoheit Prinz Moritz von Sachsen-Altenburg in Altenburg. 

Das Königl. Ministerium des Unterrichts in Berlin. 

Die Privat-Bibliothek Sr. Majestät des Königs von Sachsen in Dresden. 
Se. Excellenz der Herr Staatsminister von Seydewitz in Dresden. 

Die eigene Bibliothek der Gesellschaft in Halle a S. (2 Exemplare). 
Die Königl. Universitäts-Bibliothek in Halle a/S. 

Die India Office Library in London SW, Whiteball, Downing Str. 
Die Königl. ötfe.ntliche Bibliothek in Stuttgart. 

Die Königl. Universitäts-Bibliothek in Tübingen. 
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